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Kakloſigkeit im Genfer Rat
Erſte Sihung war luſtlos Wahrſcheinlich Verkagung auf Mitte Juni Edens einladende

Handbewegung und Aloiſis vorübergehender Proteſt Sanktionen bleiben in Kraft

Drahtbericht unseres Genfer Vertreters

Genf, 12. Mai. Genf ſtand geſtern am Eröffnungstage ſeiner dies
jährigen ordentlichen Frühjahrstagung im Zeichen einer völligen Rat- und

Entſchlußloſigkeit. Wohl auf keiner Ratstagung hat die allgemeine Ver
legenheit ſolche Ausmaße angenommen wie auf dieſer.

Mit einer feſten Marſchroute iſt wahrſcheinlich nur Aloiſi nach hier
gekommen, der die Annektion Abeſſiniens als vollendete Tatſache in der Taſche

trug, wie der Generalſekretär des Völkerbundes, Herr Avenol, erfahren mußte,

als ſie ihm noch einmal offiziell notifiziert wurde.

Auf der anderen Seite war das Bild reich
lich bunt und durcheinander gewürfelt. Ed en
hat zwar in ſeiner Eigenſchaft als Rats
präſident alle Anſtrengungen unternom
men, um eine gemeinſame Linie herzu-
ſtellen. Offenbar waren dieſe Bemühungen
aber nicht reſtlos von Erfolg gekrönt, da ſie
geſtern noch nicht ſichtbar in Erſcheinung
traten und außerdem gewiſſe unüberwindliche
Schwierigkeiten vorhanden geweſen ſein dürf
ten, die einmal auf engliſcher Seite ſelbſt
liegen und die nicht zuletzt auch darin zu er
blicken ſind, daß die Vollmachten auf fran
zöſiſcher Seite auf Grund der noch nicht
reſtlos geklärten innerpolitiſchen Lage be
ſchränkt ſein dürften. Trotzdem dürfte, was
das letztere anbelangt, die Jnitiative klar auf
franzöſiſcher Seite liegen.

Es dürfte heute feſtſtehen, daß Jtalien in
der gegenwärtigen Kriſe auf die bisherige
franzöſiſche Unterſtützung verzichten muß. Das
erſte Ergebnis dieſer neuen Lage wird ganz
ohne Zweifel die weitere Beibehaltung
der Sanktionen ſein, die damit eine auto
matiſche Verlängerung, wie man hier an
nimmt, zum mindeſten bis zum Zuſammentritt
diſte herordentlichen Ratstagung erfahren

e.

Der geſtrige Tag in Genf hat im übrigen,
abgeſehen von einem allerdings zu erwarten
den Zwiſchenfall in der nichtöffentlichen Rats
ſizung, keine Senſationen gebracht. Der
italieniſche Vertreter, Baron Alviſfi, ver

W W

Aufn.: Heinrich Hoffmann, K.

ließ in der Geheimſitzung, die nachmittags um
17 Uhr begann, Unter Proteſt den Sitzungs
ſagal, als er feſtſtellte, daß der
abeſſiniſche Vertreter Wol de Marri am
ebenfalls im Sitzungsſaal Platz genommen
hatte. Eine vorübergehende Nervoſität ent
ſtand dadurch, daß Eden noch während der
Proteſterklärung Aloiſis den abeſſiniſchen Ver
treter mit einer einladenden Hand
bewegung aufforderte, am Konferenztiſch
ſelbſt Platz zu nehmen.

Aloiſi erklärte:
„Jtalien kann die Anweſenheit eines ſoge

nannten Vertreters Abeſſiniens nicht zu
laſſen. Denn tatſächlich iſt nichts vorhan
den, was einer ſtaatlichen Organiſation Abeſſi
niens ähnlich ſieht. Die einzige dort vor
handene Souveränität iſt diejenige
Jtaliens. Deshalb wäre jede Exörterung
über einen italieniſch-abeſſiniſchen Konflikt
gegenſtandslos. Jch ſehe mich daher gezwun
gen, auf die Teilnahme daran zu verzichten.“
In Völkerbundskreiſen ſelbſt wird dieſer

Zwiſchenfall dahin gedeutet, daß die Ratsver
ſammlung Abeſſinien weiterhin als ſouverä
nen Staat“ und als „gleichberechtigtes Rats
mitglied“ anerkennt.

Als Ergebnis der geſtrigen öffentlichen
Ratsſitzung iſt feſtzuſtellen, daß die abeſſiniſche
d auf einen Vorſchlag Edens hin, auf
der Tagesordnung bleibt. Das bedeutet aller

bisherige

dings lediglich, daß ſie in der für heute

einberufenen Sitzung noch einmal kurz zur
Sprache kommen wird und daß dabei lediglich
Frankreich den Antrag ſtellen dürfte, eine
neue Beratung des ganzen e pleree
auf einer außerordentlichen Ratstagung, die
am 15. Juni anberaumt werden ſoll, vorzu
nehmen. Die Sanktionen würden bis zu
dieſem Zeitpunkte zunächſt in Kraft bleiben.

Abeſſiniens Kriegsminiſter gefallen

London, 12. Mai. Eine Flut von Anfragen
über die Zukunft Abeſſiniens ging am Monkag
im Unterhaus über die Regierung. Für den in
Genf weilenden Außenminiſter antwortete
Miniſterpräſident Baldwin.

Auf eine Frage nach der Zuſammenſetzung
der derzeitigen abeſſiniſchen Regierung er
widerte Baldwin, daß die heutige abeſſiniſche
Regierung ſoweit man das in London wiſſe,
mit derjenigen Regierung identiſch ſei, die
vor der Abreiſe des Kaiſers beſtanden habe.
Der abeſſiniſche Außenminiſter habe den Kaiſer
begleitet, während der Kriegsminiſter
kürzlich an der Front gefallen ſei.

Appell der Banarbeiker
Heilbronn, 12. Mai. An der Reichs

autobahn Stuttgart Heilbronnam Reisberg, zwiſchen Heilbronn und
Löwenſtein, fand Montag nachmittag der
Reichsbetriebsappell der Reichsbetriebsgemein
ſchaft V Bau als Beginn einer vierwöchigen
Großaktion zur Unfallverhütung ſtatt. Kurz
vor 16. Uhr verkündeten die Pfeifen der ge
ſchmückten Baulokomotiven die Ankunft des
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley. Böller
ſchüfſe kündeten die Eröffnung des Appells
an. Der Leiter der Reichsbetriebsgemeinſchaft
Bau meldete, daß in 85 000 Bauſtellen von
55 000 Betrieben mit 235 300 Gefolgſchafts
mitgliedern angetreten ſind, um die Parole Dr.
Leys entgegenzunehmen. Hierauf ſprach Dr.
Ley. Er gab die Parole Unfallverhütung“ aus.

Die denkwürdige Sitzung des faschistischen Großrates in Rom, in der die Kaiserprokla-
mätion beschlossen wurde Aufn.: Weltbild, K.

Bild links: Am 20. Mai wird, wie wir berichten, mit einem militärischen Staatsakt das
Mäarine-Ehrenmal von Laboe eingeweiht werden, das dem Gedenken, der rund 35 000 ge

fallenen deutschen Seeleute gewidmet ist
des Ehrenmals.

Unser Bild zeigt den Weiheraum im Innern
In der Mitte der Sockel, auf dem das Buch der Gefallenen ausgelegt wird

Haktke Douhetk recht?
Dr. Tr. Halle, den 12. Mai 1936.

Der abeſſiniſche Feldzug iſt zweifellos für
die Lehre von der Kriegführung der Zukunft
nicht ohne Bedenrung geweſen. obwohl er nur
ein Kolonialkrieg war. Schon iſt ein
Meinungsſtreit darüber entbrannt, inwieweit
die Exrfahrungen, welche der italieniſche
Generalſtab in Oſtafrika ſammeln konnte, von
Einfluß auf die Kampftaktik des modernen
Krieges überhaupt ſein werden.

Zunächſt einmal hat der Konflikt die Rich
tigkeit der Theſe von der Anteilbarkeit
des Krieges gezeigt. Ganz Europa faſt iſt
in Bewegung geraten, als die Jtaliener zu
marſchieren begannen. Die wirtſchaftlichen
Auswirkungen haben eine erhebliche Breiten
wirtung gehabt, von der am meiſten natürlich
die Sanktionsländer zu ihrem größten Leid
weſen betroffen wurden. Weiter iſt ganz
Jtalien in den Dienſt der Krieggsziele geſtellt
worden, ſo daß die erſten Anzeichen eines wirk
lich „totalen“ Krieges auftauchten. Diejenigen
allerdings, die von der Landſchaft her, be
ſtimmte. Vor bzw. Nachteile im Kriege er
warteten, wurden dahin belehrt, daß die
moderne Raumüberwindungstechnik doch vor
den 40n) Meter hohen Bergen nicht halt macht
und ſomit zu der natürlichen Geſtaltung der
Landſchaft zu Zwecken der Verteidigung auch
noch die künnſt liche Raumorgani-
ſa ti on man denke an die Ueberſchwem
mungen in Flandern während des Welt-
krieges treten muß, wenn man Raum-
ſtrategie treiben und die Landſchaft zu
einem entſcheidenden Faktor der Kriegführung
machen will.

Jm Vordergrunde des Jntereſſes aber ſtand
während des ganzen gbeſſiniſchen Krieges bei
allen Militärs die Frage, welchen Gebrauch
das Urſprungsland des Douhetis-
mus von ſeiner Luftwaffe machen und wel
chen Erfolg es mit ihr erzielen würde. Die
Lehre des Generals Douhet bezeichnet bekannt
lich als das Ziel des Zukunftskrieges die
Luftherrſchaft, die nur mittels der Ueber
rümpelungstaktik und des Einſatzes der
geſamten Luftſtreitkräfte gegen die Quellen
der Kriegsverſorgung und die moraliſche
Widerſtandskraft des Gegners in ſeinen Ar
beits- und Wohnzentren erobert werden
kann. Die Luſtſlotte iſt hier zur Hauptwaffe
geworden während Douhet der Armee und
der Hochſeeflotte nur noch den Charakter von
Hilfswaffen zubilligen will.

Man weiſt nun darauf hin, daß dieſe
Kriegslehre in Afrika ihre Probe nicht beſtan
den habe und vergißt dabei, daß ſich die Aus
führungen Douhets allein auf den Krieg
zwiſchen modernen Ländern mit aus
geſprochenen Ziviliſationserſcheinungen be
ziehen. Die Zermürbungstaktik muß gegen
ein dicht beſtedeltes Gebiet mit ſtarker
Jnduſtrialiſterung und Großſtadtbildung ſelbſt
verſtändlich eine viel weitgehendere und
ſchnellere Wirkung haben, als in einem
menſchenarmen und wüſten Lande, das nur
einige „Städte“ weiträumigſter Bauart und
keine Jnduſtrie aufzuweiſen hat, welche die
wirtſchaftliche Grundlage des Volkes und
ſeiner materiellen Widerſtandskraft darſtellt.
Man überſieht aber auch, was tatſächlich von
der italieniſchen Luftwaffe geleiſtet wurde.

Wie der Preſſechef der Junkerswerke, der
Kriegsflieger Hauptmann a. D. von Potur
z yn, aus perſönlich in Abeſſinien geſammel
ten Erfahrungen zu berichten weiß, haben die
Jtaliener an der oſtafrikaniſchen Front nur
insgeſamt 37 Geſchwader gleich rund 370 Flug
zeuge gehabt, und zwar an der Nordfront
etwa 28 und an der Südfront etwa 9. Dieſe
Maſchinen haben in der Zeit von Oktober 1935
bis zum März 1936 nicht weniger als
2 Millionen Kilogramm Bomben in 20000
Flugſtunden abgeworfen. Konnte die Luft
flotte infolge der Eigenart des Landes als
Hauptwaffe nicht vollkommen und vor allem
geſchloſſen zum Einſatz kommen, ſo hat ſie



doch als Hilfswaffe hervorragende Dienſte
getan, ohne die der Erfolg der italieniſchen
Waffen nicht zu denken iſt. Sie hat in ſchwie
rigem Gelände durch den Bombenabwurf die
Artillerievorbereitung erſetzt, ſie verwirrte den
feindlichen Auf und Rückmarſch, ſie ſchnitt
mehr als einmal durch den Brandbomben-
abwurf in waldreichem Gebiet dem Gegner
den Rückzug ab und hat vor allem als
Munitions und Lebensmittelverſorger eine
entſcheidende Rolle geſpielt. Ja, ohne dieſen
fliegenden Train, der mit Fallſchirm
beutel und Metalltorpedos arbeitete, wäre der
ſchnelle Vormarſch in dem gerade für die Ver
ſorgung der Truppe ſchwierigem Gelände
nicht möglich geweſen. Dies alles konnten die
Maſchinen Badoglios und Grazianis aller
dings nur erreichen, weil den Abeſſiniern ein
guter aktiver und paſſiver Luftſchutz fehlte.

Doch noch eins iſt wichtig. Die Tatſache,
daß Jtalien die Ratſchläge Douhets nicht
ungehört hatte verhallen laſſen und ſich eine
ſtarke Luftflotte aufbaute, die zum größten
Teil während des Krieges als Drohmittel
ſtartbereit
Feldzug politiſch gegen England abßgeſtützt.
Wer will ohne weiteres heute entſcheiden, ob
Malta einem Maſſenangriff aus der Luft ge
wachſen geweſen wäre? Die italieniſche Luft
flotte hat den Raum zwiſchen dem Roten
Meer, dem Tanaſee und dem Mittelmeer in
Wirklichkeit beherrſcht. Darum kann man nicht
davon reden, daß die Lehre Douhets nunmehr
unhaltbar geworden ſei, ſondern ſie hat ſich
wie jede Doktrin gewiſſe Korrekturen durch
das Leben gefallen laſſen müſſen; deshalb
braucht der Wert einiger ihrer Erkenntniſſe
nicht angezweifelt werden. Jedenfalls iſt
England kräftig dabei, durch eine Luftauf
rüſtung das nachzuholen, was es verſäumt zu
haben glaubt.

Dies iſt wohl eine weitere Rechtfertigung
für die Meinung, daß tatſächlich in der
modernen Kriegführung der Luftwaffe eine
entſcheidende Bedeutung zukommt, ohne daß
damit die anderen Waffengattungen neben
ſächlich geworden ſind. So wenig alſo die
Lehren aus dem oſtafrikaniſchen Feldzug All
gemeingültigkeit beanſpruchen können, ſo ſicher
iſt doch, daß die hier angewendete moderne
Kriegstechnik an die moraliſche und
materielle Widerſtandskraft eines
kämpfenden Volkes noch höhere Anfor-
derungen ſtellt, als dies im Weltkrieg der
Fall war.

Honderſitzung

des engliſchen Kabinells
London, 12. Mai. Miniſterpräſident Bal d

win hatte für Montagabend eine Sonder-
ſitzung des Kabinetts in das Unterhaus ein
berufen. Wie verlautet, ſoll die außenpolitiſche
Lage beſprochen worden ſein.

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme,
daß man ſich hierbei vor allem mit der Aus
rufung des italieniſchen Jmperiums
durch Muſſolini beſchäftigt und die Frage der
Zweckmäßigkeit einer Sanktionsverlängerung
erörtert hat.

Oberſtleutnant Aizawa, der am 12. Auguſt
des vergangenen Jahres den Chef der Abtei
lung für allgemeine militäriſche Angelegen
heiten im japaniſchen Kriegsminiſterium,
Generalleutnant Nagata, ermordet hat,
wurde, wie amtlich mitgeteilt wird, zum Tode
verurteilt.

im Mutterlande blieb, hat den

Abſchluß des abeſſiniſchen Feldzuges
AlpiniRegimenter kehren an den Brenner zurück Norch und Sücſarmee Vereinigt

Kabelberſcht unseres Korrespondenten

Up Addis Abeba, 12. Mai. Wie ver
lautet, hat die italieniſche Heeresleitung be
reits Dispoſitionen für die Rückkehr der in
Abeſſinien ſtehenden Truppen getroffen. Da
nach ſollen die erſten Verbände, die in die
Heimat zurücktransportiert werden, die
Alpini-Regimenter ſein, die amBrennerpaß Garniſon beziehen werden.

Als Anzeichen für das bevorſtehende Ende
aller militäriſchen Operationen in Abeſſinien
haben am Sonntag Graf Ciano und die
zwei Söhne Muſſolinis die abeſſiniſche
Hauptſtadt verlaſſen, um ſich nach Maſſauag
zu begeben, von wo aus ſie ſich zuſammen mit
einigen anderen Offizieren nach Neapel ein
ſchiffen werden. Andere hohe Offiziere haben
Addis Abeba mit der Eiſenbahn verlaſſen, um
über Djibuti die Ausreiſe anzutreten.

Bacloglio zieht in den Kaiserpolast
Der Palaſt des Negus wird demnächſt

in die Reſidenz des neuen Vizekönigs umge
wandelt. Auch für die Beamten der neuen
italieniſchen Regierung ſollen in dem Palaſt
Wohnungen geſchaffen werden.

Die griechiſche Kolonie Addis Abebas in
Stärke von etwa 2000 Perſonen hat ſich für
den Wiederaufbau der niedergebrannten Stadt
zur Verfügung geſtellt. Sie hat den italieni
ſchen Behörden ihre Hilfe an der Aufbauarbeit
angetragen.

Zur Zeit werden die Vorbereitungen für
eine rieſige Siegesparade in der
abeſſiniſchen Hauptſtadt getroffen die am
Dienstag ſtattfinden ſoll und bei der alle Ein
heiten des italieniſchen Heeres vertreten ſein
ſollen. Dieſe Demonſtration iſt als ein großer

unter den abeſſiniſchen Feldzug
gedacht.

Keine Angst vor Rom
Jn einem Jnterview mit unſerem Korre

ſpondenten erklärte der Abung, der höchſte
Geiſtliche der koptiſchen Kirche, daß ihm
von den italieniſchen Behörden volle Freiheit
der Religionsausübung zugeſichert und mit
geteilt worden ſei, es beſtehe kein Unterſchied
der Rechte gegenüber früher. „Jch habe

Grund zu glauben, daß die koptiſche Kirche
nicht durch irgendeinen Erlaß im Katholizis
mus aufgehen wird.“

Aufräumungsarbeiten in Adclis Abeba
Die Aufräumungsarbeiten in Addis Abeba

ſchreiten fort. underte von Einge
borenenleichen, die in den Seitenſtraßen
lagen und die Stadt zu verpeſten drohten,
würden auf Anordnung der italieniſchen Be
n beſtattet. Jtalieniſche Abteilungen ver
uchen ferner, verſchlepptes bzw. geſtohlenes

Gut wieder herbeizuſchaffen.
Bei der Verteidigung des Hotels „Jm

per i al gegen Banden ſind, wie erſt jetzt be
kannt wird, vier Europäer ums Leben
gekommen. Die Zahl der Opfer unter den
Europäern ſcheint demnach bedeutend größer
zu ſein, als man urſprünglich glaubte an
nehmen zu können.

Den italieniſchen Behörden in Addis Abeba
ſtellen ſich immer mehr abeſſiniſche Häuptlinge
aus den verſchiedenſten Provinzen, um ihre
Unterwerfung zu bekunden. Der ehemalige
abeſſiniſche Gouverneur der Hauptſtadt,
Blatta Takalla. iſt von einem Ange
hörigen des Gallaſtammes ermordet
worden.

Zwei Armeen reichen sich die Hancl,
Eine offizielle Preſſemeldung aus Moga

diſch u teilt mit, daß die italieniſche Nord
und Südarmee am Samstag kurz nach
Mittag bei Diredaug zuſammengetroffen
ſind. Den beiden Armeen ſchloß ſich ein
Bataillon der 221. Legion Faſchiſtiſcher Frei
williger an, das bereits in Diredaug ſtand.
Gemeinſam empfingen ſie mit militäriſchen
Ehren ein Bataillon des 46. Jnfanterieregi
ments, das aus Addis Abeba mit der Eiſen
bahn in Diredaug eintraf. Bei ihrem Einzug
wurden die italieniſchen Soldaten von den
franzöſiſchen Eiſenbahn und Konſulatsbeamten
freundlich begrüßt.

Dre Söcdltiroler verbennt
Jn den letzten Tagen hat die italteniſche

Konfinierungs Kommiſſion Südtirols wieder

Einweihung des Marine Chrenmals
Große Flotfenporacle vor Kieſ. Sfactsakt in laboe

Draniberieht unserer Berliner schriftleitung

Berlin, 12. Mai. Am Pfingſtſonnabend,
dem 30. Mai, wird das Ehrenmal der Kriegs
marine in Laboe feierlich eingeweiht. Schon
am 28. Mai läuft die geſamte Flotte
in Anweſenheit des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine zu Uebungen aus, um am ande
ren Tag zum Feuerſchiff „Kiel“ zurückzukehren,
wo eine große Flottenparade ſtattfindet.
Zu dieſem gewaltigen militäriſchen Schauſpiel
werden verſchiedene Dampfer mit Zuſchauern
an Bord in See n denen militäriſche Sach
verſtändige zur Erläuterung der intereſſieren
den Einzelheiten zur Verfügung ſtehen.

Am r läuft die Flotte anLaboe vorbei wieder in den Hafen ein. Am
Abend iſt ein großer Zapfenſtreich der Kriegs
marine und der Luftwaffe vor Bellevue vor
geſehen. Während des Zapfenſtreiches ſind
ſämtliche Schiffe illuminiert.

Am 30. Mai, vormittags 11 Uhr, findet der
Staatsakt in Laboe ſtatt, bei dem die
Kriegsmarine das vom NS- Deutſchen Marine
bund erbaute Ehrenmal feierlich übernehmen
wird. Abends veranſtaltet dann der NSD
Marinebund in der Nordoſtſee-Halle eine große
Kundgebung.

drei Südtiroler in die Verbannunnach Süditalien geſchickt. Die Verbannten in
die Bauern Leopold Nuſſer aus Mareit bei
Sterzing, Johann Terzer aus Kurtatſch und
Blaſius Heiß aus dem Sarntal.

Der Papſt gegen Moskan
Rom, 12. Mai. Papſt Pius XI. wandte

ſich bei einem Empfang ungariſcher Pilger mit
ſehr ſcharfen Worten gegen die kommuniſtiſche
Gefahr.

Er führte u. a. aus: Es iſt leider wahr,
daß es einen gemeinſamen Feind gibt,
der alle und alles bedroht, der ſelbſt das
heiligſte Familienleben nicht verſchont. Der
Kommunismus ſucht überall einzu
dringen, ſei es mit Gewalt, ſei es mit Hinter
liſt. Viele laſſen ſich täuſchen oder wollen den
Feind nicht ſehen, viele unterſtützen ihn dur
Gleichgültigkeit oder durch ſtillſchweigendes
Einverſtändnis. Manche gehen ſogar ſo weit,
ihn offen zu begünſtigen, und fühlen dabei
gar nicht die Bedrohung durch diejenigen die
den Ruin der menſchlichen Geſellſchaft auf ihr
Programm geſchrieben haben. Wenn wir in
der Welt ſoviel Blindheit gegenüber dieſer
großen Gefahr ſehen, müſſen wir uns in der
Verſtändigung nicht nur in der Religion,ſondern auch in der menſchlichen Geſellen
zuſammenfinden.

ZigarektenCEinzelverkauf verboten

Berlin, 12. Mai. Der Reichsfinanz
miniſter hat durch eine Aenderung der
Tabakſteuer- Beſtimmungen vom 1. Auguſt d. J.
ab den Einzelverkauf von Zigaretten
aller Preisklaſſen verboten. Es müſſen
dann alſo auch 4, 5 und 6PfennigZigaretten,
für die bisher noch der Einzelverkauf zu
gelaſſen war, in Packungen an den Verbraucher
abgegeben werden. Gleichzeitig hat der
Miniſter den Wünſchen der Induſtrie ent
ſprochen und eine e Pfennig Ziga-
rette neu zum Verkauf zugelaſſen

Die Neuordnung des Zigarettenverkaufs
bedeutet keinesfalls eine Benachteiligung des
Rauchers, da ja die billigen Sorten auch bis
her ſchon nur in Packungen abgegeben werden
durften. Wer ſich aber eine Zigarette zum
Preiſe von 5 oder 6 Pfennig leiſten will, iſt
erfahrungsgemäß aber auch geneigt und in
der Lage. den Betrag für eine Packung zu
entrichten. Durch die Schaffung einer neuen
Preisklaſſe iſt auch eine Neu ordnung der
für den Verkauf e et Packungs
arten erforderlich geworden. Es wird künf
tig elf verſchiedene Packungen geben,
nämlich 3, 4, 5, 6, 10, 12, 20, 24, 25, 48 und
50 Stück. Die neue Pfennig Zigarette wird
in Packungen zu 6 (25 Pfennig je Schachtel)
12 (50 Pfennig je Schachtel), 24 (1 RM. je
Schachtel und 48 (2 RM. je Schachtel) Stück
zu haben ſein.

Dreizehn Rebellen und ſieben Mann der
mexikaniſchen Bundestruppen ſind in
einem heftigen Gefecht gefallen, das zwiſchen
einer Abteilung Bundestruppen und einer
Bande herumſtreifender Rebellen in Stärke
von ſiebzehn Mann, die von Alatorre geführt
war, in der Nähe von Labarca zuſtande kam.

„Kein großer Wurf

ohne Mut zum Kiſiko“
Reichsminiſter Dr. Goebbels auf der Jahres

kundgebung der Reichstheaterkammer

Der Nachmittag des zweiten Tages der
Reichsthegaterfeſtwoche in München
brachte den Höhepunkt der Feſtwoche. Mün
chens ſchönſter und repräſentativſter Saal, der
große Saal des Deutſchen Muſeums, verlieh
auch dieſer großen Kundgebung der Reichs
theaterkammer den würdigen Rahmen.

Die Ouvertüre zu Karl Maria von Webers
„Euryanthe“ unter der Leitung des Staats
kapellmeiſters Meinhard von Zallinger er
öffnete die Kundgebung. Gauleiter Adolf
Wagner begrüßte die Teilnehmer der Kund
gebung. Er dankte vor allem Reichsminiſter
Dr. Goebbels dafür, daß er die Reichstheater
woche nach München gelegt habe. Es ſei ein

utes Zeichen, daß dieſe Veranſtaltung gerade
n eine Zeit falle, in der in München große

Pläne vor allem auf dem Gebiete des Theater
weſens bearbeitet werden. Der Führer wolle
München eine große Oper geben.
Darauf trat der Präſident der Reichs
kulturkammer, Reichsminiſter Dr. Goeb
bels, an das Rednerpult.

Zur Einleitung erinnerte Dr. Goebbels
daran, daß das Theater in keinem anderen
Lande ſeit je ſo leidenſchaftlich diskutiert
worden ſei wie in Deutſchland. Für uns
Deutſche ſei das Theater immer eine Sache
des Herzens geweſen, und alle großen
deutſchen Geiſter habe die Sehnſucht erfüllt, es
zu einer Angelegenheit des ganzen Volkes zu
machen. So habe Leſſing nicht nur dem
deutſchen, ſondern dem Welttheater in der
„Hamburgiſchen Dramaturgie“ das Weſens
gefüge r und Schiller habe ihm den
Ehrentitel einer „moraliſchen Anſtalt“ ver
liehen. Ueber dieſe beiden Großen unſerer
Theatergeſchichte ſeien wir bis zum heutigen
Tage kaum hinausgekommen. Mit
großer Befriedigung könne man feſtſtellen, daß

das deutſche Theater wieder anzuknüpfen be
ginne bei Leſſing und Schiller.

Dr. Goebbels ſetzte dann auseinander, wie
das Theater vom Volke lebe und von ihm auch
ſeinen belebenden Jmpuls empfange. Es dürfe
nicht das Vorrecht einer hauchdünnen Ober
ſchicht bleiben, ſondern es müſſe 'verſuchen, das
ganze Volk zu erfaſſen und von ihm erfaßt zu
werden. Das bedeute allerdings nicht, daß das
deutſche Theater einen öden und billigen
W genee huldigen müſſe. „Das Geredevom Maſſengeſchmack“, ſo betonte der Miniſter,

iſt meiſt nur eine Ausrede. Der Maſſen
geſchmack iſt vielfach nur ein Kaſſengeſchmack,
und diejenigen Theaterleiter, die einer geiſt
loſen, platten Scheinkunſt huldigen, denken
nicht ſo r an die Maſſe wie an die Kaſſe;
es iſt ihr Hauptbeſtreben, die Kaſſe auf billige
und riſikoloſe Weiſe zu füllen.“ Der Jntendant
müſſe dagegen bedenken, daß auch im Theater
jeder große Wurfmiteinem Riſiko
verbunden ſei. Gerade in bezug auf eine
zeitgemäße Ausgeſtaltung des deutſchen Theater
ſpielplans gelte es, zu wagen, um zu ge

winnen.

Was die r Stellung des Daärſtellerberufes betreffe,
ſo ſei es das ernſte Beſtreben der national
ſozialiſtiſchen Staatsführung geweſen, dem
Beruf des Darſtellers die Bedeutung zu geben,
die ihm zukomme. Der Miniſter wies in dieſem
Zuſammenhang darauf hin, daß der Darſteller
ſich immer nur innerhalb einer beſchränkten
Zeit ſeines Lebens voll auswirken könne.
Demgegenüber muß man ein ſoziales Regu
lativ einbauen. Der Darſteller muß die Mög
lichkeit haben, ſich in den Jahren ſeines
Schaffens auch ſozial ſo zu ſtellen, daß er für
den Lebensabend in gewiſſer Weiſe geſichert iſt.

So ſehr man auch erwarten durfte, daß dieé
große gebotene Gelegenheit zu künſtleriſchem
Schaffen von den dichteriſchen Geiſtern unſerer
Zeit genutzt werde, ſo ſehr müſſe man auch
bedenken, daß die Kunſt mehr als fedes andere
Gebiet Sammlung und Ruhe und vor allem
einen gewiſſen Abſtand a den Dingennötig habe. Jm Augenblick der poltkiſchen

Geſtaltung ſei es ſehr ſchwer, dieſer Geſtaltung
gleichzeitig künſtleriſche e zu geben.

Der Staat ſeinerſeits dürfe und wolle nicht
durchaus unmittelbar in die künſtleriſche
Produktion eingreifen. Er könne immer nur
der große Regulator des künſtleriſchen Lebens
ſein. So ſollten ſich auch die Kommunen wohl
fühlen in der Rolle des t Auch ſie
müſſen der Kunſt Lebensmöglichkeiten geben
und Entwickelungsfreiheit vermitteln.

„Als wir von Reichs wegen 12 Millionen
Mark für die Theater bereit ſtellten, wollten
wir damit durchaus nicht etwa die Gemeinden
oder die Länder von Theaterzuſchüſſen be
freien. Das wäre nur eine Verlagerung der
Zuſchüſſe geweſen. (Heiterkeit.) Was das Reich
gab, ſollte zuſätzlich ſein, eine Belohnung und
Anſpornung für beſondere künſtleriſche Lei
ſtungen, es ſollte auch künſtleriſche Experimente
ermöglichen, die mit dem gewöhnlichen Haus
haltsplan undurchführbar waren.“

Der Plan einer Theaterakademieiſt, ſo ſagte Dr. Goebbels, noch im Werden.
Mit außerordentlichem Beifall wurde die

in dieſem Zuſammenhang vom Miniſter ge
troffene Feſtſtellung aufgenommen, daß man
durch ein überſpitztes Prüfungs-
weſen niemals Künſtler finden könne.

Hinſichtlich der e re konnteder Miniſter feſtſtellen, daß ſeine auf der vor
jährigen Reichstheaterfeſtwoche in Hamburg
erwogene Forderung, das W itgenöſſiſche
Schaffen mehr in den Vordergrund treten
zu laſſen, zu einem erheblichen Teil erfüllt
worden iſt. „Wir haben im vergangenen Jahr
mit Freude erleben können, daß das national
ſozialiſtiſche Bühnenſchaffen den erſten großen
Dürchbruch unternommen hat. Ebenſo erfüllt
es uns auch mit tiefer Befriedigung, daß in
der jetzigen Reichstheaterfeſtwoche zum erſten
Male faſt nur nationalſozialiſtiſche
Bühnendramatik gepflegt wird, ſo daß
ſie gewiſſermaßen einen Querſchnitt durch das
zeitgenöſſiſche nationalſozialiſtiſche Bühnen
ſchaffen gibt. Jm übrigen geht es beim Spiel
plan nicht um die Frage: modern oder klaſſiſch,
die Antwort heißt vielmehr modern un
klaſſiſch, klafſiſch im weiteſten

Sinne. Bisher iſt nämlich die deutſche
Klaſſik noch vollkommen ungenügend aus
geſchöpft worden. Es gibt ja nicht nur einen
Shakeſpeare, ſondern auch einen Schiller, einen
Goethe, einen Hebbel, einen Otto Ludwig und
einen Grabbe.

Was Shakeſpeare betrifft, ſo iſt in
der letzten Zeit leidenſchaftlich die Frage er
örtert worden, ob den SchleglTieckſchen oder
den Rotheſchen Ueberſetzungen der Vorzug zu
geben ſei. Jch habe dieſe Frage einem Gre
mium von Fachleuten änvertraut, die überein
ſtimmend zu der Anſicht gekommen ſind, da

die Schlegel-Tieckſchen hen l
der Roktheſchen vorzuziehen(Dieſe Mitteilung löſte lang anhaltenden
ſtürmiſchen Beifall aus.)

Am Schluß ſeiner Rede hob der Miniſter
hervor, daß dieſe Reichstheaterfeſtwoche die
e Großveranſtaltung auf dem Gebiet des
Theaterweſens im Jahr der Olympiſchen
Spiele ſei, der dann in den nächſten Monaten
die Feſtſpiele in Bayreuth und Heidelberg
folgen würden. Das deutſche Theater werde
in weiteſten Umfange in die Darbietungen
der Olympiſchen Spiele einbezogen, und es
werde dabei ſeine erſte große Feuer
pro be im Großen zu beſtehen haben. „Anſer
aller Ehrgeiz iſt es, den Jahrhunderte alten
Traum in unſerer Zeit. zu erfüllen: den
Traum vom deutſchen National

thegter!“ ndNachdem der Huldigungsmarſch von Wien
Wagner verklungen war, gedachte der Prä i
dent der Reichstheaterkammer, WMiniſterialrn

Dr. Schloeſſer, in tiefer Dankbarkeit
roßen Schirmherrn der deutſchen Kunſt, Ado

Hitler Mit den Nationalhymnen wurde die
denkwürdige Kundgebung beendet.

esZu einem Erfolg wurde in Gegenwart de
Stellvertreters des Führers des Reihe
miniſters Dr. Goebbels und zahlreicher andent
führender Perſönlichkeiten aus Partei s
Staat die geſtrige Aufführung von Vetha
„Marſch der Veteranen“. Mehr ſet
dreißigmal mußten ſich Dichter und Darſte
vor dem Vorhang zeigen
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Gerlin, 12. Mai. Vom Bahnhof Charlotten
turg ſtarteten am Montagvormittag um 8.26

hr etwa 100 Gäſte der Deutſchen Reichsbahn
u einer Sonderfahrt mit den neuen Schnell
Ahrzeugen der Deutſchen Reichsbahn. Dieſe
Probefahrt beſteht aus fünf Etappen. Zu
Fedem Teilabſchnitt wird ein anderes
Schnellfahrzeug der Deutſchen Reichs
ſahn benutzt, und zwar von Berlin nach
Stendal ein Henſchel Wegmann Dampf-
ſhnellzug, von Stendal nach Hannover ein
Mteitelliger dieſelelektriſcher Schnelltriebwagen,
n Hannover nach Bremen ein Doble

Hampftriebwagen, von Bremen nach Ham
urg ein dreiteiliger dieſelhydrauliſcher

Ecnelltriebwagen und für die Rückfahrt nach
Herlin, dem längſten Teil der Fahrt, eine
ForſigStromlinienSchnellzuglokomotive. Jn
Stendal, Hannover und Bremen waren nur
wenige Minuten Aufenthalt vorgeſehen, gerade
ſo viel, wie zum Umſteigen benötigt wurde. Jn
Hamburg war ein etwa zweiſtündiger Aufent
alt. Kurz vor 18 Uhr trafen die Teilnehmer
wieder auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein.

Die Fahrtteilnehmer waren überwiegend
Leute vom Fach. Der Generaldirektor der
deutſchen Reichsbahn Dr. Dorpmüller und
ſein Stellvertreter SABrigadeſührer Klein
nann konnten den Generalinſpektor für das
deutſche Straßenweſen Dr. Tod t. SSOber
gruppenführer Sepp Dietrich, Berlin, SA
Hbergruppenführer von Jago w. Berlin und
den Wirtſchaftsbeguftragten des Führers,
geppler und viele andere begrüßen.

Der erſte Abſchnitt der Probefahrt von
Berlin nach Stendal wurde mit dem Henſchel
WegmannDampfſchnellzug durchgeführt, be
ſtehend aus einer HenſchelSchnellfahrTender
lokomotive mit einer Höchſtleiſtung von
175 Kilometer und vier 22 Meter langen
Wagen, darunter einem Endwagen mit Poſt
abteil, Gepäckraum, Küchen und Speiſeraum.
Auf die Sekunde pünktlich verließ der Zug
Charlottenburg. Jn etwas über 2 Stunden,
genau 48 Minuten, wurde Stendal erreicht.
Habei hatte der Zug, der ab 15. Mai auf der
Strecke Berlin Dresden eingeſetzt wird,
einen Stundendurchſchnitt von „nur“ 139,8
Kilometer erreicht.

In Stendal ſtiegen die Teilnehmer in
einen dreiteiligen dieſel elektriſchen Schnell
triebwagen ein, der vom 15. Mai ab auf der
Streke Berlin Beuthen verkehren
wird. Der Triebwagen weiſt 139 Sitzplätze
auf. Er wird durch zwei 600-PS-Maybach
dieſelmotoren angetrieben, und kann eine
Geſchwindigkeit von 160 Stundenkilometer ein
halten. Erreicht hat er auf einer Prohefahrt
allerdings auch ſchon 203 Stundenkilometer.
Das Zuſtandekommen einiger Gruppen-
aufnahmen verzögerte die Abfahrt in Stendal
um zwei Minuten. Aber der Zug legte gleich
in ſolchem Tempo los, daß wir Gardelegen
bereits nach 14 Minuten, um 9.49 Uhr, fahr
planmäßig durchfahren, um pünktlich üm 10.42
Uhr Hannover zu erreichen. Wir haben für
die 140 Kilometer 1 Stunde 5 Minuten, für
252. Kilometer ab Berlin 1 Stunde 53 Minu-
ten gebraucht.

Die Teilnehmer an der Probefahrt der
Schnellfahrzeuge der Deutſchen Reichsbahnverließen in Zannovet den dreiteiligen. dieſel

elektriſchen Schnelltriebwagen und ſtiegen in
die beiden DobleDampftriebwagen (Bauart
Vorſig und Bauart Henſchel) von je 22,5 Meter
Länge mit 60 Sitzplätzen über. Beide Dampf-
triebwagen ſind durch einen 19 Meter langen
e den ſogenannten Steuerwagen, der
75 Fahrgäſte aufnimmt, miteinander verbun
den. Der Antrieb jedes Triebwagens erfolgt
durch zwei ZylinderVerbunddampfmaſchinen
von je 150 PS. Jn den für die Verfeuerun
deutſcher Oele n e Hochdruck
ſchnellverdampfern wird der Waſſerinhalt der

Rohrſchlange, die etwa 30 Liter faßt, auf
420 Grad überhitzt, und der Halbdampf von
rund 100 Atmoſphären zu den Antriebs
maſchinen geleitet. Ein weiteres Kennzeichen
der Doble-Triebwagen iſt die überaus einfache
Steuerung, die, mit einer Sicherheitsvorrich
tung verſehen, bei einer Unpäßlichkeit des
Führers automatiſch die Luftdruckbremſe inLätigkeit ſetzt. Die Doble-Dampftriebwagen

haben eine Geſchwindigkeit von 90 bis 110
Stundenkilometer. Sie zeichnen ſich durch ihre
Betriebseinfachheit aus und ſind vornehmlich
für den kleineren Verkehr beſtimmt.

Jn 85 Minuten waren die 122 Kilometer
von Hannover nach Bremen bewältigt. Den
Teilnehmern an dieſer Blitzfahrt kam dieſes
Tempo, am Stundendurchſchnitt der beiden
erſten Etappen gemeſſen, ſchon faſt
langſam vor.

Für den letzten Abſchnitt der Hinreiſe, von
Bremen nach Hamburg, war ein dreiteiliger
Triebwagen mit dieſel-hydrauliſchem Antrieb
eingeſetzt, der wagenbautechniſch, in den Ab
meſſungen, der Leiſtung und der Ausgeſtaltung
mit dem von Stendal nach Hannover benutzten
dieſel elektriſchen Schnelltriebwagen überein
ſtimmt. Während aber der dieſel-elektriſche
Wagen den Strom für die Fahrtmotoren

etwas

Reue Schienenkoloſſe auf Probefahrt
Dampf, Elektrizität und Motor fahren um die Wetfte

liefert, gewiſſermaßen alſo ein fahrbares
Elektrizitätswerk iſt, wird bei dem
dieſel-hydrauliſchen Triebwagen die Kraft der
zwei 12ZylinderDieſelmotoren von je 600 PS
durch Flüſſigkeitsgetriebe und Wendegetriebe
auf die Triebachſen übertragen. Der Wagen,
mit dem zur Zeit noch Verſuche unternommen
werden, iſt zunächſt als Reſerve für den dieſel
elektriſchen Triebwagen beſtimmt, der ab
15, gen die Strecke Berlin Beuthen befahren
wird.

Mit einem Stundendurchſchnitt von rund
113 Kilometer wurde die Strecke zwiſchen den
Hanſeſtädten Bremmen und Hamburg in genau
einer Stunde zurückgelegt.

Mit der gleichen Pünktlichkeit, mit der die
Deutſche Reichsbahn die vier erſten Abſchnitte
ihrer Probefahrt mit den neuen Schnellfahr
zeugen zurückgelegt hat, beſtritt ſie auch die
Rückreiſe von Hamburg nach Berlin. Punkt
17.45 Uhr lief der neue „Fliegende
Hamburger.“ beſtehend aus der dunkel
roten BorſigStromlinienSchnellzuglokomotive
der Reihe 05 mit vier vierachſigen dunkel
grünen D-Zugwagen neueſter Baugart und dem
ebenfalls vierachſigen Mitropaſpeiſewagen im
herkömmlichen roten Lack, auf dem Lehrter
Bahnhof ein.

Kückfahrt ſoll Rekordfahrt werden
„Hincenburg“ gesfern abend in lakehurst gestariet

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Up Lakehurſt, 12. Mai. Nach zweiein

halbtägigem Aufenthalt iſt das Luftſchiff
„Hindenburg“ geſtern abend von Lakehurſt
zum Rückflug über den Ozean geſtartet. Ebenſo
begeiſtert wie der Empfang war der Abſchied,
den die Amerikaner dem Luftrieſen bereiteten.
Wieder war eine nach Zehntauſenden zählende
Menſchenmenge unterwegs, die noch einmal
das Luftſchiff, das in den Tagen ſeines Auf
enthalts von über 100 000 Schauluſtigen beſucht
worden war, ſehen wollten

Mon rechnef mif Röckenwincdl

Jnzwiſchen wurde alles für die Rückfahrt
des Luftſchiffes vorbereitet. Die Schiffsleitung
erklärte, ſie hoffe, Frankfurt am Main in
etwa 45. Stunden zu erreichen. Damit
würde die von dem Luftſchiff „Graf Zeppelin
bei dem Weltflug im Jahre 1929 gebrauchte
Zeit von 55 Stunden um zehn Stunden ver
beſſert. Man rechnet für die ganze Rückfahrt
mit Rückenwinden. Die Wettervorausſagen
lauten ſehr günſtig. Die Wiederauffüllung der
Gastanks und die Aufnahme der Treibſtoffe
iſt bereits vollendet. Während des Aufent
haltes im Marineflughafen von Lakehurſt hat
die Mannſchaft des „Hindenburg“ über 100 000
Kubikmeter Waſſerſtoffgas in die Zellen ge

füllt und in 129 e insgeſamtüber 30 000 Liter Treibſtoff gepumpt, um das
Luftſchiff für die Rückreiſe bereit zu machen.

Verkehrsregelung vom flugzeug aus
Das Luftſchiff „Hindenburg“ war am Sonn

tag und Montag das Ziel vieler Tauſender
von Beſuchern. Die Behörden ſchätzen die Be
ſucherzahl auf über 100 000. Der Auto
verkehr war auf ſämtlichen Zufahrtsſtraßen ſo
ſtark, daß er aus einem Flugzeug durch Laut
ſprecher geregelt werden mußte. Tauſende von
Beſuchern trugen Hakenkreuzabzeichen

Großflughafen Khein-Main in Bekrieb
Graf Zeppelin“ erstmalig gelanclet Weitere luftschiffpläne

Frankfurt a. M., 12. Mai. Der neue
Flug und Luftſchiffhafen RheinMain draußen
an der Reichsautobahn bei Frankfurt bildete
am Montag früh das Ziel vieler Volksgenoſſen.

an erwartete die erſte Landung des „Graf
Zeppelin auf dem neuen Flughafen.

Führende Perſönlichkeiten der Partei undihrer Gliederungen, e Wehrmacht und der

Na grden, an ihrer Spitze Gauleiter und
eichsſtatthalter Sprenger, waren er

wie Kurz nach 9 Uhr überflog das um
on Uhr in Friedrichshafen geſtartete Luft
chiff die Stadt des deutſchen Handwerks, um

nach 9.30 Uhr mit dem Landungsmanöver
zu beginnen. Es dauerte nicht lange, dann war
g raf Zeppelin verankert und auf Gleiſen in
ie Halle eingeſchoben.

In einer Unterredung mit Kapitän von
Hiller erklärte dieſer, daß das Luftſchiff

n Zeppelin jetzt 1550 000 Kilometer
zurückgelegt habe. Wenn das Luftſchiff ſpäter

einmal aus dem fahrplanmäßigen Verkehr
zurückgezogen werde, ſei vorgeſehen, es als
Schulſchiff zu verwenden. Ueber das neue
Zeppelinluftſchiff „Hindenburg“ könne mantrotz ſeiner wenigen Fahrten ſchon heute ſagen,

daß es ſich in jeder Weiſe bewährt habe. Nur
bei der Schiffsgondel würden noch einige un
bedeutende bauliche Veränderungen vorge-
nommen werden.

Kapitän von Schiller kam dann kurz auf
den im Bau befindlichen LZ 130 zu ſprechen.
Er werde in der Konſtruktion keine weſent
lichen Veränderungen aufweiſen und ſich mit
„Graf Zeppelin“ und „Hindenburg“ in den
kurnusmäßigen Verkehr nach Süd und Nord
amerika teilen.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin
ſtartete am Montag. um 20 Uhr, zum
erſten Male von Frankfurt g. M. aus
nach Südamerika. An Bord des Luftſchiffes
befinden ſich 20 Fahrgäſte.

im Knopfloch oder hatten ihre Autokühler
mit Hakenkreuzfähnchen geſchmückt.

Unter den Beſuchern, die das Luftſchiff be
ſucht und beſichtigt haben, befand ſich auch
Admiral Standley, der geſchäfts
führende Marineminiſter. Er erklärte Jour
naliſten gegenüber, daß die Politik der Ver
einigten Staaten Luftſchiffen gegenüber noch
immer unentſchieden ſei. „Jch bin jedoch am
„Hindenburg“ ſehr intereſſiert Dank der guten
Eigenſchaften des neuen Luftſchiffes beſteht
eine gewiſſe Möglichkeit, daß die Vereinigten
Staaten wieder den Gebrauch von lenkbaren
Luftſchiffen im Zuſammenhang mit der
Marineluftfahrt in Betracht ziehen werden.“

Bankettf im New Vorker Stil
New York, dieſe ſtrahlende, großzügigeStadt, hatte es ſich nicht nehmen ger e

Leute vom „Hindenbürg“ in dem Stil zu
feiern, auf den die Stadt ſtolz iſt. Die deutſch
amerikaniſche Handelskammer gab am Sonn
abend ein Bankett. Selbſtverſtändlich war,
daß man dazu das größte und glänzendſte
Hotel wählte, das weltberühmte Waldorf-
Aſtoriag-Hotel, deſſen gewaltiges vor
fünf Jahren errichtetes Turmhaus ſich an der
ParkAvenue mit 50 Stockwerken zum Himmel
reckt. Das Hotel mußte ſeinen größten Raum
hergeben, den großen Ballſaal, deſſen Aus
maße denen des Baues entſprechen, der ihn
umſchließt. Ein Quadrat von 60 bis 70 Meter
Seitenlänge. Drei lange, feſtlich geſchmückte
Tafeln ſind, nach dem Hintergrund zu an
ſteigend, oben aufgeſtellt. Darüber grüßen von
der Wand die beiden Nationalflaggen, Sterne
und Streifen und Hakenkreuz. Unten im Saal
ſchimmern Kerzen auf runden Tiſchen. Man
ſieht entzückende Toiletten, dazwiſchen leuchten
weiße Frackhemden. Balkon und Ränge ſind
Kopf an Kopf beſetzt von Zuſchauern, die das
Bankett der 1700 Gäſte miterleben
wollen.

Das Galgdiner ſchloß mit einer echt ameri
kaniſchen heiter dekorativen Szene: Das Licht
erlöſcht, ein Scheinwerferſtrahl zuckt
guf. Er beſtrahlt die Umriſſe einer rieſigen
Eisbombe, gewidmet von der Vereinigung
deutſcher Bäckermeiſter. Von zwei ſtarken
Männern getragen, hält ſie ihren Einzug. Jhr
folgt eine Parade von 50 Kellnern mit hoch
erhobenen Eiskremſchüſſeln. Den Schluß macht
ein heimatlich anmutender Rieſenbaum-
kuchen.

Dr. Eckener iſt geſtern vormittag in der
amerikaniſchen Bundeshauptſtadt eingetroffen
und hat ſofort nach ſeiner Ankunft den ver
ſchiedenen Regierungsdepartements Beſuche
abgeſtattet. Er wurde vom Präſidenten
Rooſevelt um 12 Uhr mittags empfangen.

Kreuzergeſchwader wieder daheim
Wilhelmshaven, 12. Mai. Das Kreuzer

geſchwader, beſtehend aus den Kreuzern
Leipzig „Köln und Nürnberg.iſt von ſeiner Atlantikreiſe, die die Schife

nach den Kanariſchen Jnſeln, nach Liſſabon
und anderen Häfen führte, wieder zurück
gekehrt. Kreuzer „Nürnberg“ mit dem Be
fehlshaber, der Aufklärungsſtreitkräfte an
Bord, fuhr gleich weiter nach ſeinem Heimat-
t Kiel, Kreuzer „Leipzig“ wird Montag
olgen.

fallen

Zuchthaus für Wirtſchaſtsführer
Er ſchob unentwegt mit Deviſen.

Eſſen, 12. Mai. Das Sondergericht in
Eſſener Landgericht verurteilte den 35 Jahre
alten Betriebsführer Dr. Max Knepper
wegen Verbrechens gegen das Volks
verratsgeſetz und wegen fortgeſetzter
Deviſen und Steuervergehen zu
einer Geſamtzuchthausſtrafe von
vier Jahren und ſechs Monaten
ſowie zu fünf Jahren Ehrverluſt und
insgeſamt zu 110 000 RM. Geldſtrafe.

Die beſchlagnahmten Werte in Höhe von
56 000 RM. wurden als dem Reiche ver

erklärt. Aus dem Vermögen des
Angeklagten wird als Erſatz-Einziehungsſtrafe
der Betrag von 44000 RM. ein gezogen.

Der Verurteilte hatte es unterlaſſen, ſein
bei einer holländiſchen Bank angelegtes Ver-
mögen im Werte von rund 70 000 RM. bei
der Reichsbank anzuzeigen. Er hatte im
Gegenteil bis Ende 1935 fortlaufend über
ſeine ausländiſchen Vermögenswerte verfügt,
Aktien gekauft und verkauft, Bankabhebungen
getätigt, Deviſen in Reichsmark
und in Holland deutſche Aktien zu einem
niedrigen Kurſe gekauft und dieſe dann nach
Deutſchland eingeführt.

Miniſterſohn
machte Schieber Geſchäfte

London, 12. Mai. Die erſte Sitzung des
richterlichen Ausſchuſſes zur Unterſuchung der
Verſicherungsſpekulation in Verbindung mit
dem vorzeitigen Bekanntwerden der Steuer
und Zollerhöhungen brachte ſchon kurz nach
Beginn der Eröffnung eine aufſehen-
erregende Enthüllung.

Nach den Mitteilungen des Generalſtaats
anwalts ſind drei Verſicherungsgeſchäfte auf
Anweiſung des Sohnes des engliſchen
Kolonialminiſters Thomas getätigt
worden. Der junge Thomas iſt Teilhaber der
Börſenmaklerfirma Beliſha Co. Die erſte
Verſicherung wurde bereits am 15. April, alſo
etwa eine Woche vor der Bekanntgabe des
neuen Haushaltsplanes im Unterhaus durch
Alfred Bates, einen Freund ſowohl des Kolo
nialminiſters als auch deſſen Sohnes, abge
ſchloſſen.

Reichsſchulungskagung

der RsFrauenſchaft
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleifung

Berlin, 12. Mai. Die Jnſel Rorderney
wird in der Zeit vom 14. bis 19. Juni Mittel
punkt der Nationalſozialiſtiſchen Frauenſchaft
ſein. Zum zweiten Male findet dort eine
Reichsſchulungstagung für Amtswalterinnen
der NS-Frauenſchaft ſtatt, an der wie im
vorigen Jahre etwa 3000 Frauen aus allen
Gauen Deutſchlands teilnehmen werden. Die
Reichsfrauenführerin und viele namhafte
Vertreter der Bewegung werden in den
Schulungsvorträgen ſprechen und den Teil-
nehmerinnen neue Kraft geben für die Arbeit,
der ſich jede einzelne verſchrieben hat.

Der Führer und Reichskanzler hat den
früheren Oberbürgermeiſter der Stadt Berlin,
Dr. Sahm, zum Geſandten in Oslo ernannt.

Der Reichs und Preußiſche Miniſter des
Jnnern Dr. Frick eröffnete am Montag-
vormittag in der Univerſität Berlin eine
verwaltungs wirtſchaftliche Woche für Kom
munalbeamte, die vom 11. bis 16. Mai
in Berlin von der Verwaltungsakademie in
Verbindung mit dem Kommunalwiſſenſchaft
lichen Jnſtitut der Univerſität Berlin und dem
Deutſchen Gemeindetag durchgeführt wird.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft
Dipl.- Kaufmann Erwin Koch; Großreportage: Ulf
Dietrich; Kulturpolitik. Kunſt und Wiſſenſchaft: Dr.
Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild. Rita -Sophie
Eilers:; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche
Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Provinz Kurt
Hainke; Sport: i. V R. Kellner Der Heimatgau: Kurt
Mittelmann, ſämtlich in Halle (Saale): für Ausgabe
Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels:;
Hékar Kaps, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz
Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg: Ausgabe Bitterfeld Günter Melchert, Bitter
feld: Ausgabe Delitzſch Otto Pfeil, Delitzſch Anzeigenteil:
Alf Heitjan, Halle (S.), Geiſtſtraße 47. Berliner Schrift
keitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin. Charlottenſtr. 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1936:
Geſamtauflage der über 65 700
Halle und Umgebung 47 400davon Bitterfeld (derz. Mindeſtaufl.) über 4 650

Delitzſch-Etlenbg. (derz. Mindeſtaufl.) 3 600

Merſeburg 7 600Gau- Ausgabe Oſt 2 700Gau- Ausgabe Weſt 6300
Ausgabe Weißenfels 7 Über 5800Ausgabe Zeitz r 7 850Ausgabe Naumburg r a r 4 550
Zur GauPreſſe gehört noch:
Torgaquer Zeitung, Torgau 7 300
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 000
Verlag „Die braune Front“, G. m. b. H., Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31. Nachtruf (ab 24 Uhr): Verſand: 336 66,
Schriftleitung Halle und Setzerei: 336 65; Nachtruf für
Zeitz 3468/69. Rotatſonsdruck: Walter Kerſten, Halle
(Saale). Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz, Weißenfels
und Naumburg: MRg“-Druckerei, Zeitz. Preisliſte
Nr. 10 für die Geſamtausgabe ſowie für Halle und
Umg.: Nr. 4 für die Gauagusgaben; Nr. 8 für die
ſtbrigen Unterausgaben; Nr. 7 für die Bezirksausgaben,

ar DUNIOPund es läßt Dich Kalt
Berg, Kurve und der Rutschasphalt
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Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichtsverein (gegründet
3. Oktober 1819). Eröffnungsabend des Sommerhalb
jahrs 1936, in Gemeinſchaft mit der Martin-Luther
nUiverſität, Dienstag, 12. Mai 1936, 20 Uhr, im
Auditorium maximum (Melanchthonianum) der Uni-
verſität. Herr. Univerſitätsprofeſſor Dr, Ferdinand Joſef
Schneider wird über „Chriſtian. Reuter, ein heimatlicher
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Freitag, den 15. Mai EROFFNUNG des
Stadtkheaker Halle

Heute, Dienstag, 20 bis gegen 2

FRIEDRICESBAD

ZWINISCHGMA
Station DiesRau

Um regen Besuch bittet Franz Kafser

Glück am Fiel
Operette von R. M. Siegel

z Mittwoch 20 bis gegen 22

Der alte Wrangel
Komödie von O. Brües

Zahlung der 12. Rate für Dienstag und
FreitagStammkarten ſowie der 9, Rate
für Mittwoch Stammkarten erbeten

denſſcher Vonschor In

LSeitung: Herbert Schulze

Sonnabend den 16. Mej,
abends hr, im großen

lohnung. Club-

Jungens herhören!
Habt Ihr schon daran gedacht, daß

am I. Meer k Melcleschlub zum

Segelflug-Weltbewerb

ist Gebf daher umgehen Euer
Melcleformular bei der Miftel-
deutschen National-Zeitong ab

Hof g erRegelmäßig Mittwoch nachmittag

Saal ces &Reichshofe, Borgeft.

KONMNMZTERT
Mitwirkende:
Chrisfion Klug, Paulo Klug-Böckel

(Violoncello und Violo do
Gambo)
Am fFlögel: Dr. Hans Goartz

r äWerbung
iſt Erfolgs- Werbung

Flughafen Halle Leipzig

Stark verbilligter Sonderzug (60 Fahrpreisermäßigung)

Karten im Vorverkauf zu RM. 0.50
in der Muſikalienhandlung Arno
Rammelt, Barfüßerſtr. An der
Abendkaſſe RM. 0,75.

Himmelfahrk
(Donnerstag, den 21. Mai 1936) zum

Hinfahrt: ab Halle-Saale e 15,00 Uhr
Rückfahrt: ab Schkeuditz 21.00 Uhr
Fahrpreis: Hin und zurück nur 80 Pfg.

einsehließlich Teilnehmerabzeichen

Voller Flugbetrieb!
Start und Ankunft von rund 20 Flugzeugen
des internationalen Verkehrs! Preiswerte
Rundflüge! Tanz im Flughafenrestaurant!

Preis für Eintritt und Führung nur 20 Pfg.
je Person. Keiner versäume diese außer
ordentlich billige Gelegenheit

Anmeldung und Fahrkartenverkauf ab sofort bel den
Geschäftsstellen der MNZ sowie im Hapag-Reisebüro,
Halle-Saale, im Roten Turm

Fedes Wort koſtet 8s Pfennig
l in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage

über 47400), das erſte Wort wird fett gedruckt MRNZKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufl. über
67500) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige
11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt
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ducht a Milchdleh Verſteigerung

Honnabend, 16. Mai 1936

hochtr. Kühe u. Färſen
aus Weſtpreußen, Oſtfriesland,
Adenburg, Hannover und der

Winnn beſhn
aſſiger Abſtammung und beſten

LeiſtungsNachweiſen.
Auskunft und Kataloge koſtenlos.

Verband zur Förderung der Vieh
wirtſchaft Halle (Saale), Berliner
Gtraße 1, Fernſprecher 33605.

I

vorm.
ſ Ahr

Selbſtfahrer
oder Dreirad zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
G 8217 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47
Handwagen
zweirädrig, für
Geſchäftszwecke

zu kaufen ge
ſucht. Angebote
unter G 8215
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

beim Hausmann

von 1640 zu ver
kaufen, desgl.
ſchöne Laute m.
Futteral. Lud-
wig Wucherer
Straße 16, I. r.

Glaswand
ca. 424 Meter
mit Tür für
Büro zu ver
kaufen.
Schwetſchkeſtr. 6,

Stubentüre
mit Rahmen zu
verkaufen Mül
ler, Volkmann
ſtraße 17.

Boot
25 RM., ver
kauft Träger,
PaulBerckStr.
Nr. 41.

Glanzkater
Cirine

Pilobohner
wachſe.

Hausmann,
Peſtalozziſtraße.

Ruf 289 74.

Küchenherd
gebraucht, ver
kauft billig
Oſendorfer Str.

Nr. T.

Photo
Voigtl., 629,
comtour 4,5

Lindemann,
Schleifweg 5

Damen
ballonrad

aguterhalt., ver
chromt (35,
zu verkaufen.

Köhler,
Schillerſtr. 59.

Feiden-
gtolſe

Kleider
stoſie

Complet-
stoſfe

Kosſfüm-
gtolle

Herren
gtofſe

gros Möheh

aollt-hitler ginge

m
Feder

taſelwagen
leichter, zu ver
kauf. Höpfner,
Kehlitz am Pe
tersberge

Gut
erhaltener

Kinderwagen
verkaufen.
Langeſtraße 2

echts.part., rech

Kinder
wagen

weiß, 15
en.verkauf g

Schröter, ß
vokatenweg 55

Hausmann
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DIE GAUSTADT HALLE

herr von 5chwan erlebt etwas
Hechs neue Schwäne leiſten ihm Geſellſchaft

Wanderten wir da geſtern die Saaleprome
nade entlang. Etwas bewölkt war der Himmel,
und ſo war kaum ein Boot auf der Saale zu
ſehen. Und die freundliche Aufforderung der
uten Bootsfrau „Na ein bißchen rudern?“

fand bei uns aufgrund des recht zweifelhaft
erſcheinenden Wetters ebenſowenig Gegenliebe
wie bei den übrigen an ſich ſchon ſpärlichen
Spazieragängern.

Jmmerhin, die Entlein, die unſeren Saale
fluß bevölkern, ließen ſichs nicht verdrießen
und ſchwammen munter auf der vom Regen
wetter der letzten Tage voriger Woche noch
ziemlich trüben Flut einher. Auch die aller

der Leiter des halliſchen Zoo ſelbſt. And was
bringen ſie?

Ganz nervös iſt Herr von Schwan inzwiſchen
geworden und iſt ſchließlich nun doch erſt ein
mal in ſein Element, ins Saalewaſſer ge
ſtiegen. Denn was die da bringen, das ſind
wahrhaftig ganze ſechs leibhaftige Schwäne.
Der Reihe nach werden die Tiere in Freiheit

eſetzt und ſtürzen ſich dann nach einigemIbgeen in das ihnen in ſeinem Dahinfließen
hier noch etwas ungewohnte Waſſerreich. Schon
werden ſie zunächſt ein wenig abwärts getrieben. Ein neues Vergnügen für ſie, das fie im

Zoo, der bisher ihre Heimat war, noch nicht

Die neuen Schwäne in ihrem Element Aufn.: MN8ZBilderdienſt (Mi)

jüngſten unter ihnen ſtarteten zu einem Wett-
ſchwimmen, dem wir am Ufer begeiſtert und
entzückt zuſahen.

Weiter abwärts, vor der Rabeſchen Spinne
rei wanderte Herr von Schwan auf dem
grünen Uferraſen einher. Jhm, der ja vor
nehmer iſt als die Entlein, ſchien das Waſſer
der Saale geſtern wohl nicht einladend genug
zu ſein. So ſpielte auch er meiſt den ſtolzen
Spaziergänger am Rande.

Wenn er gewußt hätte, was ſich an dieſem
geſtrigen Nachmittage noch alles ereignen
ſollte! Ein wenig bequem machte er es ſich
jetzt noch hin und wieder. Ziemlich einſam
allerdings mocht er ſich fühlen. Aber da war
halt nichts zu ändern, meinte er noch.

Aber nanu, was kam denn da? Neugierig
muſtert er die herannahende Gruppe Menſchen,
die ſich jetzt der hübſchen Saalebucht, in der
ſein Domizil ſich befindet, nähert. Das iſt
doch, und wahrhaftig, es ſind Wärter aus dem
Zoo, mit ihnen auch Profeſſor Dr. Schmidt

kannten Herr Schwan ſoll Geſellſchaft erhal
ten, aber vorerſt ſcheint er ſich noch gar nicht
damit anfreunden zu wollen. Und einſam zieht
er weiter ſeine Kreiſe. Die ſechs neuen ſtolzen
Vertreterinnen des Schwanenvolkes aber halten
faſt unzertrennlich zuſammen.

Auch wir haben es inzwiſchen nicht laſſen
können und ſind zu Kahn geſtiegen, um ihnen
auf dem Waſſer ein wenig näher zu kommen,
und ihr Verhalten zu beobachten. Erſt geht es
mal rüber auf die andere Seite. Sie ſcheinen
ſo recht das Gelände ſondieren zu wollen.
Schließlich aber ſetzen ſie ihre Entdeckungsreiſe
in die Wilde Saale hinein fort, wohin ihnen
ſpäter ſchließlich doch Herr von Schwan folgt.
Er will alſo doch wohl „Anſchluß“ ſuchen.

Das hübſche Schauſpiel, das ſich darbot, als
die ſechs neuen Schwäne an der Saale aus
geſetzt wurden, fand in den Paſſanten am
Saaleufer und auf der Giebichenſteiner Brücke
lebhaft intereſſierte Zuſchauer.

el.

Lektow-Vorbecks Kampf
Ein Bild deutſchen Heldenmuks, deutſcher Treue, deutſcher Feldherrnkunſt

In dieſen Spalten haben wir am 6. Mai
über Hermann v. Wiß mann geſchrieben, der
als Reichskommiſſar in DeutſchOſtafrika die
erſte Polizeitruppe errichtete und mit ihr die
Kolonie für Deutſchland errang Geſtern abend
hörten wir im „Reichshof“ den heldenhaften
Kämpfer des Weltkrieges in dieſem Gebiet,
General v. Lettow-Vorbeck. 124 Stun
den ſchilderte er dieſen von vornherein un
gleichen Kampf, deſſen Ziel nur ſein konnte,
möglichſt viele Kräfte in Afrika zu feſſeln,
um dadurch die Weſtfront zu entlaſten. Eng
land hatte die Möglichkeit, friſche Truppen
aus England, Jndien und den engliſchen
Kolonien nach Oſtafrika zu befördern, während
er von der Außenwelt vollſtändig abgeſchloſſen
war. Von allen Seiten rückten die Feinde an,
g daß er im November 1917 am Ende ſeiner
Zraft war. Nur ein kühner Entſchluß konnte
ihn retten, denn die Truppe hatte nur noch
ür wenige Tage Patronen und Verpflegung,
as umliegende Land war ausfouragiert und

R zur neuen Ernte dauerte es noch fünf
a onate. Da entſchloß er ſich am 15. November,
us jeder Kompanie diejenigen weißen und
en Soldaten auszuſuchen, die noch in

e Lage waren, unerhörte Strapazen zu er
agen, der Reſt mußte dem Feind in die

Lura gegeben werden. Es war ein harter
aiſhtüt aber im Hinblick auf das Ziel des
mpfes blieb nichts anderes übrig. Mit

in weißen und 1700 ſchwarzen Soldaten ge
z78 ihm, durch eine Lücke in dem Ring

Da e ohne Verluſte hindurchzukommen.
i Ziel war die portugieſiſche Kolonie
Sag ne Es war völlig unbekanntes
vo ſo ein unbekanntes Schickſal. Aber
Luteng, Hrehe Flüſſe. der Rovuma und der

lenda, zuſammenſtoßen, mußte auch etwas

zu holen ſein, Mit der kleinen Truppe ge
lang es ihm, die portugieſiſchen und engliſchen
Stationen einzunehmen. Nun ging es den
LujendaFluß aufwärts, aber wie. Vornweg
die Askaris, die mit dem Buſchmeſſer den
Weg bahnen mußten, und dann Mann hinter
Mann, ſo daß die Truppe eine Ausdehnung
von weit über 20 Kilometer hatte. Jmmer
wieder mußte er dafür ſorgen, daß nichts ab
riß. Die Verpflegung beſtand nur aus Fleiſch
der Tiere, die dort geſchoſſen wurden. Endlich
war ein Ort gefunden, an dem man ſicher
ausruhen und ſich für die kommenden Kämpfe
vorbereiten konnte. Ein Angriff der Eng
länder war nicht möglich, denn ſie waren auf
Nachſchub angewieſen, der aber bei der Ent
fernung und dem unwirtlichen Gelände nur
ſehr langſam herankommen konnte. Lettow
Vörbeck hat in dem ganzen Krieg ſeinen Erſatz
an Ausrüſtung und Verpflegung vom Feinde
erhalten und war, als am 13. November 1918
der Feldzug zu Ende war, mit ſeiner Truppe
in glänzender Verfaſſung, ſo daß der Krieg
noch Jahr und Tag hätte dauern können. Den
Schluß ſeines Vortrags bildete der Nachweis,daß das Aſtafritanſſche Kriegsziel erreicht

worden iſt. Die höchſte Stärke auf deutſcher
Seite war 3000 weiße und 11000 ſchwarze
Soldaten, die im. November 1918 bis auf
155 weiße und 1200 ſchwarze Soldaten zu
ſammengeſchmolzen war. 750 weiße Soldaten
ſind in Oſtafrika den Heldentod geſtorben, vom
Offizierskorps faſt 50 v. H. England hat in
dieſer Zeit ſeine Truppe fünfmal völlig neu
aufgeſtellt, das ſind 5 X 60000 engliſche
Soldaten. Dazu kommen noch Belgier und
Portugieſen mit zuſammen 100 000. Vom eng
liſchen Kriegsamt ſind die Kriegskoſten mit
12 Milliarden Mark angegeben worden, wozu
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noch 8 Milliarden Kriegskoſten der Belgier
und Portugieſen kommen. Wenn man bedenkt,
daß 400 000 Mann, ausgerüſtet mit den
modernſten Waffen, in Oſtafrika feſtgehalten
wurden, ſo war der Kampf der Schutztruppe
eine gewaltige Kraftleiſtung. Das war mög
lich, weil jedem klar war, um was es ging,
und jeder hatte ſich durchgekämpft zu einem
feſten Entſchluß. Dieſer lautete: Gib nicht
nach, ſetze alles ein für die Größe und Ehre
des Vaterlandes.

Herzlicher Beifall dankte den intereſſanten,
oft von Humor gewürzten Ausführungen,
denen man noch ſtundenlang hätte zuhören
können. Ortsgruppenführer des Reichskolonial-
bundes Homburg ſprach jedem der vielen
Beſucher der große Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt aus dem Herzen, wenn
er in ſeinen Dankesworten feſtſtellte, daß
General v. LettowVorbeck ein Bild deutſcher
Tatkraft, deutſchen Heldentums, deutſcher
Diſziplin. Treue und Tapferkeit entrollt habe,
aber auch ein Bild von deutſcher Feldherrn
kunſt. Als unbeſiegter Feldherr ſtehe der
Name LettowVorbeck im Ehrenbuch deutſcher
Geſchichte. Mit der Führerehrung endete der
erlebnisreiche Abend. E. G.

Aympiſche Spiele
Jm Altertum und in der Neuzeit

Die Vereinigung der Freunde des huma
niſtiſchen Gymnaſiums, Orksgruppe Halle ver
anſtaltete geſtern im Auditorium aximum
der Univerſität einen Lichtbildervortrags
abend. Es ſprach Studienrat Dr. Rühle
mann über Die Olympiſchen Spiele im
Altertum und in der Neuzeit“,

Der Name geht, wie auch der Redner
geſtern nachwies zurück auf den Berg
Olymp, den Sitz der Götter. Götterver
ehrung in heiligem Bezirk durch Einſatz
leiſtungen der körperlichen Kräfte, die der
Jugend von den Göttern gegeben ſind, das
war der Sinn und die Entſtehung der ſport
lichen Spiele. So entwickelten ſie ſich zum
Nationalfeſt der Griechen. Alle vier Jahre
kamen die Beſten zuſammen, um vor Beginn
großer religiöſer Feiern ſich im Wettkampf zu
meſſen. denn Mannestüchtigkeit war Dienſt vor
der Gottheit. Auf der olympiſchen Stätte
ſtrebte die griechiſche Jugend dem Erxziehungs
ideal nach, das ſie ſah in der mit äußerer
Kraft und Schönheit gepaarten inneren
Feſtigkeit. So lange Griechenland den olym
piſchen Geiſt von der Einheit des Körpers,
der Seele und des Geiſtes bewahrte, ſtand es
auf der Höhe ſeiner Macht.

Nach ſeinem Untergang wurde dieſer d
im 18. Jahrhundert wieder geweckt. Winkel
mann und ſpäter Ernſt Curtius waren
es, die in opfervoller Forſchertätigkeit aus
den Trümmern der alten olympiſchen Stätten
die Jdee wiedergewannen. 1895 hat Pierre
de Coubertin die Wiederaufnahme der
Spiele verwirklicht, die nun als Xl. Olym
piade in Deutſchland zur Durchführung ge
langen.

Wertvolle Lichtbilder griechiſcher Kunſt
werke, Statuen, Skulpturen, Reliefs und
Vaſenbilder vermittelten neben dem Vortrag
eine lebhafte Vorſtellung vom Geiſt der
Antike, wie er ſich in dem Olympiſchen Spiele
verkörperte.

Volksgenossen!
Die Hitler vugend sammelt
am e. nd 17. Mal für das
deutsche Jugen d-
herbergswerk Gebt!

Ein „Selbſterreger“ ſpricht
Zu Gottfried Benns „Ausgewählten Gedichten“

Der letzten NUmmer der Wochenzeitung der
SS „Das ſchwarze Korps“ entnehmen wir die
folgenden Vemorküngen über einen dieſer Tage
in einem deutſchen Verlag erſchienenen Ge
dichtband.

Die Zeiten der Gedichte eines Tucholſky,
Kerr, Käſtner, und wie ſie alle heißen mögen,
ſind dahin, nur einige vereinzelte, von Spinn
weben romantiſch umzogene und bereits reich
lich verwitterte Säulen zeugen vom Unter
gang jenes Zeitalters. Eine dieſer Säulen
macht ſich jetzt wieder bemerkbar, es iſt Gott
fried Benn, deſſen t er Gedichte
wir mit tiefer Ergriffenheit in der Hand
halten. Die Deutſche Verlagsanſtalt, die für
die munteren Zeilen dieſes „Selbſterregers“
verantwortlich zeichnet, gibt dem Band ein
Wort mit auf den Weg, das unſere Neugier
nicht umſonſt gereizt hat. Es heißt nämlich
auf dem ſtolzen Umſchlag: „Hier ſingt der
ehe Kämpfer, der tragiſch-hero
i ſche enſch, der den Weg Nietzſches zu
Ende ging, ohne umzukehren.“

Staunend ſehen wir uns dieſen Weg des
aufgenietzſchten Herrn Benn an und ſtellen
feſt, daß er ein „Selbſterreger“ iſt. Wenigſtens
glauben wir, ihm keineswegs Unrecht damit
anzutun, wenn wir das Gedicht „Selbſt
erreger“ auf ihn ſelbſt beziehen.

Dir von Sonnenblumen,
abgeloſchnem Beet,
die von Altertumen,
das zur Rüſte geht,
Vendraminpaläſten,
tödlichem Lagun,
wo das Herz in Reſten
und die Blicke ruhn.
Dämmerungen keine
Allgemeintendenz,
manchmal rührt ihn eine
leiſe Jmmanenz,
ihn, den Selbſterreger,
Stern und Sternentraum,
den Bewußtſeinsträger
ſtumm im Eigenraum.

Tagung der Gefängnis- Geſellſchaft
Eine inkereſſante Ausſtellung war auch zu ſehen

Geſtern morgen nahm die 52. Jahresver
ſammlung der Gefängnisgeſellſchaft für dieProvinz Sachſen und Anhalt ihren Anfang.

Neben den beiden Sonderkonferenzen der
katholiſchen und evangeliſchen Gefängnisgeiſt
lichen fand am Nachmittag eine Konferenz der
Juriſten und Strafvollzugsbeam-
ten ſtatt, auf der Strafanſtaltsdirektor Rei ß
ner, Halle, über „Der Umbruch im Strafvoll
zug Rückblick und Ausblick“, ſprach, zu der
auch der Generalſtaatsanwalt für Naumburg
ſowie der Oberſtaatsanwalt für Halle er-
ſchienen waren. Jn keinem anderen Lande wie
wohl gerade in Deutſchland, ſo führte der
Redner aus, habe es jemals ein ſolch ſonder
bares, ja faſt verwirrtes Strafvollzugsweſen
gegeben, dem endlich mit der Machtergreifung
durch den Nationalſozialismus eine Ende be
reitet worden wäre. Man habe damals nicht
ganz mit Unrecht in beſtimmten Kreiſen von
einem „Bankrott der Strafjuſtiz“ ge
ſprochen. Es habe damals eine Zeit gegeben,
wo vie Freiheitsſtrafe faſt zu einer „Verſor
gung“ für die Beſtraften geworden ſei, und
wenn man ſich, in ein Strafregiſter früherer
Zeit einblickend, nunmehr die Frage vorlegt,
ob denn die Verbüßung einer Freiheitsſtrafe
damals wirklich einen Erfolg zu verzeichnen
gehabt hätte, ſo muß man das mit aller Ent
ſchiedenheit verneinen.

Durch die ſofortige Jnangriffnahme
des Strafvollzugsweſens ſei erſt einmal den
größten Uebelſtänden abgeholfen worden. Der
I. Auguſt 1933 brachte eine neue Strafvoll
zugsordnung. Abſchließend betonte Straf-
anſtaltsdirektor Reißner, daß ſich der Straf
vollzug heute ganz weſentlich geändert habe.
Jeder ſei ſich heute darüber im Klaren, daß
die Uebertretung des Geſetzes ſchwere und
harte Strafen nach ſich ziehe. Und wenn heute

die Strafanſtalten faſt mehr belegt wären als
in früheren Zeiten, dann wäre es nur der
beſte Beweis für die rückſichtsloſen und ſtrenge
Durchführung des nationalſozialiſtiſchen Straf
weſens, das ſich beſonders eindringlich gegen
die Staatsverbrecher und Sittlichkeitsver
brecher wende. Jmmer aber ſei das deutſche
Strafweſen bereit, jeden willigen Gefangenen
wieder für ein geregeltes Leben zurück
zugewinnen.

Während der Dauer dieſer Jahresver
ſammlung iſt von der Strafanſtalt Halle ein
Strafvollzugsmuſeum r Verfügung geſtellt worden, das im Anhaltiſchen
Zimmer der „Burſe zur Tulpe“ Aufſtellung
gefunden hat und Fachkreiſen einen kleinen,
aber ſehr lehrreichen Einblick in das Weſen
einer Strafanſtalt gibt. Aber auch in die Zeit
der Schließzeuge, wie Daumenſchrauben,
„Spaniſchen Stiefel und in alten Zeiten ge
bräuchlichen Zwangsjacken, des Lattenbettes,
Prügelbocks, Richtklotzes ſowie des Arreſt
ſtuhles, alles natürlich in Nachbildung. wer
den wir in dieſer Schau zurückgeführt. Wand
bilder berichten von der Entwicklung des
Strafweſens und Fotos geben uns einen
kleinen Einblick in das Leben der Anſtalten
Eine Darſtellung einer Gefängniszelle, für
Aufenthalt bei Tag und Nacht, zeigt uns, wie
die Gefangenen wohnen. Am Ausgang dieſes
kleinen Muſeums iſt eine Zellentür aus dem
früheren Gefängnis MagdeburgTränenberg,
hinter der Fritz Reuter inhaftiert geweſen ſein
ſoll, aufgeſtellt.

Am Abend des geſtrigen Tages fanden ſich
die Tagungsteilnehmer im Halleſchen Saal der
Burſe zur Tulpe zu einem geſelligen Bei
ſammenſein ein. Heute morgen begann im
großen Saal der Ev. Stadtmiſſion die Haupt

verſammlung. ſchi.

Dankopfer der Nalion
Jn einem feierlichen Akt haben ſich die

Mitglieder der Ortsgruppe Bergmanns
troſt der NSDAP unter Leitung von Orts
gruppenleiter und erſtem SA-Führer von
Halle, Pg. Wiegel, als erſte Ortsgruppe des
Stadtkreiſes Halle gelegentlich der letzten Mit
gliederverſammlung im Schreberhaus Süd in
die Ehrenliſten für das Dankopfer der Nation
eingezeichnet.

Ehrenliſten zur Einzeichnung von Opfer
gaben liegen auch im Sturmlokal des SA
Marineſturms 21/48, Gaſtwirtſchaft „Reileck“
(Leuſchner), Reilſtraße 130, aus.

Glückwunſch vom Führer
Der Gasmeiſter im Ruheſtand Pg. Karl

Srenh und ſeine Ehefrau Friederike geb.
ſpenhahn begingen am Sonntag, wie wir

ſchon kurz berichteten, das Feſt der goldenen
Hochzeit. Pg. Pabſt iſt ein begeiſterter An
Hhänger Adolf Hitlers. Trotz ſeines hohen
Alters und körperlicher Beſchwerden nimmt
er noch an allem, was innerhalb der Partei
und ihrer Gliederungen vorgeht, regſten An
teil. Frau Pabſt iſt treues Mitglied der
NSFrauenſchaft. Der Führer hat dem Jubel-
paar ein Glückwunſchſchreiben überſandt, das,
wie Pg. Pabſt ſelbſt ſagte, ſein größter Stolz
iſt. Zu der kirchlichen Feier die am i
nachmittag in der Marktkirche ſtattfand, bil

deten Politiſche Leiter und Angehörige der
NSFrauenſchaft der Ortsgruppe Waſſerturm
Nord Ehrenſpalier.

Ins herrliche Schwarzakal

MRNZHapagfahrt am Sonntag, 17. Mai

Das herrliche Schwarzatal iſt diesmal unſer
Reiſeziel. Dieſe Sonderfahrt, die wir wie in
den letzten Jahren wieder zuſammen mit dem
HapagReiſebüro in Halle (S.) im Roten
Turm durchführen, ſoll gleichzeitig der Auftakt
für unſere diesjährigen Geſellſchaftsreiſen und
Sonderfahrten ſein. Der Sonderzug verkehrt

6.25 Uhr ab Halle an 22.36 Uhr
6.42 Uhr ab Merſebur an 22.20 r7.05 Uhr ab Weißenfels an 21.58 Uhr
7.20. Uhr ab Naumburg an 21.36 Uhr
8.50 Uhr an Bad Blankenb. ab 20.08 Uhr
9.31 Uhr an Schwarzburg ab 19.15 Ahr
Die Fahrpreiſe ſind um 60 v. H. ermäßigt.

Jm Umkreis bis zu 100 Kilometer von der
in Betracht kommenden Zuſteigeſtation ge
langen um 50 v. H. ermäßigte Anſchlußkarten
zur Ausgabe.

Auskunft und Anmeldung bei den Ge
ſchäftsſtellen der MNZ in Halle, Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg ſowie im Hapag-
Reiſebüro Halle (S.). im Roten Turm (Fern
ruf 299 60 Und 8325 38) und bei den Hapage Ver
tretungen in Merſeburg, Weißenfels und
Naumburg.

Pfingſten keine Fahrpreisermäßigung

für Geſellſchaftsfahrten
Die ſonſt allgemein für Geſellſchafte

fahrten übliche Fahrpreisermäßigung wird
von der Reichsbahn für die Pfingſtfeiertage
alſo in der Zeit vom 30. Mai bis 1. Junt
nicht gewährt, da der zu erwartende ümfatg

reiche Reiſeverkehr an dieſem Tage die gemein

ſame Abfertigung und geſchloſſene Unter
bringung größerer Reiſegeſellſchaften unmög
lich macht.

Auch Geſellſchaftsſonderzüge komnten daher
nicht in Betracht. Lediglich Geſellſchaftsfahrten

von und nach dem Ausland, Schul
Jugend- und Sportfahrten ſind bei
rechtzeitiger Anmeldung (zwei Tage vorher)
zugelaſſen

Curuſchllipfer ne Gummi

HA L ſo en
Am Dienstag, dem 19. Mai, bringt das

Stadttheater Halle die mit Spannung er
wartete halliſche Erſtaufführung der „Zauber-
geige“ von Werner Egk, deren Text nach
dem gleichnamigen Puppenſpiel des Grafen
Fren, geſchrieben wurde. Die Oper wurde in

rankfürt a. M. uraufgeführt und ging bereitsmit vielem Erfolg über eine Reihe deutſhe

Bühnen.

Am 10. Mai konnte die Firma Richard
Portius, e e Saalberg 17,auf ein fünfzigjähriges Beſtehen zurückblicken,
Am 10. Mai 1886 durch Richard Portius ge

übernahm es am 1. 1. 1912 deſſen
ohn Paul Portius und nach deſſem Tode

führen es ab 1. Februar 1934 deſſen Söhne
Otto und Paul unter der gleichen Firma
weiter. Eiſerner Fleiß und gediegene Arbeit
iſt ihre Parole

Auf dem Martinsberg ſtießen geſternein Kraftdreirad und ein Perſonenttoſtht en
zuſammen. Der Perſonenwagen wurde ulg

beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

An der Ecke Mansfelder- Und
Hafenſtraße ſtürzte geſtern ein beladener
zweiſpänniger Strohwagen um, wodurch der
Hugo nverkehr 45 Minuten unterbtochen
wurde.

Am Reileck wurde geſtern gegen 15 Uhr
ein Radfahrer von einem Laſtkraftwagen ange
fahren. Der Radfahrer erlitt Hautabſchürfün

RheinbergerGchuhe von Schuhhaus Schiller
Schmeerſtraße 27 am Markt vorm. E. König

gen und Prellungen an Armen und Beinen,
ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben
mußte. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt,

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Laſtwagen
erfolgte geſtern gegen 18 Uhr in der Herren
ſtraße und an der SchwarzenBrücke. Perſonen wurden nicht verlett,
beide Fahrzeuge leicht beſchädigt.

An der Ecke Triftſtraße und Ad-
vokatenweg ſtießen hanee ein Liefer
kraftwagen und ein Radfahrer zuſammen.
Letzterer erlitt einen Bluterguß am Ober
ſchenkel ſowie Prellungen und Hautabſchürfun
gen. Er wurde mit einem Sanikätswagen nach
der Privatklinik von Dr. Loeffler gebracht.
Das Fahrrad wurde leicht beſchädigt.

Hier können wir nur noch ſagen, daß die
„Selbſtentzündung“ des Selbſterregers zu dem
ſicher gewünſchten Reſultat „warme Luft“ geführt hat Aber man ſoll uns nicht den Vor

wurf machen, wir hätten aus dem Zuſammen
hang geriſſen; laſſen wir doch noch einige
Blüten aus dem reichlichen Lager dieſes
heroiſchen Dichters für ſich ſprechen.

„Mann und Frau ren durch die
Krebsbaracke“ nennt ſich die nachſtehend aus
zugsweiſe wiedergegebene draſtiſche Schweinerei.

Komm, hebe rühig dieſe Decke auf.
Sieh, dieſer Klumpen Fett und faule Säfte,
das war einſt irgendeinem Mann groß
und hieß auch Rauſch und Heimat.

Oder etwas weiter
Nahrung wird Wenn verzehrt. Die Rücken
ſind wund. Du ſiehſt die Fliegen. Manchmal
wäſcht ſie die Schweſter. Wie man Bänke wäſcht.

Aber Herr Benn wühlt ſeinen Stift nicht
nur in ſtinkenden Wunden, er macht auch in
Erotik, und wie er das macht, das befähigt ihn
glatt zum Nachfolger jener, die man wegen
ihrer widernatürlichen Schweinereien aus dem
Hauſe jagte. Und, um das Bild dieſes „Suchers
nach einer einmaligen Ausdrucksform“ ab
zuründen, noch zwei Strophen aus dem Gedicht

Syntheſe

Jch bin re naus Höhlen, Himmeln, Dreck und Vieh.
Auch was ſich noch der Frau gewährt,

(iſt nicht wiederzugeben. D. Red.
Jch wälze Welt. Jch röchle Raub.
Und nächtens nackte ich im Glück:
es ringt kein Tod, es ſtinkt kein Staub
mich, Jchbegriff, zur Welt zurück.

Gib es auf, Dichter Benn, die Zeiten für
derartige Ferkeleien ſind endgültig vorbei,
daran ändert auch nichts die Tatſache, daß der
Verleger vorſichtshalber unter den Titel ſetzte:
1911——1936.

Das Publikum kann ſchließlich nicht feſt
ſtellen, ob es ſich bei oben wiedergegebenen
Extrakten um ſogenannte „Jugendverirrungen“
handelt, welche Behauptung man bei Be

anſtandungen doch ſo gut aufſtellen kann. Ver
wunderlich iſt noch der Mut der Deutſchen
Verlagsanſtalt, die es im Jahre 1936 wagt,
eine derartige Geiſtesverblödung ins Volk zu
tragen und zum Ueberfluß noch den Herſteller
als Dichter mit deutſchen Herven vergleicht.

Eine deutſche Kaiſerpfalz
Dr. Schürer in der MartinLuther Univerſität

Dozent Dr. Schü rer eröffnte am
eſtrigen Abend mit einem lebendigen undlerdſenten Vortrag über die Burg und die

Kaiſerpfalz Eger ſeine Vorkragsreihe„Deutſche Kunſt erobert den Oſten“,
welche vom Halliſchen Kunſtverein in Gemein
ſchaft mit der NS-Kulturgemeinde in der Uni
verſität Halle- Wittenberg veranſtaltet wird.
Jm Einklang mit der Grundaufgabe wahrer
hiſtoriſcher Wiſſenſchaft, uns deutſches Weſen
aus der deutſchen Vergangenheit lebendig wer
den zu laſſen, ließ Dr. Schürer in plaſtiſchen
Zügen die Geſchichte der Bürg und Kaiſer
pfalz Eger erſtehen.

Die große deutſche Koloniſation des
Mittelalters ging in drei Etappen vor
ſich. Für jede gibt es ein typiſches bauhiſto
riſches Denkmal. Die erſte wurde vom Ritter
und vom Mönch getragen. Jhre Kennzeichen
ſind die Burg und die Kloſterkirche. Die
zweite ſah den deutſchen Bürger in den Oſten
vordringen. Jhr Kennzeichen iſt die deutſche
Städtegründung. Die dritte brachte die Be
ſiedlung des eroberten Landes mit bäuerlicher
deutſcher Bevölkerung. Als bauliches Denk
mal für den Weg der deutſchen Kunſt in den
Oſten auf der erſten dieſer drei Etappen iſt
die Kaiſerpfalz Eger anzuſehen. Während dieBurg als Bee ſignngewert in erſter Linie
militäriſche Aufgaben zu erfüllen hatte, waren
die kaiſerlichen Pfalzen ſeit Karl dem Großen
über die Salier bis in die Staufenzeit Aus
druck kaiſerlicher Macht und Herrſchaft. Um
dieſe zu erhalten, wurden ſie nach politiſchen
und geographiſchen Potwendigkeiten an geo
politiſch wichtigen Punkten errichtet. Karl

der Große erbaute ſeine Pfalzen an der
für ſein Reich entſcheidenden Rheinlinie,
die Salier in der ſpannungsreichen Mitte des
Reiches zwiſchen Norden und Süden am Hatz.
Friedrich Barbaroſſa, vom Niederrhein einer
ſeits und vom Elſaß andererſeits ausgehend
legte die Reihe ſeiner Pfalzen als Kette nach
dem Oſten an Eger liegt im Schnittpunkt
dieſer beiden Linien jenſeits der Grenze, welche
zu Beginn des 12. Jahrhunderts erſtmalig
wieder von Deutſchen koloniſierend überſchritten
wurde. Friedrich Barbaroſſa fand, als er hier
etwa ab 1180 ſeine Pfalz errichtete, eine ge
waltige deutſche, nach Oſten gewandte Butg
vor, welche zwiſchen 1130 und 1140 hier im
Rordgau der Oſtmark zur Beherrſchung de
Egerlandes errichtet worden war. Bis zu ſeinen
Tode hat Barbaroſſa hier mit Hilfe eiſäſſiſher
Bauleute eine der ſchönſten ten
der deutſchen Kaiſerzeit errichten
umſchloß ein großes Hauptgebäude, den an
mit dem prächtigen Kaiſerſaal, eine zwei
Doppelkapelle, den Bergfried und alle a
gebäude, die zur Ausſtattung eines n
Kaiſerſitzes notwendig waren. Hier in n
hat ſich ſein Sohn Heinrich VI. beſonder h
aufgehalten, ſein Enkel Friedrich l. hat

Pfalz vollendet. wunntAn Hand zahlreicher Lichtbilder ertänin
Dr. Schürer die Entſtehungsgeſchichte der n
Burg und der ſpäteren Kaiſerpfalz n
drucksvoller Weiſe ſchilderte er die Schwierg
keiten und die Fragen, welche ſich Dolen
ihre Erforſchung und Rekonſtruktion de
Nicht mit Hilfe einer Formel gen

mDer nächſte Vortrag, der am Mont an18. Mai, r Uhr, n der Univerſität n
findet, wird die Geſchichte der alten r
Stadt Prag zum Gegenſtand haben.
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9A im Gelände
Einſahübung der 5ABrigade 38 hak geklappk

Has war einmal wieder nach dem Herzen
der SAMänner, der Befehl der Stan-
darte 36: Sonnabend 19,50 Uhr, Antreten
ut Einſatzübung ins Mansfelder Bergland.
n feſtem Schritt gings zum Appellplatz. Sturm

auf Sturm rückte auf dem RudolfJordan
latz an und ſtolg meldete jeder Sturmführer,

daß ſeine SA Männer reſtlos angetreten
waren. Die Sturmabteilüngen Adolf Hitlers
ſind immer einſatzbereit. Nun gings hinüber
um Zug, ſämtliche Einheiten der Staändarte
mit Meldehund und Brieftauben wurden ver
laden nach Eisleben. Prachtvoll das VBild, wie
alles diszipliniert und ordnungsmäßig ein
ſteigt. Das gleiche beim Ausſteigen, ſchnell war
hie kurze Bahnfahrt vergangen, alte Kampf
und Soldatenlieder klangen aus den Wagen.

Glählampen im Donbeln
Die Quartiere in der Amgebung wurden

verteilt und nun kam die erſte Marſchleiſtung.
Im Ort angekommen, ging es ſofort zur Ruhe,
denn die Hauptanſtrengung ſollte der Sonntag
bringen bei der Einſatzübung ſämtlicher Ein
eiten der Brigade 38. Der Poſten patrouiln mit hochgeſchlagenem Mantel vor dem

Quartier, die Nacht war doch kühl. Und drinnen
lagen ſie im Stroh, unſere SAMänner, den
Schlaf des Gerechten ſchlafend. Nur die un
vermeidlichen Holzſäger waren noch bei ihrer
Arbeit. Jn allen Tönen hörte man ſie ſchnar
chen und wenn ja ein Aſt zu dick war, half
der Kamerad zur Linken. Aber dem Schlafen
den machte das nichts aus, er legte ſich auf die
andere Seite und ſchnarchte weiter.

Nicht ſo gut hatten es die Stäbe der Stan
darte und der Sturmbanne. Hier wurde emſig
gearbeitet, die Befehle fertigzuſtellen. And
noch eine Einheit mußte in Nacht und Wind
hinaus, der Nachrichtenſturm legte ſofort die
notwendigen Verbindungen, eine Leiſtung, die
um ſo anerkennenswerter war, als es ſich um
unbekanntes Gelände und dazu bei der Nacht
handelte. Als Standartenführer Beuer
mann mit ſeinem Adjutanten ſämtliche
Quartiere aufſuchte, um ſich von ihrer ord-
nungsmäßigen Unterbringung zu überzeugen,
leuchteten im Dunkel oft geſpenſtiſch Taſchen
lampen auf, die Nachrichtentrupps waren
noch immer fleißig.

Kaum kündete heller Dämmerſchein den
neuen Tag, war ſchon großes Wecken und im
Nu wurde es in den Orten lebendig. Große,
manchmal auch nur kleine Wäſche, Kaffee
empfang und los gings zu den befohlenen
Hrten. Mit freudigem „Heil Hitler begrüßten
die gerade von Schicht kommenden Kumpels
die vraunen Soldaten. Ueberall im Gelände
war es lebendig, nach genau geordneter Anweiſung vollzog ſich der Aufmarſch und zwiſchen

durch ſauſten die Meldefahrer und über
brachten die weiteren Befehle. Einen beſonders
ſchönen Ueberblick hatte man über den Auf
marſch aus der hochgelegenen Befehlsſtelle der
Standarte, es war impoſant zuzuſehen, wie
ſich immer enger die Sperrkette um Eisleben
zog. Natürlich waren auch die höchſten Führer
ur Stelle. Gruppenführer Ko b und Brigadehre Saucke überzeugten ſich überall, ob

richtig gehandelt worden war und ihren Ge
ſichtern konnte man es ableſen, daß ſie zu
frieden waren. Jeder SAMann war auch bei
der Sache und beſtrebt, die ihm geſtellte Auf
gabe exakt zu löſen.

lob cles Gruppenföhrers
Als alles reſtlos gelöſt worden war, wurde

zum Appell geblaſen. Er fand auf der Eis

leber Wieſe ſtatt. Hier ſtellten ſich die Ein
heiten der Brigade zum großen Viereck zur
Kritik auf. Gruppenführer Kob gab ſeiner
großen Freude Ausdruck, daß die Aufgabe
glänzend gelöſt worden ſei. Die SA-Männer
hätten bewieſen, daß der alte SAGeiſt bei
ihnen ewig lebendig bleibt. Mit Genugtuung
ſtellte er feſt, daß die SA ſtets einſatzbereit
ſei für Volk und Vaterland. Trotz gewaltiger
Marſchleiſtungen am Sonnabend und am
Sonntag wurde zum Vorbeimarſch for
miert, der zackig im Exerzierſchritt erfolgte
Dann aber knurrte der Magen und verlangte
ſein Recht, das er dann auch haben ſollte. Jn
zwei Gartenlokalen waren die Goulaſchkanonen
aufgefahren und nun wurde „Koſt empfangen“.
Wie ausgezeichnet ſchmeckten die grünen Boh

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Skadt
Kreisfilmſtelle

Kulturfilmveranſtaltungen: Heute im Hotel
„Rotes Roß“ für die Ortsgruppen Leip
ziger Turm und Thielenplatz öffent
liche Kultürfilmveranſtaltung mit den Filmen:
„Was die Jſar rauſcht“, „Vom Moor zur
Ernte“, „Der Schlüſſel zum Reich der
Schlüſſe zur Welt“, Quer durch Jsland“,
„Das Leben unter dem Eis“ und Liebe zur
Harmonika“. Unkoſtenbeitrag 20 Pfg.

Mittwoch, 13. Mai, 20 Uhr Oeffentliche
Kulturfilmveranſtaltung für die Ortsgruppen
Ränniſcher Platz. Pfännerhöhe und Hoffäger in
Brunnerts „Hoffäger“, Lindenſtraße. Unkoſten
beitrag 20 Pfg. Karten bei allen Politiſchen
Leitern, Waltern und Warten dieſer Orts
gruppen.

Ortsgruppe Cröllwitz
Am 13. Mai ſpricht auf der „Bergſchenke“

Pg. Bernhard von Volkmann-Leander
über Soldaten oder Militärs“. Karten bei
allen Politiſchen Leitern und Waltern der
Gliederungen zum Preiſe von 20 Pfg.

Ortsgruppe Ratshof
Mittwoch. 13. Mai, 20 Uhr, im „Roten

Roß“, Leipziger Straße: Oeffentlicher Film
abend mit dem Luis-Trenker-Film Der ver
lorene Sohn“ und dem Kulturfilm „Vom
Kupferſtich zur Radierung. Karten bei den
Politiſchen Leitern und an der Abendkaſſe

Ortsgruppe Hoffjüäger
Heute, 20.15 Ahr, in Brunnerts „Hofjäger“:

Oeffentliche Verſammlung. Es ſpricht
der Hauptſchriftleiter der MNZ, Pg. Dr.
W. Trautmann, Dozent an der hieſigen
Univerſität, über „Aktuelle Fragen der NS
Wirtſchaftspolitik“. Für Pgg. und Mitglieder
der Gliederungen und der angeſchloſſenen Ver
bände iſt der Beſuch der Veranſtaltung Pflicht.
Unkoſtenbeitrag 30 Pfg.

Ortsgruppe Glaucha
Freitag, 15. Mai, 20 Uhr, im „Hofjäger“:Heſſentlicher Pflicht-Filmabend mit dem Film

„Der verlorene Sohn“.

Ortsgruppe Johannesplatz
Donnerstag, 14. Mai, 20 Uhr. Oeffentliche

PflichtFilmveranſtaltung in Brunnerts gef.
jäger“ mit Der verlorene Sohn und Be
programm. Karten bei allen Politiſchen Leitern.

drückt.

nen mit Hammelfleiſch oder die Erbſen mik
Speck. Manch zweiter Zug wurde noch ver

Freiwillig öbernommene Pfſcht
Bis zur Rückkehr nach Halle war nun

kameradſchaftliches Beiſammen-
ſein. Luſtig ging es zu wie immer, wenn
SA Kameraden beiſammen ſind, mögen auch
die Anſtrengungen noch ſo ſchwer geweſen ſein.
Da wurde geſcherzt, geſungen und erzählt. Das
war ſo recht eine wohlverdiente Erholung.
Aber zu ſchnell vergingen die paar Stunden
und ſchon hieß es Fertigmachen zum Ab
marſch. Stramm marſchierte die Standarte
zum Bahnhof und fuhr nach Halle zurück. Hier
angekommen, ging es mit flotter Muſik zum
Königsplatz wo Standartenführer Beuer-
mann ſeinen Männern nochmals Aner
kennung ausſprach für die glänzenden Marſch
leiſtungen. Mit einem „Sieg Heil“ auf den
Führer entließ er ſeine Standarte und heim-
wärts gings in dem Bewußtſein, ſeine frei
willtg übernommene Pflicht als SAMann er
füllt und dabei im Kameradenkreis frohe
Stunden verbracht zu haben. E. G.

Bekanntmachung

Ortsgruppe Bergmannstroſt
Filmvorführung „Der verlorene Sohn mit

Beiprogramm im „Landhaus heute abend
20 Uhr. Karten noch an der Abendkaſſe.
Ortsgruppe Paul Berck

Mittwoch, den 13. Mai, 20 Ahr: Pflicht-
mitgliederverſammlung im Schreberhaus Süd.
Ortsgruppe Freiimfelde.

Heute, 20.30 Ahr, in der Gaſtſtätte „Alt
Halle“, Leipziger Straße: Oeffentliche Orts
er e ne Gauredner Pg. Flohrpricht über „Adolf Hitler der Garant des
Friedens.“

NS-Kreisfrauenſchaft
Heute, 20 Ahr: Pflichtmitgliederverſamm

lungen: Ortsgruppe Lutherlinde im
„Reichshof“ Ortsgruppe Trotha im Ge
meindehaus Ortsgruppe Univerſität im
Café Bauer; Ortsgruppe Steintor im
Eafé Bauer.
NS-Frauenſchaft, Waſſerturm-Nord

Mittwoch, 13. Mai, 20 Uhr, ſind alle Volks
genoſſen des Ortsgruppengebietes zu einemeſtuchen „Abend im Mai“ in der Schänke

„AltHalle“ eingeladen.
NS-Frauenſchaft, Giebichenſtein

Donnerstag, 14. Mai, 20.15 Uhr: Früh
lingsfeſt im „Reichshof“,
Ortsgruppe Büſchdorf

Mittwoch, 13. Mai, 20 Ahr, im Gaſthaus
Modler: Oeffentlicher Filmabend mit dem
Film „Der alte und der junge König und
Beiprogramm.

KdF, HalleStadt
Mit dem Omnibus nach der Dübener Heide.

1. Zweitägige Wanderfahrt am 16.
und 17. Mai. Ausgangspunkt Schköna. Preis
der Fahrt 2,70 RM. einſchl. Uebernachtung und
Morgenkaffee (nur Kaffee). Die Uebernach
tung geſchieht auf Strohlager, Decken ſind mit
zubringen. 2. Eintägige Wander
fahrt am Sonntag, dem 17. Mai mit ſelbigem
Ziel. Preis 2,40 RM. Abfahrtszeiten der
Dmnibuſſe: Fahrt 1 am 16. Mat, 19.90 Uhr. ab
Rudolf Jordan Platz; Fahrt 2 am 17. Mai,
7 Uhr. Dampferfahrt am 17. Mai nach Meu
ſchau (oberes Saaletal). Preis 1 RM. (Kinder
die Hälfte.) Abfahrt Sonntag, den 17. Mai,
9 Uhr, von der Genzmerbrücke. Anmeldungen
im Kreisamt, Große Ulrichſtraße.

Telegramm von Ostpreuhenfahrt

Kadaver nicht in die Saale!

Der Oberbürgermeiſter rer
teilt mit, daß in der letzten Zeit wiederum in
der Saale treibende Tierkadaver be
merkt worden ſind. Es wird erneut darauf hin
gewieſen, daß jegliche Verunreinigung der
Flußläufe durch Abfälle, beſonders dürch Tier
kadaver, nicht nur allgemein geſundheitliche
Schäden verurſacht, ſondern auch ſtreng
ſtens beſtraft wird; außerdem werden die
Beſtraften noch als Schädlinge an der Volks
geſundheit öffentlich angeprangert werden.

Anzeigen über Abholung von Tier
kadavern, ſind unmittelbar an die zu
ſtändige Abdeckerei zu richten. Die für denEtadtßezirt Halle zuſtändige Abdeckerei iſt die

AbdeckereiFrohberg in Eisleben, Fern
ruf Eisleben Nr. 2876. Jn beſonders dringen
den Fällen können die vorgeſchriebenen An
zeigen künftig auch an die Stadtverwaltung
Halle Schlacht und Viehhof, Fernruf 273 81
(Rebenanſchluß 844) gerichtet werden. Durch
das Abholen Und unſchädliche Beſeitigen von
Tierkadavern erwachſen den Beſitzern verendeter
Tiere keinerlei Koſten.

Tu was für deinen Körper
Von der Vielzahl der Kurſe, die das Sport

amt der NSG Kraft durch Freude“ durch
führt, beginnen in dieſer Woche neue Kurſe
in folgenden Sportarten.

Schwimmen. Trockenkurſe, Dienstag,
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg, 15 Uhr.
Freitag, Jnſtitut für Leibesübungen, Moritz
urg, 20 Uhr. Für Fortgeſchtittene: Männer

und Frauen gemeinſam, Stadtbad, Dienstag,
von 21.00--22.15 Ahr, Freitag von 20.00 bis
21.15 Uhr und Sonnabend von 19.00-20.15 Uhr.

Gymnaſtik. Nur für Frauen Jnſtitut
für Leibesübungen, Moritzburg. Montags von
17.00—48.00 UAhr, Donnerstags von 10.00 bis
14.00 Uhr und 20.30—22.00 Uhr.

Reichsſportabzeichen (98er Platz).
Sonnabend von 15.30-17.00 Uhr.

Sportkegeln. Werdergaſſe 2/3, Diens
tag von 20.0022.00 Uhr.

Boxen. Jnſtitut für Leibesübungen,
Moritzburg. Mittwoch von 20.00-21.30 Ahr.

Jiu-Jitſu. Röpziger Straße 18, Mitt-
woch von 20.00—21.30 Uhr.

KögFSpork am Dienskag

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen)?
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg, 9--10.30 Uhr
und 16.30—18 Uhr, Lutherſthule 2021.30 Uhr, Glau-
chaerſchüle 20—21.30 Uhr, Oberrealſchule 20--21.30 Uhr,
Freiimfelderſchule 20—21.30 Uhr. Bewegungschor

neuer Kurſus Inſtitut für Leibesübungen,
Moritzburg 20—21 Uhr. Allgem. Körperſchule (für
Männer und Frauen): Jnſtikut für Leibesübungen,
Moritzburg, 6.30—-7.30 Uhr. Kindergymnaſtik: Jn
ſtitut ſür Leibesübungen, Moritzburg, 15-16 Uhr.
Schwimmen (für Anfänger undStadkbad (für Männer und Frauen) 21--22.45 Uhr,
Stadtbad (für Kinder) 15.30—16.45 Uhr. Schach:
Thomaſiushaus, Mühlweg 12, 20—21.30 Uhr. Sport
fechten (für Fortgefſchrittene): Dipl-Fechtmeiſter Dierke,
Blumenthalſträße- 11, 20—21.90 Uhr KdgF-Werbe
grüppe (füt Männer Und Frauen): Jnſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg, 20—21 Uhr. Radfahren
Gür Männer und „Frauen) r Refto Radrennbahn, Böll
berger Weg, 80-82, 17-—18,30 Uhr und 19-20.30 Uhr.
Sportkegeln (für Männer Und Frauen): Keglerheim
Paradies, Werdergaſſe 23, 20-22 Uhr. Tennis

neue Kurſe (für Anfänger und Fortgeſchrittene):
Meldung im Hreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26.

9ATruppführer Ehrenberg
Ein Opfer ſeiner Einſatzbereitſchaft

Sonntag nacht iſt der SATruppführer
Ehrenber im Leopoldshaller Knapp
ſchaftskrankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen.
Zu der ſchweren Verwundung, die er durch
den Mörder Gelbke erhalten hat, trat eine
Lungenentzündung hinzu

Opel-Sjeg bei der Ostpreubhenfahrt 1936
hie clagewesen grob!

Unter 215 Wagen Opelmannschaft mit höchster Punkteahl Gesamtsieger. In Wertungsgruppe Personenwagen
über 1,8 Liter starten 5 Opeleinselfahrer, vier davon erringen Goldmedaille. Kohlrausch erster mit höchster
Punkt ahl seiner Gruppe Oberst Gutknecht, Vogt, von Guilleaume dichtauf an eweiter, dritter, vierter Stelle. Völlig
gleichmäßig alle Geländeschwierigheiten meisternd, siegt die Opelmannschaft Schinitt, Bernhard, Diehl und erkämpft den
Preis des Führers des deutschen Kraftfahrsports Korpsführer Hühnlein mit Goldenem Ehren-
schild. Gesamtwertung zeigt susammenfassend:. Opel durch Ein elfahrer mit höchsten Gütpunkteahlen Klassen-
siegerl Opel durch Te am mit höchsten Gutpunkten aller Mannschaften absoluter Mannschaftssieger aller
Gruppen! Ein derartig überragendes Ergebnis ist bisher im neuen deutschen Geländemotorsport nie errungen worden.
Unsere serienmäßigen Zweiliter-Geländewagen haben es erneut bewiesen: Ob Straße oder Gelände, Opel siegt, dent Opel ist:

OPEI-cler Zuverlässige

Fortgeſchrittene):
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Okko-vonGuericke-Gedenkfeier
Magdeburg. Der Sonntag brachte den Höhe

punkt der Magdeburger Veranſtaltungen aus
Anlaß der 250. Wiederkehr des Todestages des
Forſchers und Staatsmannes Otto Guéericke.
Am Vormittag legte Oberbürgermeiſter Dr.
Markmann einen Kranz am Denkmal Otto
v. Guerickes nieder. Ehrenabordnungen der
SA, des NSKK, der Politiſchen Leiter und
der Hitlerjugend hatten im offenen Viereck
um das Denkmal herum Aufſtellung ge
nommen.

Jn den Mittagsſtunden fand in der Stadt
halle eine Gedenkfeier ſtatt in Anweſen
heit von Vertretern der Reichsregierung, der
Partei und der Behörden, Vertretern der
Wehrmacht, des National ſozialiſtiſchen Bundes
deutſcher Techniker und der techniſchwiſſen
ſchaftlichen Vereine, ſowie von Abordnungen
der Hochſchulen und Aniverſitäten. Ober
bürgermeiſter Dr. Markmann gedachte Otto v.
Guerickes als eines Mannes, der in einer Zeit
der tieſſten Erniedrigung und Schwäche des
deutſchen Volkes als Phyſiker und Jngenieur
der deutſchen Wiſſenſchaft Weltgeltung er
kämpfte. Als Bürgermeiſter der Stadt Mag
deburg und als Lenker ihrer Politik in Zeiten,
die wohl mit zu den ſchwerſten gehören, die
unſer deutſches Vaterland erleben mußte, faßte
er den großzügigen Plan zum Wiederaufbau
Madgeburgs nach der Zerſtörung im Jahre
1631, den Kurzſichtigkeit und Eigenſüchtigkeit
ſeiner Mitbürger jedoch nicht Wirklichkeit wer
den ließ. Um ſein Andenken lebendig zu er
halten, ſagte Dr. Markmann zum Schluß, ſei
zu ſeinem 250. Todestage eine Ottovon-Gue
ricke-Plakette geſtiftet, die von der Meiſter
hand Profeſſor Voſſelts geſchaffen, an Per
ſönlichkeiten verliehen werden ſoll, die ſich ent
weder um das Gemeinwohl oder um Wirt
ſchaft, Wiſſenſchaft oder Technik in hervor
ragender Weiſe verdient gemacht haben. Als
erſten Männern mit dieſem Verdienſt wurde
die Plakette überreicht dem Reichs und preußi
ſchen Verkehrsminiſter Freiherr v. Eltz
Rübenach, dem Generalinſpektor für das
deutſche Straßenweſen Dr. Todt und ſtellv.
Gauleiter Staatsrat Eggeling.

Neue Walderholungsſtätte der V
Jmmer größer wird die Zahl der Er

holungsſtätten im Gau HalleMerſeburg, die
die NS-Volkswohlfahrt im Rahmen des Hilfs
werkes „Mutter und Kind“ erſtehen läßt. Die
letzte derartige Einrichtung, die in den ver
gangenen Monaten entſtand, iſt eine Kinder
Walderholungsſtätte im Kreiſe Naumburg, die
am Sonntag vom Gauamtsleiter der NS-Volkowehlfahrt Pg. Uebelhoer, unter
reger Anteilnahme der Naumburger Bevölke
rung ſowie der Partei und ihrer Gliederungen
in feierlicher Weihe ihrer Beſtimmung über
geben wurde.

Das in der Nähe der Stadt Naumburg
mitten im Walde gelegene Grundſtück bietet
den Kindern alle für eine rechte Erholung
erforderlichen Einrichtungen. Die Erholungs
ſtätte beſteht aus einem mit einer Veranda
verſehenen faſt 100 Meter langen Holzgebäude
mit geräumigen Schlafſälen und der Küche
nebſt Speiſekammer und Vorratsraum; ein
kleineres Nebengebäude dient als Tagesraum
und ein weiteres als Wohnung des Heim-
verwalters. Durch koſtenloſe Zurverfügung
ſtellung des Geländes und Stiftung von Bau
materialien und Einrichtungsgegenſtänden
wurde der NSV das Bauvorhaben weſentlich
erleichtert. Die im Rechteck angelegte Anlage,
zu der ein 4000 Quadratmeter ümfaſſendes
Gelände gehört, bietet inmitten des herrlichen
Fichtenwaldes einen reizvollen Anblick. Der
erſte Transport von 48 Kindern aus den
Kreiſen Halle, Zeitz, Mansfeld-Gebirge und
Naumburg iſt bereits zu vierwöchiger Er
holung in der Walderholuüngsſtätte „Buchholz“
eingetroffen.

Was bedeukek der Flugkag der Jugend
am 13. Mai?

Zunächſt einmal bietet er eine lohnende
Wanderung nach dem Unſtruttal, dorthin, wo
das Tal ſich zum Keſſel mit der alten Glocken
gießerſtadt La ucha und dem geſchichtereichen
Burg ſcheidungen weitet. Zum anderen
ermöglicht er ein frohes, freies Tummeln auf
dem hochgelegenen AUnſtruthang, und zum
dritten und dies iſt das wichtigſte ſoll
er zum Erlebnis des Fliegens auf
dem Segelfluggelände der Reichsſegelflugſchule
Laucha-Dorndorf werden. Zum Segelflug ge
hört der Modellbau, das Modellfliegen, die
Gleitfliegerſchulung, ein Einblick in die phyſi
kaliſchen Geheimniſſe des Fliegens, ein Ver
trautſein mit den verſchiedenen Arten der
Segelflugzeuge und ein Unterrichten über die
Bücher und Schriften, die hierüber erſchienen
ſind. Dies alles wird der Flugtag vermitteln.
Darüber hinaus wird auch die Luftwaffe
vertreten ſein mit Formationsfliegen der
Kampfflugzeuge, mit Funkern und Flieger
abwehr. Auch ein Fallſchirmabſprung iſt
geplant.

Welche Schule, die das Unſtruttal in einer
Tagesfahrt erreichen kann, möchte ſich dieſen
Tag entgehen laſſen? Alle ſind willkommen,aug die Erwachſenen. Und wenn kein Flug

und Wanderwetter ſein ſollte? Dann wird
der Flugtag der Jugend verſchoben auf
den Tag vor Himmelfahrt (20. Mai).

Leipzig. (Frau tödlich überfahren.)
Sonntag abend wurde die Feuerwehr nach
Raſchwitz gerufen, wo eine etwa 60 Jahre
alte Frau gegen einen Kraftwagen gelaufen
war. Der Tod war beim Eintreffen des
Krankenwagens bereits eingetreten.

Wolkenbruch über Weißenfels
Hchwere Schäden auch im Kreisgebiet

Weißenfels. Geſtern zwiſchen 15 bis
16 Uhr ging ein ſchweres Gewitter über dem
Kreisgebiet und der Stadt Weißenfels nieder.
Ein Wolkenbruch entlud ſich über Teilen des
Kreisgebietes und der Stadt. Die Straßen
waren teilweiſe ſtark überſchwemmt. Der Ver
kehr war vorübergehend lahmgelegt. Jn zahl
reichen Häuſern ſtand das Waſſer in den
Kellern. Jm Kreisgebiet waren mehrere Höfe
ſchwer bedroht. Felder und Gärten ſind ver
wüſtet. Durch den ſofortigen Einſatz von SA
und Feuerwehr, teilweiſe auch der Politiſchen
Leiter wurde die ſchlimmſte Gefahr abgewendet.
Soweit ſich überſehen läßt, ſind Menſchenleben
nicht zu beklagen, auch der Schaden an Vieh iſt
unbeträchtlich. Dagegen iſt der angerichtete
Flurſchaden ſehr groß. Gegen 19 Uhr waren
die ärgſten Spuren des Unwetters beſeitigt.

An verſchiedenen Stellen der Stadt beſtand
ernſte Gefahr, ſo am früheren Opetzſchen Stadt
gute, wo der Hof völlig unter Waſſer ſtand
und in der Leipziger Straße, wo das Waſſer
vom Schloßberg herunter kam. Die Feuer
wehr hatte ihre Hauptarbeit mit dem Leer-
pumpen der vollgelaufenen Keller. Sofort
nach Aufhören des Anwetters gab der
Sturmbann II der SA-Standarte J21 Alarm
und ſetzte die SA-Männer mit Hilfsgeräten,
mit Hacken, Schaufeln und Beſen zur Reini-
gung der handhoch mit Schlamm bedeckten
Straßen ein. Jn der Schloßgaſſe Nr. 10 wur
den zwei Mauern durch die Gewalt des
Waſſers eingedrückt.

Auch im Kreisgebiet hat das Anwetter
großen Schaden angerichtet. Wenige Minuten
nach Aufhören des Unwetters begab ſi
der Kreisgeſchäftsführer als Vertreter des

auswärts befindlichen Kreisleiters und Land
rates Pg. Pape in das Kreisgebiet und
ſuchte beſonders das gefährdete Dorf Kretz
ſch a u auf. Der etwa 2000 Einwohner zählende
Ort hatte beſonders unter den die Droyßiger
Straße herabſtrömenden Waſſermaſſen zu leiden.
Der Haſſelbach ſchwoll ſo ſtark an, daß er über
die Ufer trat und den Erbhof von Bauer Pg.
Kurt Weiſer aufs ſchwerſte gefährdete. Der
tief gelegene Hof ſtand faſt einen Meter unter
Waſſer und konnte nur dadurch außer Gefahr
gebracht werden, daß der alarmierte Löſchzug
der Feuerwehr eine Mauer umlegte, ſo daß
das Waſſer abfloß. Leider hat der Haſſelbach
und der Nebenarm, der Mühlgraben, auf dem
Anger außerordentlich großen Schaden ange
richtet. Der Anger iſt mit Gärten der ſchwer
um ihr tägliches Brot ringenden Arbeits
kameraden beſtanden. Die Gärten ſind eine
einzige große Waſſerwüſte, die Zäune um
geriſſen und die Anpflanzungen fortgeſpült.
Unter Leitung von Bürgermeiſter und Orts
gruppenleiter Pg. Hum mel wurden die Poli
tiſchen Leiter, SA und SS eingeſetzt, um die
Gefahr abzuwenden. Bis auf einige Jung-
hühner konnte das gefährdete Vieh gerettet
werden. Das Grundſtück der Küſterei ſteht noch
unter Waſſer.

Auch an anderen Stellen des Kreisgebietes,
ſo in „Zorbau, Oberkaka und am Pretzſcher
Kreuz, waren ſtarke Unwetterſchäden feſt
zuſtellen. Große Strecken der Felder waren
verſchlammt. Auch in Hohenmölſen wur
den große Ueberſchwemmungen in den Straßen
hervorgerufen. Es iſt ſeit einigen Jahren das
erſte Mal, daß ein derartiges Unwetter über
dem Kreis niedergegangen iſt.

Jugendherbergen nicht gefragt?
Zum Keichswerbe- und Opferkag am 16. und 17. Mai

Jn dieſen Tagen wird der Blick unſeres
Volkes auf das Werk der deutſchen Jugend
herbergen gelenkt. Am 16. und 17. Mai zum
Reichswerbe- und Opfertag ſoll dann jeder
Volksgenoſſe durch ſein beſcheidenes Opfer mit
beitragen zur Erhaltung und zum Ausbau
dieſer Einrichtung der Jugend. Mancher könnte
meinen, wir rühren die Werbetromel nur,
weil wir ſonſt befürchten müßten, das Volk
würde unſerem Aufruf nicht Folge leiſten.
Dazu hat ſich die neue deutſche Tatgemeinſchaft
gegenüber den ſozialiſtiſchen Forderungen der
Bewegung ſchon zu oft erwieſen. Wir ſehen
jedoch unſere Aufgabe darin, der Oeffentlich
keit die hohe Bedeutung und die Wichtigkeit
des deutſchen Jugendherbergswerkes auf
zuzeigen, damit alle Volksgenoſſen erkennen,
wie entſcheidend und notwendig ihre Mit
hilfe iſt.

Wohl nur wenige von denen, die nicht in
unmittelbarer Beziehung zur Arbeit der
Jugend ſtehen, wiſſen um die ganz beſtimmten
Aufgaben unſerer Jugendherbergen. Sie ſehen
dieſe vielleicht noch als eine dem jugendlichen
Geldbeutel angepaßte Uebernachtungsgelegen
heit an und wiſſen nicht, daß es ſich dabei um
einen weſentlichen Faktor der nationalſozig
liſtiſchen Jugenderziehung überhaupt handelt.
„Unſere Jugendherbergen ſind die Heimſtätten
der Treue des jungen Volkes zum heiligen
Vaterland“, ſo hat es der Reichsjugendführer
einmal geſagt. Die Fahrt, die uns die Schön
heit der deutſchen Landſchaft, die Größe unſe
res Volkes erleben läßt, gehört heute zum
ſelbſtverſtändlichen Dienſt jeder HJ-Einheit.
Die Jugendherberge aber iſt eine der elemen
taren Vorausſetzungen dazu. Anſchau
ung und Erlebnis ſind die beſten Mittel der
Schulung; auf Fahrt geben wir dem Jungen
ſeine deutſche Heimat.

Jn der Herberge ſelbſt werden von jedem
einzelnen Einfachheit, Härte, Unterordnung
und Kameradſchaftsgeiſt gefordert. Wir leiſten
dort praktiſche Erziehung zur Volksgemein
ſchaft. Niemand ſoll unſere Jugendherbergen
mit „Jugend-Hotels“ verwechſeln. Entſcheidend
iſt nicht, daß wir ſtatt für 3-4 Mark vielleicht
für nur 20 Pf. übernachten können, ſondern
entſcheidend iſt vielmehr, daß wir hier unſeren
Stil, unſere Lebenshaltung konſequent leben
dürfen. Dabei iſt aber nicht etwa an Primi-
tivität zu denken. Jm Gegenteil, zahlreiche
Jugendherbergen in Deutſchland beweiſen, daß
es verſtanden worden iſt, Schlichtheit, Schön
heit und Zweckmäßigkeit miteinander zu
vereinen.

Die deutſchen Jugendherbergen dienen das
ganze Jahr hindurch darüberhinaus der
Durchführung von Tagungen, Kurſen und
Lehrgängen im Rahmen der Schulungsarbeit
der Hitler-Jugend.

Auch Schule und Jugendherbergswerk ar
beiten heute eng zuſammen. Die Jndienſt
ſtellung der Jugendherbergen durch die Schule
iſt eine Selbſtverſtändlichkeit. Der Einſatz und
die Anerkennung der verſchiedenen Regierungs
ſtellen und Behörden laſſen deutlich das Ein
vernehmen und die Zuſtimmung auch der
nationalſozialiſtiſchen Staatsführung erkennen.

Alljährlich kommen Tauſende von Jugend-
lichen anderer Länder nach Deutſchland
und benutzen dabei die deutſchen Jugend-
herbergen. 1935 waren es allein 110 000 aus
ländiſche Wanderer, die in deutſchen Jugend

herbergen übernachteten. Das offene und ehr
liche Begegnen, die aufrechte Verſtändigung
mit all dieſer ausländiſchen Jugend, die von
jeher ein Programmpunkt in der Arbeit der
Hitler-Jugend geweſen ſind, muß als ein wert
voller Beitrag zum allgemeinen Frieden an
geſehen und gewertet werden.

Das alles ſind nur die weſentlichſten Auf
gaben, die das Werk unſerer Jugendherbergen
in ſich birgt. Viele, die bisher nur an wirt-
ſchaftliche Geſichtspunkte gedacht haben, werden
jetzt erkennen, das weſentlicher die politiſche
Aufgabe iſt. Wir wiſſen allerdings, daß eine
geſunde wirtſchaftliche Grundlage die nötwen
dige Vorausſetzung bildet. Gerade die HJ hat
ſeit der Machtübernahme bewieſen, daß ſie
auch hier in der Lage iſt, eine vorbildliche
finanzpolitiſche Arbeit zu leiſten. Viel muß
jedoch noch getan werden, damit wir den
immer mehr ſteigenden Anforderungen gerecht
werden können. Das deutſche Jugendherbergs
werk hat ſeit ſeiner Gründung im Jahre 1919
eine ſtändige Aufwärtsentwicklung zu ver
zeichnen gehabt. Von 17 Jugendherbergen mit
3000 Uebernachtungen im Jahre 1911 ſtieg die
Zahl der vorhandenen Jugendherbergen bis
1934 auf über 2250 mit insgeſamt ſechs Millio-
nen Uebernachtungen. Jetzt müſſen wir noch
weiter bauen und ſchaffen. Aus Kirſchblüten
und Siegrunen ſollen Heime der jungen Nation
werden. Geldliche Opfer bedeuten die Sicher
ſtellung hoher politiſcher Aufgaben. Weil wir
uns dieſer Verantwortung bewußt ſind, des
halb helfen wir alle ausnahmslos am 16. und
17. Mai zum Reichswerbe- und Opfertag dem
deutſchen Jugendherbergswerk!

Gerhard Fiedler

400-Jahrfeier der Goldſchmiede

Am Sonntag konnte die Gold und Silber
ſchmiede-Jnnung Weimar im feierlichen
Rahmen das Feſt ihres 400jährigen Beſtehens
begehen. Zwar werden ſchon von 1383 an
Goldſchmiede im Weimarer Raths-Handelsbuch
erwähnt, doch erfolgte der innungsmäßige Zu
ſammenſchluß vor 400 Jahren. Jn den noch
heute erhaltenen Jnnungsbüchern und Akten
ſpiegelt ſich im Geſchehen eines Berufsſtandes
deutſche Geſchichte wider. Und ſo nahm denn
die Bevölkerung Weimars regſten Anteil an
dieſem ſeltenen Jubiläum einer Jnnung. Bür
germeiſter Müller (Weimar) überbrachte
die Grüße der Stadt Weimar, in der ſich der
Sitz der Jnnung befindet. Dr. Schulze ſprach
namens des Landeshandwerksmeiſters Staats
rat Hermann, während der Bezirksinnungs-
meiſter für Mitteldeutſchland Tittel (Halle)
an Stelle des erkrankten Reichsinnungs
meiſters die Glückwünſche des geſamten Be
rufsſtandes unter Ueberreichung einer Ehren
gabe zum Ausdruck brachte. An den Feiern
nahmen die Vertreter der Partei und der Be
hörden teil und brachten ſo ihre Verbunden
heit mit dem alteingeſeſſenen edlen Gold-

„ſchmiede-Handwerk zum Ausdruck.

Beſonders beachtlich war die aus Anlaß
des Jubiläums veranſtaltete Ausſtellung
von Gold und Silberſchmiede-Arbeiten, die
Zeugnis ablegt von der hohen Kulturſtufedeutſchen handwerklichen Kunſtſchaffens-

Grüße vom Bodenſee
Wir erhielten aus Langenargen am Boden

ſee folgendes Telegramm:
„Vom herrlichen Bodenſee ſenden 850 Kraft

durchFreude Urlauber des Gaues HalleMerſe
burg der Gauparteipreſſe und allen Arbeits
kameraden der DAF frohe Grüße.

Meyer, Gauwart der NS Gemeinſchaft K.

Halberſtädker DomMuſeum eröffnet

Halberſtadt. Jn Halberſtadt wurde am
Sonnabend das Dommuſeum. in das auch
der Domſchatz aufgenommen wurde, feierlich
eröffnet. Die Eröffnung geſtaltete ſich zu einem
Freudentag für ganz Mitteldeutſchland. Keine
würdigere Stätte für die Einweihung konnte
gewählt werden als der Halberſtädter Dom,
Reichsminiſter Kerrl hatte es übernommen,
das Muſeum zu eröffnen.

Der Reichsminiſter ſtellte in ſeiner Rede
zunächſt dieſe Domfeier hinein in den ewigen
Strom deutſcher Geſchichte, einer Geſchichte, die
letzten Endes nichts anderes ſei als die Volk
werdung des deutſchen Volkes. Der Miniſter
ſprach von der deutſchen Seele die aus der
deutſchen Sprache aus den deutſchen
Sagen und Legenden, aus einem Dorn
röschenmärchen wie auch aus der Sage von
der Brünhilde ſpreche. Dem deutſchen Weſen,
dem deutſchen Blut, dem Handeln nach den
Geboten des eigenen Gewiſſens entſpreche es,
daß der Deutſche nie eine Tat um des Mam
mons willen, ſondern nur um ihrer ſelbſt
willen tun könne.

Eisheilige ohne Froſt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:
Nach einigen Tagen ſehr warmen Wetters

macht nun das Eindringen kühler Meeresluft
in das Binnenland immer weitere Fortſchritte
Am Montag konnten in unſerm Bezirk im
Flachlande nur noch 18 Grad gemeſſen werden,
während vorher das Thermometer regelmäßig
über 20 Grad geſtiegen war. Auf dem Brocken
betrug die Höchſttemperatur nur 8 Grad, das
iſt der niedrigſte Wert ſeit Anfang Mai. Der
Harz erhielt etwas Sprühregen, ſonſt blieb es
aber in unſerm Bezirk trocken. Jm Oſten des
Reiches fiel ſtarker Niederſchlag. Auch Ge
witter wurden ſtellenweiſe dort beobachtet. Die
Meeresluft bringt uns zunächſt weitere Ab
kühlung, ohne daß aber trotz der Eisheiligen
Nachtfröſte zu erwarten wären. Es bleibt an
fangs ſtark wolkig, aber trocken. Morgens
kann ſtellenweiſe Nebel auftreten. Später wird

Aufheiterung und neue Erwärmung durch
etzen.

Ausſichten bis Mittwoch abend

Anfangs bei Nordwind ſtark wolkig,
morgens ſtellenweiſe neblig, kühl, aber keine
Froſtgefahr. Später heiter mit neuer Er
wärmung bei Winddrehung auf ſüdliche
Richtung.

Rundfunk
Mittwoch, den 13. Mai 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Wetter, Nachrichten. 6.00: Morgen
ruf, Reichswetterdienſt. 6.10: Funkgymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 7.00: Nachrichten. 8.00:
Funkgymnaſtik. 8.20: Für die Hausfrau
8.30. Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 930
Heute vor Jahren. 10.00: Deutſche Dich
tung und Muſik. 10.30: Wetter, Waſſerſtand,
Tagesprogramm. 11.30: Zeit und Wetter
11.45: Für den Bauer. 12.00: Muſik für die
Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Nachrichten, Wet
ter 13.15; Mittagskongßert. 14.00: Zeit, Nach
richten, Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis
drei. 16.50: Zeit, Wetter Wirtſchaftsnachrich
ken. 17.00: Dichter und Menſch unſerer Zeit.
17.40: Vom Laienrichtertum. 18.00 Singen
des klingendes Frankfurt. 19.00: Die aller
luſtigſten Leut'. 19.30: Hausmuſik. 20.00.
Nachrichten. 20.15: Reichsſendung: Stunde
der jungen Nation: „Der Soldatenkönig
20.45: Muſikaliſches Feuerwerk. 22.00: Nah
richten und Sportfunk. 22.20: Kunſtbericht.
22.30: Nachtmuſik und Tanz.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer!. 610:
Fröhliche Morgenmuſik. 7.00: Nachrichten.
9.40: Kleine Turnſtunde für die Häuoſtg
10.00: Deutſche Sprache und Dichtung 10.30:
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Kinderfreundſchoſteh
11.40.. Der Bauer ſpricht Der Bauer r
1200: Mittagskonzert. 13.45. Neueſte Rat
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis W
15.00: Wetter Börſe, Programmhinwel
15.15: Schallplatten. 15.45: Von
Büchern. 16.00: Nachmittagskonzert,
Willi Stech ſpielt neue Klaviermuſik. e
Die Suche nach dem Ar Weigenkorn.
Sportfunk. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend
19.45: Deutſchlandecho. 20.00: Kern
Wetterbericht und Kurznachrichten. h
Muſik um Friedrich den Großen tn
Stunde der jungen Nation: Der r
könig. 21.15: Die Bläſervereinigung der
liner Staatsoper. 22.00: Wetter- Tagen
Sportnachrichten. 22.15: OlympigFunkdien
2230: Eine kleine Rachtmuſik. 22.45 Deutſch

Seewetterbericht.
Tanz

23.00: Wir bitten zum
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Wir fahren in den nordiſchen Sommer
Die Nordlandfahrt der NS-Kultüurgemeinde führt von Hamburg nach Island und Norwegen

Die Nordische Gesellschaft und die NS-Kulturgemeinde veranstalten,
wie wir bereits mitteilten, in der Zeit vom 29. Juni bis 14. Juli mit dem
Motorschiff „Milwaukee“ die „Deutsche Nordlandreise 1936“, an der alle
am Norden und der deutsch-nordischen Arbeit interessierten Kreise
teilnehmen Können Die „Deutsche Nordlandreise, 1936* wird neben
der Erholung in erster Linie dem Kennenlernen nordischen Landes,
seiner Menschen und seiner Kultur dienen. Aus diesem Anlaß ver-
öffentlichen wir nachstehenden, Aufsatz.

dann warf man die Götterfiguren, die
von den Hochſitzen der norwegiſchen Heimat
ſtammten, ins Meer, ſteuerte die Stätten an,
wo die Figuren ans Land geſchwemmt waren.
Dort ſtedelte man ſich an, baute Hütten und
bearbeitete das karge Land. Die Bucht lag in
dichtem Nebel und man nannte ſie Rauchbücht:
das iſt Reykjavik.

Jm norwegiſchen Land aber herrſchte Harald
Schönhaar und zwang die freien Bauern und
Herren, ihre Sonderrechte und Sonderausſtel
lung zugunſten eines geeinten und ſtarken nor
wegiſchen Reiches aufzugeben. Vor ihm und
ſeinen Gewaltmaßnahmen flohen dieſe Land
namaleute nach Js land und überließen ihm
ihre Höfe und ihr Land.

Wenige Jahrhunderte ſpäter verſchwand
Jsland lange Zeit aus dem europäiſchen Ge
ſichtskreis bis zu ſeinem Erwachen im wirt-
ſchaftlichen und nationalen Sinn, bis zu ſeiner
geiſtigen Entdeckung als Schatztruhe der Früh
geſchichte, der frühgermaniſchen Heldenzeit und
des Volkstums, bis zu der Zeit, da die nor
diſche Klaſſik der Frühzeit, wie wir ſie in der
Edda und den Sagas finden, in den Brenn-
punkt des Jntereſſes tritt. Norwegen hört in
der Zeit der Dänenherrſchaft und dann unter
Schweden auf, ein ſelbſtändiger Staat zu ſein,
bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts die na
tionale Selbſtändigkeitsbewegung dieſem Land
ſeinen eigenen Charakter wiedergibt, bis das
Intereſſe an der alten, ſchönen und großen
Bauernkultur* Norwegens erwacht

Nach dieſen Ländern ſteht unſere Sehnſucht.
Das Vulkanland unter dem Polarkreis, durch

ſeine Landſchaft anziehend, die Ultima Thule
im Glanz der heroiſchen Frühgeſchichte, iſt für
die Deutſchen gleichſam ein Sehnſüchtsland ge
worden und ſteht als Verkörperung des Nor
diſchen da. (Wenn man auch ausdrücklich ſagen
muß, daß die heutige Bevölkerung dieſes Lan
des dieſes raſſiſche Gepräge nicht mehr trägt,
ſondern beſtimmte Teile Deutſchlands in ihrer
Raſſezuſammenſetzung viel eindeutiger nordiſch
ſind.) Jn dieſem Jahr bietet ſich eine Gelegen
e neben Norwegen auch Jsland kennenzu
ernen durch die Deutſche Nordlandreiſe 1936.
Das ſchöne weiße Schiff der HamburgAme-

rikaLinie, die „Milwaukee“, fährt an Helgo
land vorüber und berührt auf dieſer Fahrt eine
verträumte, faſt unbekannte und oft überſehene
Wuſelgruppe, die Färöer, die ſozuſagen eine
Schutzſtätte nordiſchen Volkstums ſind, wenn
auch hier in den vulkaniſch aufgetürmten Jnſeln
die neue Zeit ihren Einzug hielt. Thorshavn
iſt ſein größter Ort und ſein Haupthafen. Und
dann geht es weiter nördlich. Die Weſtmänner

inſeln künden im Nebel Jsland an. Herrliche
Bilder erhabener Natur zeigen ſich auf dem
Wege nach Reykjavik. Jn die Rauchbucht fährt
das Schiff ein. Gedanken an die Großzeit
frühgeſchichtlichen Germanentums, an die Be
ſiedlung der Jnſel, an den isländiſchen Staat,
ſein Recht und die alte Volksvertretung ger
maniſcher Prägung werden wach, beſonders
beim Anblick der Stätte, die noch heute gleich
ſam den Geiſt jener Zeiten trägt: Thingvellir,
die alte Rats und Geſetzesſtätte Jslands. Dann
geht die Fahrt weiter, um Jsland herum.

Noch einmal entläßt das Schiff ſeine Bewohner
im Norden des Landes, in Akureyri, und
läßt ſie noch einen Blick tun in dieſes herrliche
Land und ſchlägt dann jenen Weg ein, den die
Landnamaleute fuhren, läßt Jsland, jenes
weite und doch wieder kleine Land, das kaum
mehr als eine mittlere Stadt Deutſchlands an
Einwohnern zählt, zurück. Zwiſchen ihm und
Deutſchland beſtanden immer gute und freund
ſchaftliche Beziehungen, und ſie werden weiter
beſtehen, wie der große Sohn Jslands, Gunnar
Gunarſſon, es vor kurzem ausſprach, als er er
klärte, daß Jsland zu einem Land, in dem die
Edda in der Volksausgabe erſcheinen konnte,
nur freundſchaftliche und enge Beziehungen
haben kann.

Dann geht die Fahrt in die ſteilen und be
zaubernden Fjorde Norwegens, in den land
ſchaftlich ſchönen Geirangerfjord, den
Sognefjord, den Hardangerfjord, zu den ſchö
nen kleinen Städtchen Merok und Loen. Die
alt Hanſeſtadt Bergen taucht auf. Der Unter
nehmungsgeiſt deutſchen Handels im aus
gehenden Mittelalter hat hier ſeinen Ausdruck
gefunden, beſonders in der „Deutſchen Brücke“,
die in ihrem Gepräge die Traditionen der

Aufnahme: Bernatzik
Die prachtvollen Fälle und Stromschnellen des Lub-Elf, des ergiebigsten Lachsflusses in

Schweden
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deutſchen Hanſe noch heute deutlich zeigt.
Das Schiff nimmt Kurs nach Süden und
folgt dem Weg der Wikinger, die nach Eng
land, Frankreich und auch an die deutſche
Küſte kriegend zogen. Ein friedliches Schiff
fährt in Hamburg ein, in das vor faſt 1000
Jahren mit Brand und Krieg die Wikinger
einzogen und die Stadt vernichteten. Ein
hiſtoriſcher Weg den das Schiff fährt

wie es überhaupt hiſtoriſche Wege fuhr,
Hamburg Jsland: Wikinger und Handels
ſtraße, Jsland Norwegen: Handelsweg zwi
ſchen den Ländern und der Weg, auf dem die
leichten ſeetüchtigen Schiffe der Landnama
leute in ſturmreicher langer Fahrt ihre neue
Heimat fanden. Die Küſte Norwegens: Han
dels und Kriegswege früherer Zeiten.

Zurückgekehrt weiß man, daß man einige
der ſchönſten Gegenden des Nordens kennen
gelernt hat, dann weiß man weiter, daß man

Rätselhafte Erkrankungen Bei vielen Krank
heiten wie Herz

muskel und Nierenentzündungen, Gelenkrheumatismus
uſw., läßt ſich oft ſchwer die Urſache feſtſtellen. Nur durch
Zufall ſtellt ſich dann häufig heraus, daß die Zähne
der eigentliche Krankheitsherd ſind. Kranke Zähne
vergiften nämlich den Körper, ſobald durch ſie Krank
heitserreger in den Blutkreislauf gelangen. Beweiſt
dies nicht, wie gefährlich es iſt, wenn man die
Pflege der Zähne vernachläſſigt? Jeden Abend und
Morgen Chlorodont das ſollte deshalb für alle,
ob jung oder alt, zur Selbſtverſtändlichkeit werden!

zu Stätten fuhr, deren hiſtoriſche Ueberliefe
rung jeden Menſchen der Jetztzeit intereſſiert
und innerlich berühren wird. Die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und dem Nor
den, die auf der Grundlage gemeinſamer

leicher Volkszuſammenſetzung eines gemein
amen und geographiſch und raſſiſch verbunde
nen Lebensraumes gegründet ſind, die ſtärkſte
und nachhaltigſte Förderung verdienen, werden

erade durch die eingehende Kenntnis nordihen Landes, nordiſcher Menſchen, des nordi

ſchen Lebens und ſeiner beſonderen Ausdrucks-
formen, der nordiſchen Ueberlieferung aus Ge
ſchichte und et der alten nordiſchen Bauern
und Seefahrerkultur beſſer gepflegt als durch
Vorträge und auch durch Bücher.

Ein weiterer Weg zur Verſtändigung ſoll
die „Deutſche Nordlandreiſe 1936* ſein. Und
es kann unſer Wunſch nur ſein, daß möglichſt
viele Volksgenoſſen die Gelegenheit, die ihnen
geboten wird, ausnützen.

Wir fahren in den nordiſchen Sommer!
Heinrich Jessen

e

Kaufhaus nur für Wänner
Am Picadilly in London iſt ſoeben Euro

pas einziges Kaufhaus eröffnet worden, das
ausſchließlich den Männern dient.
Alles was ein Männerherz zu erfreuen ver
mag, von der Kravatte bis zum Privatflug
zeug, vom Pfeifentabak bis zur fertigen Kegel
bahn, von der Raſierſeife bis zum Jagdhund,
kann man hier erſtehen.

„Endlich einmal etwas, das uns allein vor
behalten iſt“, frohlockten die Herren von Lon
don und ſtehen bewundernd um die drei Typen
von Kleinflugzeugen, die ſchon ab 3000 Mark
zu haben ſind. Natürlich gibt es hier auch ein
Reiſebüro, das ſich ſpeziell mit der Zu
ſammenſtellung von Junggeſellen-
re iſen befaßt, des weiteren Leſeſäle, Friſier
ſalons und eine Herrenbar. Nur hinſichtlich
der Bedienung hat man ſich entſchloſſen, dem
zarten Geſchlecht den Vorzug zu geben. Wie
man hört, ſoll es ſehr viele Bewerberinnen
um einen Verkäuferinnenpoſten im Herren
kaufhaus gegeben haben.

h

26. Fortſetzung
Der Kommiſſar verſprach es und ſetzte ſich

mit ſeinem Chef, Mr. Stenner, in Verbindung.
em war es nicht leicht möglich, Sir FrancisMakkedon zu bewegen, das erbetene Schreiben

guszuſtellen, aber nach einer einſtündigenRüchſprache gelang es ihm ſchließlich doch.

Mit dieſem vorzüglichen Empfehlungs
hreiben ausgerüſtet, verſäumte Jaup keinen
ag mehr, nach Kalkutta abzufahren.

Die Stadt war ihm nicht unbekannt; nicht
unbekannt war ihm auch der deutſche Konſul
in Kalkutta, Herr von Scheffler, ein Hüne in
en Fünfzigern mit klugen Grauaugen und

vollem, an den Schläfen ſtark ergrautem Haar.
J Er hatte zwar ernſtliche Bedenken, daß

aup eine Audienz beim Vizekönig bewilligterhalte, tat zur Erreichung dieſes Zieles aber
alles, was in ſeinen Kräften ſtand. Weil Herr
3 Scheffler mit dem britiſchen Regenten ſeit

ahren befreundet war, war die Sache nicht
ganz ausſichtslos.

Mit wachſender Angeduld wartete Jaup
mehrere Tage.
wie fünften Tage empfing er ein Schreiben
P den Jnſignien des engliſchen Vizekönigstjf Indien, und mit leicht bebenden Fingern

e das lange, ſchmale Küvert auf.
ein berflog den kurzen Jnhalt und ſtieß
r kleinen Freudenſchrei aus. Er wurde für

o i chſten Vormittag, halb eins, zur Audienz
ten. Das war ſchon viel wert!

Mit ſteigenächſten Lage r Unruhe erwartete er den
iſt verſchmähte es jedoch, ſich in einen vor

ismäßigen Frack zu kleiden, da er einen
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ſolchen ſich erſt hätte kaufen müſſen, ſondern
machte ſich in ſeinen hellgrauen Knickebockers
auf den Weg.

Als Tetje Jaup wenige Minuten vor eins
das Palais des Vizekönigs verließ und den
Maidan in Richtung des Rathauſes in ſchlech
ter Haltung entlang ging, war ſein Geſicht
wutentſtellt, zwei ſteile Falten lagen über der
Naſenwurzel und verliehen ihm in Verbindung
mit den ſprühenden Augen ein faſt wildes
Ausſehen.

Die Audienz hatte nur eine knappe Viertel-
ſtunde gedauert.
Der Vizekönig, Sir George MountleyRoy,

ein ſtattlicher Fünfziger mit klugen, energiſchen
Geſichtszügen, war ſehr liebenswürdig zu ihm
geweſen, hatte ſich den Fall vortragen laſſen,
ohne den Beſucher mit einer Silbe zu unter
brechen, nur wiederholt genickt.

Dann aber, als Jaup zu Ende geſprochen,
mit teilnahmsvoller Stimme geantwortet: „Jch
kann mich ſehr wohl in Jhre Lage hineinver-
ſetzen, Mr. Jaup, und finde es durchaus ver
ſtändlich, daß Sie willens ſind, alles aufzu
bieten, Jhre vermißte Landsmännin wieder
zufinden. Jch habe den Bericht Sir Francis
Makkedons ſorgfältig geleſen, doch gibt er
allerlei Spielraum. Es mag möglich ſein, daß
der Radſcha von Sholapur nicht ganz un
ſchuldig am Verſchwinden der jungen Dame
iſt, aber viel wahrſcheinlicher iſt dieſer wie
heißt er doch gleich? Ah ſo! viel wahrſchein
licher iſt es, daß dieſer Mr. Teſte der Ver-
brecher iſt.

Die Verdachtsmomente gegen den Fürſten
ſind alles ndere als erdrückend. Leider iſt, es
mir unmöglich, ein ſolch ſchlimmes-Riſiko, wie

Sie es wünſchen, einzugehen, nämlich der
Polizeibehörde zu geſtatten. den Palaſt des
Fürſten mit einem dichten Kordon abzu
ſchließ und eine gründliche Durchſuchung des
Hauſes vorzunehmen. Jch würde damit wahr
ſcheinlich ein ſehr großes Unheil anrichten und

Seiner britiſchen Majeſß it ſchlecht dienen.
Der bloße Verdacht ohne genügend Beweiſe

rechtfertigt eine ſo heikle Handlungsweiſe
natürlich nicht. Sie müſſen bedenken, daß wir
Engländer in Jndien einen recht ſchweren
Standpunkt haben und alles zu vermeiden
trachten, böſes Blut zu machen. Jch empfehle
Jhnen, vollgültiges Beweismaterial zu be
ſchaffen, das die von Jhnen gewünſchte Hand
lungsweiſe rechtfertigt, und ich will die Er
laubnis zur Durchſuchung des Schloſſes gern
erteilen. Aber ſo es iſt wirklich unmöglich,
Sie verlangen einfach Anmögliches von mir,
Mr. Jaup, und ich bedauere aufrichtig, Jhnen
nicht helfen zu können.“

Daraufhin war Tetje in Fahrt gekommen,
hatte vergeſſen, wem er ſich gegenüber befand,
und ſeine Anſicht und Meinung friſch von der
Leber heruntergeſagt, aber der Vizekönig hatte
nur milde und nachſichtig gelächelt und noch
mals bedauert, womit die Audienz zu
Ende war.

Jaup war feſt entſchloſſen, nunmehr auf
eigene Fauſt zu handeln, wußte aber nicht
recht, wie er die Geſchichte anfangen ſollte.

Er war feſt davon überzeugt, daß Renate
und womöglich auch Jrene Kempe in

dem bei Puri gelegenen Palaſt des Radſcha
von Sholapur gefangengehalten wurden. Hatte
doch auch der unglücklich Clive Bamflyde in
dieſem Palais ſeinem Schickſal entgegen
gewartet.

Er fuhr alſo ſchleunigſt nach Puri zurück,
verſchmähte es, ſich mit Sir Francis, dem
Polizeichef Stenner oder Kommiſſar Bunny
in Verbindung zu ſetzen, um auf keine
Schwierigkeiten zu ſtoßen, ſondern handelte
höchſt eigenmächtig. Aber die zu überwinden-
den Schwierigkeiten waren arößer, als er ver
mutet hatte. Tage verſtrichen, und Tetje war

kaum einen Schritt weitergekommen. Einige

Male war er dem roten Bunny begegnet, war
ihm jedoch ſcheu ausgewichen.

Nun hatte er ſich zu einem entſcheidenden
Schlag entſchloſſen, der am nächſten Nachmittag
ſtarten ſollte.

Das Schloß lag faſt zwanzig Kilometer von
der Peripherie der Stadt entfernt, aber er
ſcheute nicht die zwölfte Autofahrt dorthin.

Die Sache kam anders!
Am Abend vorher, gerade in dem Augen

blick, als er den Barraum in der Fulltonſtreet
verlaſſen wollte, wo er zu Nacht geſpeiſt und
ſich ſeinen Plan nochmals genau urecgtggegt
hatte, ſtieß er in der Drehtür mit einem Men
ſchen zuſammen, der das Lokal betreten wollte.

Jaup glaubte, ſeinen Augen nicht trauen zu
dürfen, als er Teſte erkannte, deſſen Verblüft
ſein gewiß nicht geringer war.

Nur die Glasſcheibe trennte die beiden ge
fährlichen Feinde voneinander.

Plötzlich begann Teſte zu laufen, wirbelte
mit aller Kraft die Tür hèrum, ſo daß Jaup
faſt hingefallen wäre und nicht hinausſpringen
konnte, und in der nächſten Sekunde rannte
der Gauner wie ein Pfeil die Straße hinauf.

Jaup war ein vorzüglicher Sprinter und
ſchaltete ſeine Beine auf den letzten Gang.

Die Straße war ziemlich menſchenleer, aber
die wenigen Paſſanten blieben ſtehen und
ſchauten den beiden dahinraſenden Männern
verblüfft nach.

Teſte bog in die erſte Querſtraße ein, und
als Tetje die Ecke erreicht hatte, erkannte er
zu ſeiner Wut. daß der Verfolgte ſpurlos ver
ſchwunden war.

Jm Nu hatte Jaup ſich informiert.
Die nächſte Querſtraße lag ziemlich weit

unten, Teſte konnte ſie unmöglich in der kurzen
Zeit erreicht haben. Alſo blieb nur die Haus
tür des Mietshauſes übrig.

Die Tür war wirklich unverſchloſſen.
Eine miſerable Gasflamme mit nur einem

halben Glühkörper verbreitete im Flur und
auf den Treppen ein fahles, flackerndes Licht.
Der Hausflur hatte linker Hand einen kleinen
Nebengang, den er erſt bemerkte, als er ſchon



Die Wrangels
Eine Komödie „Der alte Wrangel“

hat Otto Brües geſchrieben, das Stadttheater
Halle brachte ſie am Dienstag in der Erſt
aufführung heraus. Der alte Wrangel, Papa
Wrangel, das iſt der preußiſche Feldmarſchall
Friedrich Heinrich Ernſt Graf von Wrangel,
er, über den noch heute unter uns ſo viele
köſtliche Geſchichten umlaufen. Otto Brües hat
uns ſchon vor kurzem ſelbſt über ſeinen alten
Wrangel geſchrieben. Hier ſoll von einigen
anderen Wrangels die Rede ſein, von ſolchen,
die dem gleichen alten eſtländiſchen Geſchlechte
angehören, das ſich in mehreren Zweigen über
Schweden, Rußland, Deutſchland, Oeſterreich
und die Niederlande ausgebreitet hat. Von
ſolchen auch, die gleich ihm große Feldherren
waren, in ſchwediſchen, wie in ruſſiſchen
Dienſten

Da iſt als erſter Hermann von
Wrangel zu nennen, der 1587 noch in Eſt
land geboren wurde. Des großen Schweden
königs Guſtav Adolf Feldherr ſchon war er, der
1621 ſchwediſcher Feldmarſchall wurde, dann
Reichsrat und 1632 als Gouverneur des ſchwe
diſchen Königs in Preußen wirkte. Jm Jahre
1636 befehligte Hermann von Wrangel ein
ſchwediſches Korps in Brandenburg, 1637 und
1638 in Pommern und wurde 1643 Gouverneur
in Livland, wo er auch im gleichen Jahre noch
geſtorben iſt. Schwediſche Feldherren auch
wurden ſeine beiden Söhne: Karl Guſtav
und Waldemar von Wrangel. Jn den
Jahren 1660 bis 1673 war Karl Guſtav
von Wrangel Vormund des Schwedenkönigs
Karl XI. Der Suübſidienvertrag mit Frankreich,
in dem Schweden verpflichtet war, Frankreich
gegen alle Feinde Hilfe zu leiſten, zwang es
trotz aller Warnungen des Reichsfeldherrn
von Wrangel im Jahre 1675, in Brandenbürg
einzumarſchieren. Aber der Kurfürſt ſollte ihnen
zu einem Gegner werden, an dem ſie ſich ver
bluteten. „Das kann den Schweden Pommern
koſten“ ſoll Friedrich Wilhelm geſagt haben,als er die Nachricht vom Einmarſch erhielt.
Einen freundſchaftlichen Druck nur im Sinne
Frankreichs behaupteten zwar die Schweden
ausüben zu wollen, in Krieg mit Brandenburg
tünden ſie keineswegs, meinten ſie ſelbſt. Aber
er Große Kurfürſt nahm ihren Einmarſch

blutig ernſt. Bald war Rathenow vom alten
Derfflinger, des Kurfürſten. Feldherrn, der
ſelbſt ja einſtmals unter ſchwediſchen Fahnen
gekämpft hatte, von den Schweden geſäubert.
Rückzug hieß nunmehr für ſie die Parole Da
glückte es dem Kurfürſten, daß eine der beiden
ſchwediſchen Korps und gerade das, welches
unter dem Befehl des Generalleutnants
Waldemar von Wrangel, Karl Guſtavs Stief
bruder, ſtand, bei Fehrbellin vernichtend
zu ſchlagen.

Die Schlacht bei Fehrbellin befreite die
Mark von den Schweden. Das ſchwediſche Heer
überſchritt bald darauf die mecklenburgiſche
Grenze und ging nach Pommern zurück. Für
Karl Güſtav von Wrangel aberbrachte Fehrbellin das Ende ſeiner kriegeriſchen
Laufbahn. Er wurde, da Oberbefehlshaber, für
die unglückliche Teilung ſeines Heeres verant
wortlich gemacht und ſeines Poſtens enthoben.
Brandenburgs Fahnen wehten ſiegreich, auf
ſeinem Schloſſe Spyker auf Rügen aber finden
wir den alten ſchwediſchen Reichsmarſchall, der
ſeine Niederlage nicht verwand und am 5. Juli
1676 ſchon ſtarb. Wie um die ganze Schlacht
bei Fehrbellin ſelbſt ſo rankt ſich auch um die
letzten Tage dieſes ſchwediſchen Wrangel manche
Säge und Legende. Wie er ſeine Niederlage
nimmer verwinden konnte. Wie er immer nur
von ihr ſprach. Wie zuletzt aber doch auch in
ihm die Erkenntnis erwuchs, daß ſein Heimat-
land Rügen doch deutſches Land ſei und
daß er auf ſeinem Sterbebette noch prophezeit
habe, daß die baltiſche See, die Oſtſee und

Geſchäft mit Goldfiſchen
Eine etwas gemeine Geſchichte Von Max Hanſen

Wer den Goldfiſch nicht ehrt, iſt den
Karpfen blau nicht wert. And ein dummer
Goldfiſch im Glas iſt beſſer als ein lebender
Aal unter der Bettdecke. Darum haben auch ſo
viele Familien einen Goldfiſch in der Woh
nung. Dort ſchwimmt er in einem runden
Glas herum, den ganzen Tag immer herum,
nichts als herum, einmal ſo herum und einmal
ſo herum. Aber wenn dann die Tante Tilde
n Glas tritt und ruft „Putt! Putt!“, dann
äßt, er ſich nicht zweimal rufen und kommt

ſchnell geſchwommen, die leckeren Ameiſeneier
in Empfang zu nehmen. Aber ſo leicht macht
es ihm die Tante Tilde wiederum nicht. Tante
Tilde nimmt ein Ameiſenei zwiſchen die ſpitzen
Finger, hält es zwei Zentimeter über die
Waſſeroberfläche und fragt: „Wie ſagt ein
braver Goldfiſch? Wie macht es ein braver
Goldfiſch?“ Darauf macht der Goldfiſch Wau
wau und dann bekommt er ſein Eilein. Jſt das
nicht nett?

Tante Tilde findet es ſogar entzückend. Sie
iſt ganz verliebt in ihren kleinen Goldfiſch, der
Goldfiſch iſt ihr ganzes Umundauf, ihr ganzes
Habchenbabchen, wenn ſie den Goldfiſch nicht
hätte, dann brauchte ſie auch gar nicht mehr
zu leben, ſo ein goldiger Kerl iſt er, ſo treu
und ſo anhänglich und gar nicht tückiſch, immer
vergnügt, nie ſchlechter Laune, nicht übel
nehmiſch oder übelnehmeriſch, wie Tante Tilde
ſagt, kurz, Tante Tilde hängt an dem kleinen
Tierchen mit ihrem ganzen großen Herzen.

Eines Tages war der Goldfiſch krank. Er
hatte zwar kein Fieber, auch huſtete er nicht
gerade, aber er war ſchrecklich blaß und es
ſchien ihm gar nicht ſo recht hübſch. Tante
Tilde ſaß betrübt vorm Glas und ſah den
Goldfiſch an und der Goldfiſch ſchwamm be
trübt im Glas und ſah die Tante Tilde an.
Davon wurde es aber dem Goldfiſch auch nicht
beſſer. Er legte ſich einmal auf die linke Seite,
dann auf die rechte Seite, dann auf den
Rücken, er wackelte nur ein wenig mit dem
Schwanz, ganz traurig, es war kein frohes
Plätſchern mehr. Da gab ſich Tante Tilde kurz
entſchloſſen einen Ruck, ſetzte den Hut auf,
nähm den Goldfiſch mitſamt ſeinem Glas unter
den Arm und ging zu Bruno Bauer.

Brutto Bauer wohnte gar nicht weit
Bruno Bauer wohnte gleich um die Ecke und
genoß den Ruf, jeden kranken Goldfiſch inner
halb zwei Tagen heilen zu können. Es waren
ſchon viele Goldfiſche zu ihm gekommen, gold
rote, goldbraune, auch gefleckte und ſilber
weiße, Weibchen mit Vertiefung und Männ
chen mit Erhöhung, nackte Goldfiſche und ſolche
mit Schleiern, Teleskopfiſche und Teleskop

ſchleierſchwanzgoldfiſche. And alle hatte Brano
Bauer geſund zurückgegeben, mochten ſie noch
ſo krank, mochten ſie noch ſo matt ihre Kreiſe
gezogen haben. Auch Tante Tilde bekam ihren
Goldfiſch nach zwei Tagen geſund zurück. Sie
war glücklich, ſie war ſelig, als ſie den Gold
fiſch wieder ſpringlebendig im Glas herum
ſchwimmen ſah und er ihrem vertrauten Ge
ſicht entgegenſchwamm.

„Da biſt du ja wieder, mein Goldiger“,
klopfte ſie gegen das Glas, „hat dir der Onkel
Doktor dein Wehwehchen geheilt? Haſt du
Sehnſucht nach deiner guten Mutti gehabt?“

Bruno Bauer legte ſeine Honorarnote
neben das Glas.

„Fünf Mark“, ſtand darauf.
Tante Tilde zahlte anſtandslos.
„Sag mal, Bruno Bauer, verſtehſt du

eigentlich etwas von Goldfiſchen?“, fragte man
ihn eines Tages.

„Nicht das Geringſte.“
„Wie machſt du es dann?“
Bruno Bauer lächelte:
„Jch werfe den alten Goldfiſch weg und

kaufe für fünfzig Pfennige einen neuen.“

Oreimal ohne Bart
Zeugniſſe

Der Chef der Firma (zu dem Bewerber,
der Empfehlungsſchreiben von drei Geiſtlichen
vorweiſt):

„Wir arbeiten Sonntags nie. Haben Sie
nicht vielleicht ein Empfehlungsſchreiben von
jemandem, der Sie an den Weochentagen
ſieht?“

(Hudſon Star)

Ach ſo!
1. Angeſtellter: „Haben Sie ſchon mal

er gederſcntedenbeiten gehabt mit Jhrem
e

2. Angeſtellter „Ja, aber er weiß
nichts davon

(Central of Georgia Magazine)

Der Empfindſame
Zwei Männer ſaßen in einer überfüllten

Straßenbahn. Als der eine ſah, daß der andere

die Sie hatte, ſagte erS „Bi hlſt du dich nicht wohl?“
„Doch“, ſagte Bill, ich bin nicht krank,

aber ich kann nicht gut ſehen, wenn Damen
ſtehen müſſen!“

(Cape Argnus)

Mißverſtanden

„Bitte geben Sie mir ſofort Jhre Hand
„Hach, Sie Stürmiſcher, da muß ich doch

erſt Vati fragen

Senſation in Belgrad
Jn Belgrad gab es dieſer Tage eine

kleine Senſation. Eines Morgens fand man
in einer Straße eines Vorortes neue Straßen
ſchilder befeſtigt, die den Namen des abeſſi
niſchen Kaiſers Haile Selaſſie trugen. Nie
mand vermochte ſich zunächſt zu erklären,
warum gerade der Name des Negus zu einer
neuen Straßenbezeichnung verwendet worden
war. Die Behörden ſelbſt waren am meiſten
verwundert, denn ſie hatten die Anbringun
der ſeltſamen Schilder keineswegs angeordne
und befürchteten bereits diplomatiſche Ver
wicklungen.

Schließlich aber wurde das Rätſel gelöſt,
Bei der Stadtverwaltung lief ein Schreiben
ein, das von den Anwohnern der Haile
Selaſſie-Straße unterzeichnet war. Sie gaben
darin an, die Schilder ſelbſt angefertigt zu
haben, und begründeten dieſen Schritt fol
gendermaßen:

„Unſere Straße hat ſeit Jahren noch keinen
Namen. Außerdem haben wir uns ebenſo lange
vergeblich bemüht, Licht, Waſſer und Straßen
bau zu erhalten. Niemand kümmert ſich um
unſere Bitten und Proteſte. Keiner intereſſiert
ſich für uns. Wir ſind alſo genau in der
gleichen Lage, in der ſich heute der Negus be
findet. Darum haben wir unſerer Straße
ſeinen Namen gegeben
„Die Belgrader Stadtverwaltung hat nun

die Schilder, die eine ſehr fragwürdige
„Ehrung“ des abeſſiniſchen Kaiſers darſtellen,
wieder entfernen laſſen. m. V.

damit Rügen einſt hrandenburgiſch undAh und damit denten es e
Harte entſchloſſene Naturen waren ſie alle,

die Wrangels, war ja n netFeldmarſchall, der wegen der Eigenmächtigkeit
ſeines Handelns ja auch 1864 ſchon ſeines
Kommandos enthoben worden war. Eine harte
entſchloſſene Natur war auch ein anderer
Vetter unſeres Wrangel, der in unſerer Zeit
erſt lebte Peter Nikolajewitſch
Baron von Wrangel, einer von der
ruſſiſchen Linie des Geſchlechts. Schon den
ruſſiſch- japaniſchen Krieg hatte er mit Aus
zeichnung mitgemacht. Nicht einer von den
bekannteren ruſſiſchen Heerführern des Welt
krieges war er, doch dann, als er ſein ruſſiſches
Vaterland von den Wirren der roten Horden
zerriſſen ſah da erwachte die Führernatur in
ihm. Und er unternahm es, den roten Truppen
Widerſtand zu leiſten. Anter Denikin führte er

ne gttertung nach deſſen Rücktritt
übernahm er den Ober
Truppen in Südrußland. Bis auch er im
Vovember 1920 angeſichts der erdrückenden
Uebermacht der volſchewiſtiſchen Truppen mit

befehl über die meiſten

ſeinen Kräften am Ende war und ſich mit den
Reſten ſeiner Armee a Konſtantinopel ein
ſchiffen mußte. Die ruſſiſche SchwarzeMeer
Flotte (Wrangel-Flotte nach ihm genannt)
wurde von den Franzoſen in Biſerta inter
niert. Jn Brüſſel iſt Generale Peter von
Wrangel im Jahre 1928 geſtorben.

Ruſſe war auch Baron Ferdinand
von Wrangel, der im Jahre 1817/1819 eine
Reiſe um die Erde unternommen hatte und
ſich in den Dienſt der Erforſchung des nord
öſtlichen Sibiriens. ſtellte. Noch einrral unter
nahm er 1825 bis 1827 eine Reiſe um die Erde
und wurde dann 1831 bis 1836 General
Gouverneur von Ruſſiſch- Amerika. Erſt im

Jahre 1870 ſtarb er in Dorpat im Heimat
lande ſeines Geſchlechts. Eine Jnſel im nörd
lichen Eismeer nordweſtlich der Beringſtraße,
4700 Quadratkilometer groß, von 60 Einwoh
nern bewohnt, hält als Wrangelinſel
ſeinen Namen feſt. Als ſchwediſcher Geſchichts
ſchreiber und Genealoge trat der 1853 ge
borene Graf FrederikUlrikWrangel
hervor, der ſpäter aus ſeinem Heimatlande
auswanderte und in Amerika lebte.

Noch manchen harten, entſchloſſenen Mann
nennt die Familiengeſchichte der Wrangel.
Manch einer mutet uns im Bilde an wie ein
alter Wikinger, kühn, tapfer und treu der ein
mal für richtig erkannten Sache. And als
ſolch einer wird auch er uns immer lebendig
bleiben, der alte preußiſche Generalfeld
marſchall von Wrangel.

Bernhard Thümmel,

ne

die erſten ſechs Stufen der Treppe genom
men hatte.

Mit einem Satz ſprang er zurück, da er ſich
erſt hier unten einmal informieren wollte.
Kaum war er um die Ecke gebogen, als er ſich
mit furchtbarer Wucht angeſprungen fühlte

Ein paar Krallen legten ſich taſtend um
ſeinen Hals, und in der nächſten Sekunde
wälzten ſie ſich am Boden.

Schweres Keuchen erfüllte das Treppen-
aus, aber nach reichlich zwei Minuten war es
aup möglich, einen mä iger Hieb gegen die

Schläfe Teſtes zu landen, der einen dümpfen
Schmerzensſchrei zur Folge hatte. Gleichzeitig
merkte Tetje, wie die Umklammerung des
anderen nachließ.

„Na alſo!“ ziſchte Jaup grimmig und holte
ein dünnes, feſtes Hanfſeil aus der Taſche, das
er ſeit einiger Zeit nebſt einigen anderen merk
würdigen Utenſilien, die gar nicht in die
Taſchen eines Gentleman gehörten, bei ſich trug.

Jn wenigen Sekunden war der Gauner
ſolide gefeſſelt.

Nun erſt konnte Tetje n halten. Er bemerkte, daß es ſich überhaupt um
keinen Gang handelte, ſondern um eine Niſche
von kaum anderthalb Metern im Geviert, von
der zwei kleine Türen offenbar in einen Keller
führten.

Teſte kam überraſchend ſchnell wieder jur
Beſinnung. Er ſchnaubte und ſtarrte Jaup mit
haßfunkelnden, glühenden Augen an.

Der ſagte grinſend: „Na alſo! Sie haben
mir die Sache ziemlich ſchwer gemacht, Teſte.
Sie haben weit mehr Kräfte, als ich je ver
mutet hätte. Fühlen Sie ſich ſtark genug, ſich
wieder auf die Beine zu ſtellen Los, ich helfe
Jhnen So, ſehen Sie, es geht ganz gut.
Die Benommenheit im Schädel wird ſich legen.
Folgen Sie mir jetzt. Jch mache Sie aber dar
auf aufmerkſam, daß ich Jhnen in jedes Bein
eine Kugel pfeffere, wenn Sie auf den un
klugen Gedanken kommen ſollten, n
Ach nein, Sie haben keinen Grüund, ſo heftig
u erſchrecken, denn ich beabſichtige nicht, Sieer Polizei zu übergeben, ich möchte e in

meiner Wohnung nur ein bißchen mit Jhnen

unterhalten. Es wird, glaube ich, ganz amüſant
werden. Jch wohne gar nicht weit von hier
privat, nicht im Hotel. Das erleichtert die
Sache ungemein. Halten Sie Jhre gefeſſelten
Hände ſo auf dem Bauch zuſammen, daß es
harmlos ausſieht. Es liegt ja hauptſächlich in
Jhrem Jntereſſe. Alſo nun los, Verehrteſter!“

Jaup hatte ſich nach ſeiner Rückkehr aus
Kalkutta privat einlogiert. Erſtens war das
viel billiger als im Hotel, und zweitens konnte
er ſich auch unbemerkter bewegen. Es waren
zwei kleine Zimmer in einer guten Wohn
gegend mit Separateingang.

Hier traf er mit ſeinem Gefangenen un
gefähr zwölf Minuten ſpäter ein.

„Machen Sie es ſich bequem, Teſte,“ forderte
Jaup ſeinen unfreiwilligen Beſucher auf und
warf den Hut auf einen Stuhl. „Aber ehe wir
mik unſerer Unterhaltung beginnen, möchte
ich mir den Jnhalt Jhrer Taſchen erſt mal ge
nauer anſehen.“

Er förderte einen ſchweren Revolver zu
tage, deſſen Magazin er leerte, ferner einſtilettartiges Meſſer

Den Revolver ſteckte er dem Mann wieder
in die Taſche zurück, aber den Dolch legte er
auf den Tiſch.

Teſtes Augen flackerten boshaft, und er
bebte vor Zorn, die dünnen Lippen hatte er
feſt zuſammengepreßt.

„Was ich von Jhnen will, beziehungsweiſe,
der Vorſchlag, den ich Jhnen zu machen habe,
iſt der: verraten Sie mir, wo ſich Miß Buck
befindet, die Sie der Gewalt des Fürſten von
Sholapur übergeben haben, und ich laſſe Jhnen
einen Vorſprung von ſechs Stunden. Wollen
Sie das nicht tun, dann befinden Sie ſich in
kürzeſter Zeit in Händen der Polizei, und
glaube, Sie haben dann nicht nötig, ſi
während der nächſten zehn Jahre Nahrungs-
ſorgen zu machen! Natürlich wird man für
dieſen Fall beſondere Sorgfalt dafür treffen,
daß Sie nicht. abermals ausbrechen können.
Selbſtverſtändlich laſſe ich Sie erſt dann frei,
wenn ich mir Gewißheit darüber verſchafft
habe, ob Sie mich auch nicht beflunkert haben.
Wie ich das mache, iſt meine Sache! Jch mache
Sie darauf aufmerkſam, daß es eine andere

Löſung für Sie nicht gibt! Alſo überlegen Sie
es ſich. Fünf Minuten räume ich Jhnen ein.“

Teſte erkannte ſeine äußerſt gefährliche
Lage und faßte ſeinen Entſchluß ſchon viel eher.

Was hatte er ſchließlich davon, wenn das
Mädel gefangengehalten wurde?

Der Radſcha hatte anſtändig bezahlt, und
er, Teſte, hatte, wenn er ſich weigerte, Jaups
Erſuchen zu erfüllen, mindeſtens zehn Jahre
Freizeit einzubüßen. Jhn zu beſchwindeln,
hatte auch keinen Zweck, weil Jaup ſich natürlich erſt von der Wahrheit überzeugen würde.

„Jch weiß es zufällig,“ ſagte Teſte nach
anderthalb Minuten mit liebenswürdigem
Lächeln. „Jhre ſchöne Freundin iſt vom Fürſten
ſehr weit weggebracht worden, ich erfuhr es
von dem Kapitän.“

gen fiel Jaup ihm ungeduldig ins
ort.
Noch ein kurzes Zögern, ein ſpöttiſches

Lächeln, dann: „Jn den Palaſt des Fürſten,
der ſich in unmittelbarer Nähe Bombays
befindet.“

„Jſt das die Wahrheit?“ ſtieß Jaup mit
vorgeneigtem Körper hervor.

„So wahr, wie ich nicht Alfred Teſte heiße!“
grinſte der andere. Uebrigens ich glauübe,
da liegt ein Brief für Sie auf dem Boden, der
während Jhrer Abweſenheit vermutlich von
einem Jhrer Freunde unter den Türſchlitz ge
ſchoben worden iſt. Er liegt halb unter dem
niedrigen, kleinen Tiſch mit dem Rund
funkgerät.“

Jaup war ziemlich überraſcht, und er
ärgerte ſich, daß ihm das weiße Stück Papier
entgangen war. Als er die Wohnung verlaſſen,
hatte es beſtimmt noch nicht dort gelegen.

Er hob es auf und las zu ſeiner Verwunde
rung: „Mr. Theodor Jaup bei Mrs. Alnmouth,
12 ä J. r. PellStr.“

Ohne Teſte aus den Augen zu laſſen, riß er
das gelbliche Kuvert voll Spannung auf. Wie
war es möglich, daß ihm jemand eine Nachricht
zukommen ließ, wo niemand ſeinen Aufenthalt
wußte? Und er hatte in Puri doch auch
keinerlei Freunde, bis auf die Polizeimenſchen!

Seine Augen weiteten ſich, als er die weni
gen Zeilen überflog.

Dann ſtieß er ein heiſeres, wütendes Hohn
gelächter aus, Teſte an und befreite ihn
dann von den Feſſeln.

Sie haben verdammtes Glück gehabt, mein
Lieber! Hätten Sie mich ein paar Minuten
eher auf den Brief aufmerkſam gemacht, den
ich nur deshalb überſehen habe, weil meine
ganze Aufmerkſamkeit Jhrer werten Perſon
galt, dann würde ich Jhnen verdammt den
Vorſchlag nicht gemacht haben, und ich würde
Sie jetzt der Polizei übergeben. So aber gab
ich Jhnen mein Verſprechen, und ich bin be
reit, es zu halten.“

Teſte war total verblüfft, ſtand ſchnell auf
und maſſierte ſich die ſchmerzenden an

„Es iſt jetzt genau Jaup warf einen
Blick auf die Armbanduhr „fünf Minuten
nach elf. Um fünf Uhr fünf iſt die geſetzte Frift
von ſechs Stunden abgelaufen. Auf die
Minute wird ſich die Poligei auf Jhre Fährt
machen, und ich hoffe, ſie wird Sie finden
Jch habe ſoeben die Beſtätigung erhalten, daß
Jhre Angaben ſtimmen. Sie ſind frei!

Teſte war noch immer ganz verdattert, er
begriff das nicht. Beſtätigung erhalten„Sie haben eine
Wie iſt das möglich?“„Mein Lieber lachte Jaup und warf a
auf dem Tiſch liegenden Revolver in n
Ecke, „das geht Sie nichts an. Sie haben r
unerhörtes Glück gehabt. Aber trotz an In
Schuftigkeit haben Sie mich doch wenigen
nicht belogen, und dafür muß ich Ihr
ſchließlich dankbar ſein.“ chTeſte verneigte ſich halb ſpöttiſch, r
ernſt. Dann jammerte er Sie haben n
ſchweren Schaden zugefügt, Mr. Jaup. ten

„Sie meinen in bezug auf den e
Herrera und den reichen Erbonkel Arturo,
ſetzt vielleicht ſchon geſtorben iſt?“ ch

„Er iſt ſchon geſtorben, ich habe Nachri
aus Spanien erhalten,“ greinte der ichSie hätten ſich all dieſe vielen Unannehm r
keiten erſparen können, wenn Sie an wal
„Mayflower“ Jhre Naſe nicht in meine Pr
angelegenheiten geſteckt hätten. ich

Fortſetzung fols
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des Amtsbezirks Osmünde der

Andenken

Am Sonntag, dem 10. Mai 1986 iſt der Amtsvorſteher

g. Karl Hrenzel
zur ewigen Ruhe eingegangen. Seine große Schaffenskraft,
ſein klares, ſachverſtändiges Urteil, ſowie ſeine vornehmen
Charaktereigenſchaften ſichern ihm ein dankbares und ehrendes

Der ſtellverkrekende Amksvorſteher

und die Bürgermeiſter des Amtksbezirks

ünſeren herzlichſten Dank.
Karl Pabſt und Frau

Gasmeiſter i. R.
Halle, Forſterſtraße Nr. 18.

a

r 8 e e eund Geſchenke an unſererGoldenen Hochzeit, ſagen wir auf Stoffkragen
dieſem Wege allen Bekannten und
Verwandten, der Ortsgruppe und
Frauenſchaft Waſſerturm Nord

Meu's
Fäglich große Kieſen Eingange

BouillonFleiſchG ulaſch 98
alles ohne Knochen
RinderLeber. 115

o 1 Dutzend 2,50 M
Niederlage bei

H. Schnee
Nehf.

Große Steinstr. 84.

Zurück

Mühlweg 37

Srauenarzt Dr. Horn
üuf 22121

J

Wel gerger
mit stumpfen
Rasenmähern
Grasscheren
Garlenscheren

KuhEulel 20.
A. K.-Bratwurſt. 9
échweinskenle 96Kaumsägen

Familien Anzeigen
Alles schleift t Feine Mettwurſt

und repariert
Stahlworen-

Am 10. Mai 1936 verſchied unſer

Pg. Karl Frenzel
Gr war uns ein braver Mitarbeiter und hat ſich auch in
ſeinem Dienſte ſtets für die Belange der NSDAP. eingeſetzt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Die Ortsgrunpe der Kédnp. Grhbers
Ferd. Knauer, Ortsgruppenleiter

An den Folgen eines Unglücksfalles ver
ſchied im Alter von 69 Jahren unſer Mit
arbeiter, der Maurerpolier

Otto Klemm
25 Jahre hindurch ſtand er bis zum letzten

Tage auf ſeinem verantwortungsvollen Poſten

Wir werden ihm ein bleibendes Gedenken

bewahren

Betriebsiührer und Gefolgſchaft der

Am 9, Mai entſchlief in Hannover nach langem ſchwerem
Leiden der frühere Geſellſchafter unſerer Firma, Herr

Otto Haaſe
46 Jahre ſeines Lebens hat er in treueſter Pflichterfüllung und
Arbeitsfreudigkeit ſeiner Firma gewidmet, dafür werden wir
ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren

Der Belriebsführer u. die Gefolgſchaft

der Firma Stutzbach Schuchardt

Halle-Saale, den 11. Mai 19836

Firma Albrecht Troitzſch

gehören in die
püranper

Geiststraße 53

RinderHergen 54.

poökel-guochen 255

Feine gagdwurſt 885
Feine Leberwnrſt. 7T2

A. Knäuſelß eher

S ob Leipzig. Str. 66

wird g elesen
Auch die Kkleinste Anzeige

Mein lieber, immerſorgender Mann, Vater,
Schwieger u. Großvater, Bruder und Onkel

Paul Drietchen
iſt nach langem Leiden heimgegangen.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Hedwig Hrietchen geb. Kayſer
Halle (S), den 11. Mai 1986
Wörmlitzer Straße 109

Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 14. Mal

Am Muttertag, dem 10. Mai 1986, verſtarb, erlöſt von
ihren ſchweren Leiden meine herzensgute, unvergeßliche Tochter,

unſere liebſte Schweſter, Schwägerin und Tante, nach einem
arbeitsreichen Leben, viel zu früh für uns alle

Gertrud Gehleich
im 42. Lebensjahre

Jn tiefſter Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Guido Schleäch
Halle-Saake, den 11. Mai 1986
Alter Markt 84

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, dem
18. Mat, 14 Uhr in der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen
Zugedachte Krangſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“

138/, Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“ M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4 entgegen

Alleinvertreter:
Friedrich Müller

Halle (Saale), Leipziger Straße 29
Fernrut 221 02 und 256 16

enorm biſlig l
J Luftpumped.zq Gummigrifte

„rhHaſter 0.05 Paar O.
III Klotzpegals

strahler 0.15
Schutzbieche
G6Garmitur 6.68 Kompl.

J fFelose

j Kotto 065
Vorderrad!.80
hinterrad mit

sehloß

s Volt 3.80
Korbid
lampe

Eleg. Autolyp-

Lenker I. l Schaltung 2

Zubehör

Paar I
mit Kette 0.19

225

froſſaut 5.95 hin de ma feh.

da Dienstag

J 7 etff. Wellfleiſch mit gekochtem Kohl
Täglich ir. Brakwurſt Be
fr. Zum etes
delik. friſche Wurſt
Pa. geräuch. Speck

Prachtvolle ſchnittfeſte

ſsalami Knackwurſt
ff. Aufſchnitt

Domplatz 10 Ruf 21883

Gchlackmurſt

Bernhard Zorgls

ſieh an geund weite Jhre
Schuhe bis zu

2 Nummern garant.
je nach Art der

Johannes Cloſius

Statt KartenMeine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter

Minna Pallas
geb. Balke

iſt heute Nacht im 74. Lebensjahre ſanft
entſchlafen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
ſriedrich Pallas

Halle (Saale), den 11. Mai 1936
Gräfeſtraße 20
Die Beiſetzung findet am Donnerstag, dem 14. Mai,
14.80 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden erbeten an Beer
digungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4.

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

W

lieben kleinen

Roſemarie

Worte in der Kapelle und am Grabe.
In tiefem Schmerz

Halle Trotha, den 11. Mai 1986

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heimgang unſerer

ſagen wir nur auf dieſem Wege unſeren innigſten Dank. Beſonderen

Dank Herrn Pfarrer Siebert, Halle-Trotha, für ſeine tröſtenden

Kurt Otto und Hranu FHriedel, geb. Streub

Die gute
Schuh Reparatur
Schmeerſtraße 15

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

Reilſtraße 6

Möbel
Nähmaſchinen aller
Art, gut erhalten,
und billig
Stropp, Geiſtſtr. 82

t Fensterscheiden

Moeblus
Dessauer Straße 5

Sseelachsfilet
Kabeljaufilet

Roteunge
Schweinsfisch.

S

e 23 Karbonaden e 37 Pf.t 42 Maifische S 45 Pf.Braischollen e 38 Pf.T

Goldbarschſilet e 40 Pf.
2

R 40 Pf.Fischgehacktes, e 45 Pf.
e 68 Pf

ke 75 Pf-
Aus den Räuchereien: Besonders preiswert

Gerä Go rschEchte Hakrelen kg 20Pf. S e re er
fett und zart wie Schotten Stück 5Pf.
10 Stck. 48 Pf. Stck. 4 Pf, 10 Stck. 30 Pf.Deuksche Salzheringe

In deu Monaten Aue R
Schuhe t Aer ich Beoondeeo Jelt Bud gut

Goldbarsch ohne Kopf. B8 25 Pf.e of re Se Das beweist Ihnen die
Kabeſſau ohne Kopf e 27 Pf.

ORDSEE

Töpfer und Ofenſetzer-Jnnung Halle

kamerad, Töpfermeiſter

Fritz Henzel, Halle

große Kapelle Gertraudenfriedhof

Sonnabend abend 10 Uhr
verſchied nach kurzer Krankheit

unſer lieber, guter Vater,
Schwiegervater und Bruder,

der Fleiſchermeiſter lichſten Dank

im 64. Lebensjahre

Ke trauernden Hinler

Für die vielen Beweiſe herz
licher Teilnahme bei dem Hin
ſcheiden unſerer geliebten Tochter

Charlottesockshammer

ſagen wir allen unſeren herz

Ehrhardt Vunge wen
Halle (Saale), den 11. Mat 1886

Am 9. Mai entſchlief unſer lieber Berufs

Beerdigung: Mittwoch, den 18. Mai, 16 Uhr,

Heinrich Stoll, Obermeiſter

Bitte um pünktliches Erſcheinen der Kollegen

Preiswerte, sconöäsno
Schlatzimmer

Preise ſe nech Form und Ausführung
Echt eichene

R. 875. 3895. 650. (490.
lachierte

R. 295. 325. 376. 305.
Annahme von Ehestandsdarlehen

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Guterhaltene
Möbelkauft und verkauft

man immer gut in

Erabert's
neKl. Ulrichſtraße 5

u. Kinderbeihilfsscheinen

BR8UNO PARIS
Min. v. Macrkt, Kl. Olrichstr, 2 bis Domplatz9

Elſtertal“:Verſchiedene Lampen, 1 Flügel, 1
Volksempfänger.

Krebs, Obergerichtsvollzieher.

bliebenen

Wettin, 10. Mai 1936

Beerdigung Dienstag, 12. 6.,

J 4 Uhr.

abzüge vom Arbeitslohn
An die

innert.

Allgemeine Bekanntmachunge

ViehverſicherungsVerein für
Wettin und Umgegend!

Am Sonntan onntag, dem 17. Mat 1986,nachmittags 2 Uhr, findet in Wettin

Ge uſw. pünktlich abzuführen.zet o l werſamttlung Nach F. 128
en bekanntgegben. Zahlf
erwünſche einen der Mitglieder iſt Teilzahlung verſäumt.

WettinSettin (S.), den 10. Mat 1986.
9 Der Aufſichtsrat.
Auguſt Arnhold. pflichtig vollſtreckt.

Amtliche Bekanntmachungen

Reichsſteuermahnung!
gen und 10. Mai 1936 waren Säumniszuſchlag von 2 v
g:
Umſatzſteuer der Monatszahler,der Vermögenſteuer und der Steuer e e 50 R. und mehr de

Zahlung wird hiermit er Sitterfeld,

Gleichseitig ergeht die Aufforderung, burg
alle bis zum 15. Mai 1936 geſtundeten
Beträge und Teilzahlungen ſowie alle
ſonſtigen nicht geſtundeten Reichsſteuer

im Gaſthef 3 rückſtände, insbeſondere die Kraftfahr
t thof „Zur Sonne die ordentliche zeugſteuer und andere Verkehrsſteuern

8 ReichsabgabenordnungTagesordnung wird in der werden alle ausſtehenden Teilzablungen] mit Hof, Stallgebäude mit Viehfutter
ällig, wenn der Steuerpflichtige eine

Wird nicht innerhalb von 7 Tagen
ab heute an die Finanzkaſſe gezahlt, ſo
wird ohne weitere Mahnung koſten

Bericht
Bei Zahlung des Rückſtandes nach

dem Tage dieſer Bekanntgabe iſt t
H. mit

rückſtändigezuentrichten, wenn der

J o L

g

Die Finanzämter: Bad Liebenwerda,

Verſteigert werden am 25. Mati,
10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 18,
Zimmer 45, im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung folgende in Diemitz belegenen
Grundſtücke: Wohnhaus Wilhelwſtr. 21

küche, Scheune mit Durchfahrt, unver
Nutzungswert: 400 RMmeſſen.

GrößeAcker vom Plane 5“,
42 ar 41 qm.

Reinertrag: 30, 68/100 Tr.
Das Amtsgericht Halle a. S., Abt. 7.

1 ha

ordentlichen Generalverſammlung
am Sonnabend, dem 23. Mai 1936, um 20 Uhr, im

Reſtaurant Thomas in Halle (S.), Boelckeſtraße 1.

Geſchäftsbericht für 1985 nebſt den Bemerkungen
des Aufſichtsrates.

Genehmigung des Jahresabſchlu
Gewinn und Verluſtrechnung) für den 31. 12. 1985.
Verteilung des Reingewinnes.

Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.
Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern gemäß s 22 der
Satzung.
Abänderung der 8 8 Sehr 't 4 Abſ. 1 und 2,

Halle (Saale) Stadt, Herz 10 Abſ. 1h neu und 4, 15 r
berg (Elſter), Hettſtedt, Kölleda, Merſe 28 Abſ. 2, Abſ. 2, 81 Abſ. b e bis g wird aQuerfurt, Saalkreis, Sanger h e h Abſ. 2 uns

hauſen, Torgau, Weißenfels. g Anteng 1 und 2 der Satzung.
Der Jahresabſchluß für 1935 ſowie der Geſchäfts

bericht mit den Bemerkungen des Au ſichtsrates liegen
vom 16. bis 283. Mai 1986 in der
Einſicht der Mitglieder aus.

Etwaige
der Satzung einzureichen.

Halle (Saale), den 9. Mai 1986.
Wohnſkätten- Spar u. Bauverein zu Halle (Saale)
Eingetragene Genoſſenſchaft mit veſchränkter Haftflicht.

Einladung
zur

Tagesordnung

über die geſetzliche in zr Slarie

ſ. 2, 25 Abſ. 1 und h

eſchäftsſtelle zur

Anträge ſind rechtzeitig gemäß S 29 (9)

Der Auffichtsrat:
Parnemann (Vorſitzender),

sie
ſFieis

e 2
M warwelade 32.

Molkereibutter

Zutter- Krause

15.

20.

sehr feln

ch-
Salat

I

stets frisch

h

Butter- Krause



I2. Mal 1936
TURNENM SPORT SPIEL

Nr. 130

lsmayr geschlagen
Meiſterſchaften im Gewichtheben beendet

Jm vollbeſetzten Eſſener Saalbau fielen am
Sonntagabend die reſtlichen Entſcheidungen
der deutſchen Meiſterſchaften im Gewichtheben.
Jn der Leichtgewichtsklaſſe gelang es Karl
Janſen, ſeinen Titel mit der ausgezeich
neten Geſamtleiſtung von 322,5 Kilo erfolg
reich zu verteidigen. Den zweiten Platz belegte
der Breslauer Karl Schwitalle mit 317,5
Kilo vor dem Erfurter Ernſt Thierſch, der
die gleiche Laſt bewältigt hatte, doch dem
Schleſier dank ſeines geringeren Körper
gewichts den Vortritt laſſen mußte.

Einen überraſchenden Ausgang nahm der
Meiſterſchaftskampf im Mittelgewicht. Hans
Wagner (Eſſen), der in der letzten Zeit
ger Fortſchritte gemacht hat, konnte ſich den
Titel mit einer Geſamtleiſtüng von 362,5 Kilo

ſichern. Dabei ſtellte er im beidarmigen Reißen
mit 113,75 Kilo einen neuen deutſchen Rekord
auf. Der Verteidiger Rudi Jsmayr
(München) befand ſich körperlich noch nicht in
beſter Verfaſſung.

Nachſtehend die neuen deutſchen Meiſter:
Bantamgewicht: Joſef Schuſter 9
r Max Walter (Saarbrücken);eichtgewicht: Karl Janſen (Eſſen); Mittel
gewicht: Hans Wagner (Eſſen); Halbſchwer
gewicht: Eugen Deutſch (Ludwigshafen);
Schwergewicht: Joſef Man ger (München).

Schwarz-Weiß- Chemnifzer BC4.0
Vom angeſetzten Hockeyprogramm blieb in

folge Abſagen nur das Spiel gegen die
Chemnitzer übrig.
män mehr erwartet. Die Torausbeute hätte
bei einigem Glück weſentlich höher für Schwarz
Weiß ausfallen können. Beſonders in der
erſten Halbzeit ſpielte Halle ſehr überlegen.
Der CBC verſtand es jedoch durch gute Ab
wehrarbeit ſein Tor bis auf den Treffer
von Weiſe reinzuhalten. Nach der Pauſe
kam die Gaſtelf durch flott vorgetragene
Außenangriffe wieder in arge Bedrängnis.
Der Jnnenſturm paßte geſchickt auf die herein
gegebenen Vorlagen auf und erhöhte ziemlich
mühelos auf 4:0.

SchwarzWeiß Frauen Chemnitzer BC
Frauen 5:1

Jn dieſem Spiel legte Halle ſofort nach
Anpfiff ein flottes Tempo vor und der ſchuß
freudige Jnnenſturm erzielte bereits in der
erſten Halbzeit fünf Treffer. Chemnitz trat un
vollſtändig an und borgte ſich von Halle ein
Spielerin aus. Der Ehrentreffer war leicht
zu vermeiden.

Sfrabenrennen der Jugend
Ein der Jugend vorbehaltenes Straßen

rennen brachte der Radſport-Club „Wander
falke“ in Form eines Paarfähren zur
Durchführung Daß die Fahrer den Wert der
Mannſchaftswettbewerbe erkannt haben, zeigten
die ſorgfältigen Startvorbereitungen und dieLampfen ſchloſſenen Geſichter.

Nachdem die Startreihenfolge ausgeloſt
war, ſchickte der Starter die Paare in einem
Abſtand von zwei Minuten auf den 42 Kilo
meter langen Kurs. Mehrere Paare, die ſich
anfangs zuviel hatten, mußten zum
Schluß die Sege
waren die Paare Banſe-Uhde und Gruß-Kohl,
die nur 15 Sekunden im Ziel trennten.

Ergebnis Sieger Banſe-Uhde 1:08,40;
2. GrußKohl 1:08,55; MichaelWetzel 1:11,35;
4. Wolf-Freimann 1:12,25; 5. Klimanſchewſki
Wilde 1:15,10.

Guter Anfang im Baskeftbol!
Auf den 6. Platz kam im GenferBaskettball-Turnier die deutſche

Mannſchaft, die zum erſtenmal an einem der
artigen Turnier teilnahm und ſomit unter
insgeſamt 12 Teilnehmern recht ehrenvoll ab
ſchnitt. Die Endplazierung lautete: Warſchau,
Mülhauſen (Elſaß), Genf, Baſel, Paris, Berlin,
Lyon, Madrid und Brüſſel

Nafiondlmannschaft der Bahn

Von den Gäſten hatte

ſtreichen. Am ausgeglichenſten,

der Bahnfahrer am Sonntag erheblich
verkleinert. Nur noch 18 Fahrer ſind für die
folgenden Olympia Prüfungskämpfe zuge
laſſen, und zwar ſtarten am kommenden Sonn
tag in Dudenhofen: Merkens, Kinnle, Horn,
Klöckner (alle Köln), Jhbe, Karſch (Leipzig),
Jung, Roſenlöcher (Dresden), Merkens,
Nimptſch, Kurzawa, Fücker (Dortmund), K.
Walter (Ludwigshafen), Haſſelberg (Bielefeld),
Bartels (Berlin), Hoffmann (Klein-Stein
heim), Lorenz (Chemnitz), Arndt (Krefeld).

Mefze siegte in Elberfelcl
Bei ziemlich unfreundlichem und nebligem

Wetter wurden die Eröffnungsradrennen in
Elberfeld ausgetragen. Der Held des Tages
war der deutſche Stehermeiſter Metze, der
ſich als großer Kämpfer zeigte. Jn den beiden
erſten Läufen wurde er von Severgnini
und Hille jeweils nur um zwei bzw. drei
Meter geſchlagen und ſtellte dann durch einen

Weißensee 76

überlegenen Sieg im 50-Kilometer-Lauf ſeinen
Geſamterfolg ſicher. Ergebnis (100 Kilometer):
1.. Metze 99,995 Kilometer, 2. Severgnini
99,570 Kilometer, 3. Hille 98,600 Kilometer,
4. Gilgen 96,250 Kilometer, 5. Leuer 96,125
Kilometer, 6. Schäfer 95,630 Kilometer.

Frankreich Hollanck 4
Deſtremeau ſchlug Timmer

Der Davispokalkampf Holland gegen Frank
reich in Scheveningen endete am Montag mit
einem klaren 4:1-Sieg der Franzoſen. Am
letzten Tag ſchlug Bouſſus den Holländer
Hugan 3:6, 10:8, 6:2, 6:0, und der junge
Deſtremeau beſtegte Hollands Altmeiſter
Frederik Timmer 9:6, 6:1, 6:3, 6:2. Frank
reich trifft nunmehr auf den Sieger der Be
gegnung Jugoſlawien Tſchechoſlowakei.

heufe in Holle
Gastspiel des Deufschen Wosserbolmeisters bei 02

Es liegt lange Jahre zurück, daß ein
Deutſcher Waſſerballmeiſter mit
einem halliſchen Schwimmverein die Klingen
kreuzte. Es iſt in Halles Schwimmſport
geſchichte überhaupt erſt einmal geſchehen
1927 war es Hellas Magdeburg mit
ſeiner ganz vorzüglichen Meiſtermannſchaft,
der in der E. Hoffmanſchen Badeanſtalt
in den Weingärten gegen Halle 02 ein präch
n Waſſerſpiel und erſtklaſſiges Können vor
ührte.

Nun iſt es den Bemühungen des Halli-
ſchen Schwimmvereins von 1902
gelungen, auch den detzeitigen Deutſchen

aſſerballmeiſter Weißenſee 1896
einmal zu einem Spiel im Rahmen einer
Abendveranſtaltung für Dienstag den
12. Mai, abends 20 Uhr, nach dem halliſchen
Stadtbad ein der Schimmelſtraße zu
verpflichten. Die Vertreter der Reichshaupt
ſtadt haben es fertig gebracht, den Titel eines
Brandenburgiſchen Meiſters zehnmal, und den
eines Deutſchen Meiſters dreimal hinter
einander zu erringen. Die Tat allein
ſpricht ſchon für das große Können der Weißen
ſeer, die durch jahrelanges, eiſernes Training
ihre heutige Stärke im Waſſerballſpiel erreicht
haben. Nicht allein das Einzelkönnen, ſon
dern der Mannſchaftsgeiſt iſt zur Erringung
der Meiſterſchaften notwendig geweſen und
dieſen verkörpern die Weißenſeer in der Tat!
Neben den alten Kämpfern Richter (Tor)
und Schirrmeiſter (Mittelſtürmer) fügen

ich die übrigen jüngeren talentierten Kräfte
em Mannſchaftsgefüge ſo gut an. daß man

mit Recht den Weißenſeern für die nächſten
Jahre den Ruf zuerkennen muß, die beſte und
tüchtigſte Waſſerballmannſchaft Deutſchlands

beſitzen, die ihren Titel mit Recht und
ürde trägt.
Weißenſee 96 meldet folgende a

Beſetzung Richter Krug, Riemer; Schulz;
Müller, Schirrmeiſter, Reetz.

Halle 02 ſtellt folgende Mannſchaft: Hebe
ſtreit; Schmidt, Eberwein; Müller; Struck,
Lehmann, Schumann.

Auch zu den drei Schwimmwettkämpfen
bringen beide Vereine ihre beſten Schwimmer
an den Start. Für Halle 02 ſtarten: Lagen
ſtaffel 3 mal 50 Meter: Küppers, Dittmar, Leh
mann; Rückenſchwimmen 100 Meter: Walther.
Kraulſtaffel 7 mal 50 Meter: Müller, Schumann,
Struck, Wittig, Eberwein, Lehmann, Küppers.

Obwohl Halle 02 damit eine ſtarkeSchwimmannſchaft zur Verfügung hat, wird
ein Sieg gegen Weißenſee 96 hierbei nicht leicht
werden, denn die Reichshauptſtädter haben erſt
in den letzten Wochen auf ihrer Süddeutſch
landreiſe bewieſen, daß ſie auch im Schwimmen
ein zu beachtender Gegner ſind und konnten die
gleichen Schwimmwektbewerbe in Augsburg
und München zu Siegen geſtalten.

Umrahmt wird die kurze Wettkampffolge
von einem Figurenlegen und einem
Schauſpringen.

Fußboll am 17. Moi
Pokalſpiele

99 Merſeburg VfB Peine
Deſſau 05 HSV Hamburg
Germanig Halberſtadt Vikt. Hamburg
96 Hannover Lauſcha 07
Algermiſſen VfB Sömmerda
Das nachzuholende Treffen Wacker

Halle Gelb-Rot Meiningen findet
bereits am kommenden Sonnabend in Halle
ſtatt. Der Sieger aus dieſem Spiel trifft auf
Hertha UAhlenhorſt.

Bezirksklaſſe
98 Halle Sportvgg. Zeitz
Ammendorf Schw.Gelb Weißenfels
VfL Bitterfeld TuR Weißenfels
Wacker Nordhauſen Preußen Merſeburg

Stand der Hanclbollspiele
Um die Deutſche Meiſterſchaft

Ohne Ruhetag. begannen am Sonntag die
Handballer bereits mit den erſten Rückſpielen
in den Gaugruppen zur Deutſchen Meiſter
ſchaft. Die vier Gaumeiſter, die ungeſchlagen

ſport Mühlheim, der mit 9:9 gegen
MSV Darmſtadt einen Punkt abgeben mußte,
ohne Verluſtpunkt weiter.

Die Tabellen zeigen folgenden Stand:
Gruppe I

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
MTSAA Leipzig 4 4 4719 8:0Berliner SV 92 4 2 2 36.22 4:4PoſtSV Oppeln 4 2 2 26:30 4:4Hindbg. Biſchofsbg. 4 h 4 15:53 0:8

Gruppe II
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

MSA Magdeburg 4 4 o 5128 8:Oberalſter Hambg. 4 3 S 1 57:28 6:2
Poſt Hannover 4 1 e 83 32:47 2:6KTV Stettin 4 S 4 24:61 0:8

Gruppe III
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Hindenbg. Minden 4 4 27 8386:19 8:
TV Altenſtadt 4 1 1 2 32:34 3:5Spielvg Fürth 4 1 1 2 24:33 3:5TV Obermendig 4 1 c 3 23:29 2:6

Gruppe IV
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Raſenſp. Mülheim 4 3 1 39:28 75MSV Darmſtadt 4 2 1 1 40:35 5:3
SV Waldhof 4 2 2 5:31 4:4Kurheſſen Kaſſel 4 4 35:65 0:8

Der Sächſiſch Thüringiſche Renn und
Pferdezuchtverein in Halle gibt jetzt die Ter
mine bekannt, die für die diesjährige Rennzeit
feſtgelegt ſind. Es ſind dies: Pfingſtmontag

Sporttog e der Brigode 38
Am Sonntag, dem 17. Mai

Gepäck-Sternmarſch Mannſchaftstängfe t hä meter Cteſſel t D.
führungen. Vorverkauf für die Leiſtungskämpfe auf dem Wackerplatz um 15 Uhr m
begonnen (Ankoſtenbeitrag 20, 30, 50 Pfg
Dienſtſtelle Brigäde 38, Barbaraſtraße II
Standarte R 36, Königſtraße 91; Sturmbann
11/36, Kathe-Paſſage, AdolfHitlerRing, Sturm
bann III/36, Am Steintor 20; Zigarrengeſchäft
Jfland, Ranniſcher Platz Zigarrengeſchäſt
Becker, Am Steintor 18; Uhrengeſchäft GEggert
ab 129; SchubertFiliale, KarlSchurg

traße.

Amtliche Bekanntmochongen
Fachamt Handball Kreis Saale

Betr. Jugend: a) Neuanſetzung für Sonntag, den
17. Mai 1936. 10 Uhr Wörmlitz Mädchen 98 Mädchen
(KTV); 9 Uhr: 96 Mädchen Wacker Mädchen (G29);
Jad. St. 18/18 U. 15 Uhr. Kayna 22 Moderkng

Germania Kayna). b) Sperren: Der Jugendſpieler
Höhnemann (PSV) wird ab ſofort geſperrt (Grund;
Oſterfahrt nach Salza). Der Jugendſpieler Eckert Reichs
bahn) wird ab ſofort bis 15. Auguſt 1936 geſperrt
(Grund: Eigenmächtiges Verlaſſen des Platzes im Spiel
am 10, Mai 1936).

Betr. Spiele um den Chrenpreis der MN3 am
Sonntog, dem 17. Mai 1936: Nr. 41, 15 Uhr: Reipſſch
gegen Schafſtädt (Schober, Frankleben); 42, 15 Uhr
Dieskau GTV (Laue, Boruſſia), 43, 15 Uhr: V
Merſeburg ATV Merſeburg (Foehde, Reichsbahn).

Für Himmelfahrt, 21. Mai 1936: Nr. 44, 15 Uhr
Weiſe Favorit; 45, 15 Uhr: Wörmlitz Boruſſig;46, 15 Uhr: VfB Lauchſtädt 96; 47, 15 Uhr: Unter
röblingen MTV Eisleben 48, 15 Uhr Poſt Büſch
dorf; 49, 15 Uhr: HTSV Sieger aus Spiel Nr. 48;
50, 15 Uhr: Sieger aus Spiel Nr. 41 gegen Kayng 22;
51, 15 Uhr: Sieger aus Spiel Nr. 48 gegen Frankleben.

Betr. Nachholungsſpiele am Sonntag, dem 17. Mai
1936: 2. Kreiskl. St. 2 D. Nr. 180, 11 Uhr: Weiſe
gegen Leung (GTV).

Betr. Anſchriftenänderung: Zur Berichtigung! Die
veröffentlichte Anſchrift lautet:. Vater Jahn Schafſtädt
Walter Lautenſchläger, Schafſtädt, Schützenſtr. Nr. 222.

Betr. Strafen: Der Spieler Schmidt (VBüſchdorß)
wird bis 225 Juni vom Spielbetrieb ausgeſchloſſen.
(Grund: Vorfall im Spiel Büſchdorf gegen KTV.).

Betr. Städteſpiel Erfurt Halle am Sonntag, dem
17. Mai 1936: Zum Städteſpiel am Sonntag, dem
17. Mai 1936 in Erfurt werden folgende Spieler auf
geſtellt: Tor: Hübner (Reichsbahn), Verteidigung:
Nagel (Reichsbahn), Fiſcher (PSV), Danter (Leung),
Pretſch (Weiſe), Hadaſch (Boruſſig), Hübner, Gittel,
Sperling und Steiner (Leung), Eſchrich (PSV), Erſatz:
Krüger (Poſt). Die Spieler treffen ſich 11.45 Uhr
Hauptbahnhof und melden ſich bei Herrn Bormann.
Die Spieler haben Schuhe, der Torwart volle Kleidung
mitzubringen. Die Spieler von Leung löſen in Merſe
burg Bahnſteigkarte und ſteigen dort um 12.16 Uhr zu.

Betr. Fahrgeldentſchädigung: Stedten zahlt ſofort
an Leung 7,70 RM. Fahrgeldentſchädigung aus Spiel
Stedten Leuna. Bormann, Kreisſpielwart.

Fachamt Fußball Kreis Saale
Am 24. Mai findet der Groß-Staffellauf Merſeburg

Halle ſtatt. Die Vereine werden darauf hingewieſen
und gebeten, Meldungen abzugeben Auskunft erteilt
Paul Hoffmann, Merſeburg, Breiteſtraße 15. Spiel
verbot für Jugend und Herren beſteht an dieſem Tage
am Vormittag.

Die Spiele 421 und 574 fallen aus.
Neuanſetz ung zum 17. Mai: 15 Uhr: Neu

mar 2 98 (Braunsdorß) Spiel 3800, 14.15 Uhr:
VfL Merſeburg 3 Preußen 4. (Freienfelde), 16 Uhr
Mücheln 1. Gieb.-Sportbr. 1., 14.15 Uhr: Mücheln 2,
gegen Gieb.Sportbr. 2. (Neumark), 16 Uhr: Weiſe l
gegen Schkeuditz 1., 14.15 Uhr: Weiſe 2. Schkeu
ditz 2. (Reichsbahn).

Am 21. Mai ſpielen: 16 Uhr: Beuna 1. gegenMücheln 1., 14.15 Uhr: Beung 2. Mücheln 2. (Kahna).
Am 21. Mai ſpielt die Kreismannſchaftgegen Oſt- Thüringen in Weimar in folgender Auf

ſtellung: Große (96), Thieme (Sportfr.), Schaaf (09),
Schulze (98), Böttger (Sportfr.), Tetzner (Wa.), Pade
berg (Wa.), Hoffmann (96), Hoffmann (98), Große,
Jlski (96), Erſatz: Martin (Vor.), Herrmann (Sportfr.)
Die Spieler haben Strümpfe und Schuhe und der Tor
wächter vollſtändige Spielkleidung mitzubringen. Treff
punkt 9 Uhr RudolfJordanPlatz. Die Fahrt erfolgt
mit Auto. Jnfolge des beſchränkten Platzes können
außer den Spielern keine Jnkereſſenten mitfahren.

Großmann.

Kreisjugendwart
Spiele am 17. Mai: A I Nr. 825, 10 Uhr: Lands

berg Poſt (Favorit); BI 826, 11.30 Uhr: Landsberg
gegen Poſt (Favorit) BiII 827, 9 Uhr: Wacker VWans
leben (Boruſſta); BI 828, 10 Uhr: Wacker! Bennſtedt
(Poſt); BIV 829, 10 Uhr: Schladebach 99 (Altranſtädt) G. 830, 10 Uhr 98 Zörbig (Weiſe); l
831, 10 Uhr Weiſe Sportfreunde (O8) C IV 832,
10 Uhr: TV Dürrenberg Leung (Spv Dürrenberg
888, 10 uhr: Spp Dürrenberg Zöſchen (Leung); Olll
834, Sonnabend, den 16. Mai, 16.45 Uhr: Wacker gegen
Canena (96).

Vvoeſack, Kreisjugendwart.

Sporf-Vereinsnochrichten
Turn und Sportverein Schwoitzſch. Wir ſuchen für

Sonntag, den 17. Mat, und ſpäter nach hier oder außer
halb Gegner für unſere 1. Mannſchaft gegen Rückſpiel
Angebote an Arthur Kieſewetter, Schwoitzſch, Poſt
Gröbers, Fernruf: Gröbers 245.

Sportclub Könnern ſucht für Sonntag, den 17. Mat
1986, für ihre 2. und Jugend-A- Mannſchaft Spiele nach

t i t e J. i Juli auswärts gegen Rückſpiel. Nähere Umgebung von BraSt Ebenſo r e i er der den u hat Rieſen r an aveng t glitt Sonntag, s wirr rungen h Wrechedt,raße wurde auch die Kernmannſchaft ſich auch diesmal mi usnahme von Ra Juli, 16. Auguſt und 11. ober. Könnern a. S., Burgſtraße 13. Anruf Nr. 828.
e

3 Land und Staditschaften industrie AktienBerliner Börse e e a Hitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Dewisenkurse
S Prv. d. Gold 94,00 94,00 ment 81 7 Geld Briefvom 11. Mat 1936 e e e u Ate ſeneggevier Amtitcher Verkehr v lReichsbank-Diskont 4 v. I. r gutärt o, 10 9029 Suderus Eiſen lndustrie- Aktien u. 6. 9.5. u. Argentinten eTombard-Diskont 5 v. I. M rer e i W v rer Se a Aitendurger gandkraft [14150 50 Seivs. Wontammerei 122,50 122 d Sein l

e do 28 u. Erwel 9860 en ne 18000 o Chromo Rayort 78160 78100 Vndner, Gottfried s e Bulgaren so
Steuerqutscheine ß F DaimlerBenz 11o o dern 2 so nd i e 2l. 5. g. 5. Hypotheken-Pfandbriefe. Seutſche Contl-Gas e e leere n e anemartEr. t, durgſcnittsturs! 185 55 l 10d 5ö r len kero Werken 00 Sobburger Duarz 10500 s Kiauet u. Co. 8700 8700 Se e

446 Meining. Hyp. 8-—8 96,50 90,50 re Körbisdorfer Zucker 51,00 60/00 Roſitzer zucer 8760 8750 Shgland 798D Pr. Botr. Hyp. 5—9 95/37 95/37 Farben e Kraftwert achten Shar Se genegt éttland ca 83, 283, 5Bee andere r Ciebodop, 1924 i en Fraſtwert Thüringen 149. do tag Schubert u Satger e nie uund Provinzanleihen 4 Pr. Vidhr. Br. a7 66/00 l 6600 ehe Mahre 8200 81700 Leips. Baumwollfpinn. Seidel u. Raumann 121/75121 r gert d 2
11. 5. 9. a Jlſe Bergban t o et ren e 84,0084,50 St n es Alsleben u e St an s uAnk. Ausl. Dt. Reigh 118, o. 118,80 nk-Aklien Rahla Porzellan u ne r u oo 1157 n „00 S s59 Dt. Reichsanl. 1827 101,00 101/00 14. 8. 9. 8. Kali Aſchersleben le v n atte ar et e. i ghrro ten le

nern on Aug. Dt. Creditanſtan W. r e o o See Silben Zerg l I Vegel a Naumann l J42 D. R. Sch 98 90 98 90 Comwerg u. Privatbr. ga,v0 a e FJeipsiger Trikotagen 1107,00 [107,00 Zuckerraff. Halle 84,00 l 87,00 Jugoſlawien 8092
5 Sch. Dt. Bt. u. Diskontogef. 8925 87,76 Lindner Ammendorf 133,50 133,25 Lettland 5e e n 100,80 Dresdener Bant 78/76 87,75 es t 148,00.141,75 an e/0 S I9 7 9Hall. Bankverein 89,50 76,25 eld, Sta 137,00 Porwegenininger Hyp. 9225 9225 Rhein Braunkohle 238,75 236/00 Frei- Verkehr Heſterreich 9Kreditanstalten n 184/50 l 184,50 g ekhan e o 2und Körperschaften v 5 5 z 00 los o ag so 25Roſitz Zucke 85,78 Industrie- Aktien Riebeck Montan 108,00 108,00 Rumänie 57211. 9. Verkehrswerte W dehutth 18180 192 50 Tonwertke Wittenberg 4450 44/50 deren

449. Mitteld. Sp.Gire i. 5. 9. Sangerhauſen 5. 5 Schweig26 l ad ins 3133 3139 non gerg at er r e 39 Banken n n et i4369 do. Lodsbk. 94,5 4,50HalleHettſte „75 Thür. Gasgeſ. Leipzig 137, alleHettſt. Eiſenbahn 5. Tſchechoſlowakedo vo 5180 Lamdeorge vatet i S Wantererwerte n so Hauſe Daigfabr. a S. u. vor Haue 78,06 72,00 hele i
i Dt. Komm Gold Hamburg Süd S 29,50 h 105,25 108,00 Halliſche Röhrenwerke 85,50 88,50 Ldkrd. Bk. Halle Uruguay 4878526 94,12 l o4,18 Rorddeutſcher Lloyd 17,12 l 17,00. Igeiter Maſchinenfabrik Fleg,00 I128,25 I Kyffhäuſerhütte 111,50 1111,50 l Zörbiger B 67,50. 67,50 Ver. St. von Amerika 2,488
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Der von Siemens- Hof in Ahlsdorf
Schönheit der Arbeit auch im bäuerlichen Betrieb

Jm Herzen unſeres Kampfgaues Halle
Merſeburg klingt das Lied der Arbeit. Die
ragenden Schornſteine der Braunkohlenberg
werke des Geiſfeltales, der Umgegend von Zeitz,
Weißenfels, VBitterfeld, Bergwitz, Beuterſitz,
der Kupfer Kali und Erzbergwerke von
Mansfeld, Teutſchenthal, Lauchhammer, der
großen chemiſchen Werke von Leung, Ammen
dorf, Bitterfeld. Wolfen, der Großkraftwerke
von GolpaZſchornewitz und HalleTrotha und
der zahlreichen Fabriken von Weißenfels, Zeitz,
Halle, Pieſteritz uſw. ſchreiben in den Himmel
hinein das große Werk vom ſchaffenden deut
ſchen Menſchen im Herzen des Reiches, jenes
Menſchen, der unermüdlich Werte ſchafft, um
draußen in der Welt für die ſchöpferiſche Kraft
des deutſchen Volkes Zeugnis ablegen zu
können.

Doch dieſe ſchöpferiſchen Kräfte lebendig zu
halten, ſie zu mehren, vermag nur der Menſch,
der feſt verwurzelt im heimatlichen Boden iſt,
der aus der Scholle ſeiner Heimat neue
Lebenskraft gewinnen kann. Der ſchaffende
Menſch wird erſt aus der Gemeinſchaft des
Arbeiters mit dem Bauern geboren, er allein
iſt die lebendige Verkörperung der Kraft und
des Wachstums. Nährſtand und Wirtſchaft ſind
untrennbar miteinander verhaftet, gehören
organiſch zu einer Einheit, ſind nur als unteil
bares Ganzes ein ſichtbarer Ausdruck völkiſcher
Geſchloſſenheit.

Und darum gehört auch zu dem Menſchen
unſerer engeren mitteldeutſchen Heimat nicht
nur der ſchaffende Menſch der Induſtrie im
Herzen unſeres Heimatgaues, ſondern auch der
Bauer. Beide kommen ja auch aus der glei
chen Wurzel, ſind geformt vom gemeinſamen
Schickſal, das das Werden unſerer mittel
deutſchen Heimat ihnen beſtimmt hat.

Heimstätten für den Landarbeiter
Gar oft iſt ſchon verſucht worden, auch dem

Landarbeiter ſeine geſunde Kraft für
ſein tägliches Werk zu erhalten und zu ſtärken,
ihm ſeine Arbeitsſtätte lieb und wert zu
machen, der er ſich gern und erfüllt von
Freude erinnert. Doch dieſe Verſuche haben
bisher nur ganz allmählich zu einigen Erfolgen
r Es iſt daher ein Zeichen für diechöpferiſche Kraft des Menſchen unſerer
mitteldeutſchen Heimat, wenn gerade in unſe
tem Heimatgau ſchon ſeit Jahren verſchiedene
Einrichtungen entſtanden ſind, die eine Er
füllung dieſes Sehnens in hohem Maße brin
gen. Ganz im Oſten unſeres Gaues, dort, wo
in den Niederungen der Schwarzen Elſter der
Bauer den härteſten Kampf um jeden Stück
breit Erde führt, dort ſind ſeit nahezu vier
Jahrzehnten ſolche Arbeits und Heim
ſtätten für den Landarbeiter geſchaffen worden, die geradezu als Vorbild für
die ſoziale Betreuung des deutſchen Menſchen
angeſprochen werden müſſen. Hart an der
Grenze des Gaugebietes, wo der wendiſche
Charakter der märkiſchen Bauerndörfer auf
hört und an die Stelle des ſlaviſchen „Rund
lings“ das für die nordiſche Bevölkerung be
zeichnende Straßendorf tritt, das aus einer
einzigen langen Dorfſtraße beſteht, dort liegt
der Ort Ahlsdorf, der Stammſitz der
Familie von Siemens, aus der der
große Bahnbrecher der deutſchen Elektrizitäts
wirtſchaft hervorgegangen iſt. Der größte Sohn
der Familie, Werner von Siemens, hat bereits
um die Jahrhundertwende begonnen, ſeine
dort beſchäftigten Arbeiter feſt mit ihrer
Arbeitsſtätte zu verwurzeln, in ihr Leben der
Arbeit Schönheit, Freude und Glück hineinzu
pflanzen. Er hatte ſich bald zu der Ueber
zeugung bekannt, daß das Höchſte und Edelſte
nicht in der Anhäufung großer Geldbeträge
rdunſten eines Einzelnen beſtehen darf, ſon
ern in der gerechten Verteilung des Nutzens

an jedes Glied der Gemeinſchaft.
Dieſe Erkenntnis beſtimmte ihn bald, be

ſondere Wohnhäuſer für ſeine Landarbeiter zu
Shaen Häuſer die nicht etwa inmitten der

tallgebäüde erſtanden, ſondern unmittelbar
der Dorſſtraße, mitten zwiſchen den Wohn

nern der übrigen Dorfbewohner. Jedes ein
lne dieſer drei Häuſer enthält vier gleich
große Wohnungen Wohnzimmer, Schlaf
mmer, Küche und ein Dachſtübchen. Zu jeder
ehnung führt ein beſonderer Eingang, der
ve rall in gleicher Art ausgeführt iſt. Außer
a geſtattet ein kleines Stallgebäude im Hof

h Familie das Halten von etwas Klein
eh. Auf dieſe Weiſe haben gwölf Land

arbeiterfamilien ihr Heim gefunden.
Soziale Betreuun g

Da es allgemein Brauch i iſt, daß auch diedu des Landarbeiters der elva hat Reg
arbeitertze häufig die Betreuung der Land
r erkinder eine recht ſchwierige Angelegen
en m die Kinder oft ganz ſich ſelbſt über
al De den müſſen. Auch dieſem Uebelſtand
Jahre a milie von Siemens abgeholfen. Jm
ein klet s ließ ſie am Ausgang des Dorfes

eine Kinderheim errichten, in dem
er Landarbeiter von Säuglings

und Kindergärtnerinnen beauf
erzogen werden. Sorglos können

tn ZJann der Landarbeit nachgehen,
re Sprößlinge befinden ſich ja in

ſteht ein t. Jm großen, hellen Spielſaalſioßen c chtiges Knuſperhäuschen mit einer
Kinder Hartenbant davor. Hier können die

as Märchen von Hänſel und Gretel

noch einmal ſelbſt nacherleben. Turngeräte
und Spielzeug aller Art locken die Kinderſchar
zu fröhlichem Treiben auch hinaus in die
friſche Luft.

Saubere Stallungen

Soweit es ſich nicht gerade um Feldarbeit
handelt, iſt auch im übrigen Gutsbetrieb dafür
Sorge getragen, daß Licht und Freude das
Tagewerk durchfließen. Die großen Stall
gebäude, die gegenwärtig etwa 160
Schweine und über 160 Stück Rindvieh ber
gen, ſind licht und freundlich gehalten und
bieten einen Anblick. wie man ihn höchſtens
auf einer großen landwirtſchaftlichen Aus
ſtellung genießt. Sauberkeit und Friſche woh
nen auch hier in den Stallungen und erfüllen
die Arbeit mit einem Schimmer von Freude
Oder man wendet ſich hinüber nach der
Kornbrennerei, in der täglich etwa
300 Zentner Kartoffeln zu Branntwein ver
arbeitet werden. Sauberkeit beſticht auch hier
ſofort den Beſucher, wenn er die Räume be

tritt. Eine gute Belüftung der Betriebsräumeverbannt den ſchlechten Kerugh der im Gär

bottich oder im Maiſchbottich, vorbereiteten
Kartoffelſchlampe. Und wohin auch das Auge
blickt, es trifft überall auf fröhliche Geſichter
und frohe Menſchen, die erfüllt ſind von Stolz
über die Arbeit, der ſie ihr ganzes Leben
widmen.

Kommt dann einmal das Alter über dieſe
Menſchen und damit der Tag, an dem die
körperlichen Kräfte den Anforderungen der
Arbeit nicht mehr genügen, dann brauchen ſie
nicht zu fürchten, daß ſie dann von Hof ein
fach fortgeſchickt werden um irgendwo, als
heimatloſe Menſchen von ihrer kärglichen
Jnvalidenrente zu leben. Auch hier hat die
Familie von Siemens für ihre Arbeiterſchaft
geſorgt: Jn ihrem alten Heim dürfen ſie
bleiben bis an ihr Lebensende. Nach wie vor
erhalten ſie ihren Anteil an Holz, Kartoffeln,
Getreide uſw., ihr „Deputat“, wie bisher,
damit auch der Glanz der Freude noch den
Lebensabend überſtrahlt. emer.

Sauberkeit herrscht auch in den Vorbildlichen Stallungen des Stammsizes der Familie
von Siemens Aufn.: MNZBilderdienſt (R)

Unser Hausgarten im Mai
Von Gartenmeister Braumann

Anfang Mai können in den meiſten
Gegenden noch Fröſte kommen, deshalb wird
man mit dem Säen und Pflanzen der froſt
empfindlichen Gewächſe immer noch vorſichtig
ſein. Am beſten wartet man bis zum 15. Mari,
da erfahrungsgemäß nach dem 15. Mai nur
noch ſelten und in Ausnahmefällen Nachtfröſte
einzutreten pflegen. Man ſät dann Bohnen,
Gurken und Kürbis, aber auch die im Miſt
beet oder im Glashaus herangezogenen Pflan
zen von Gurken, Tomaten, Sellerie, Kürbis
und Melonen werden ausgepflanzt.

Die Spargelbeete

Alle Neupflanzungen hält man feucht und
harkt fleißig, damit die Wurzeln Luft haben,
was das An und Weiterwachſen ſehr be
günſtigt. Die Feuchtigkeit in den Beeten wird
beſſer gehalten, wenn man ſie leicht mit Torf
überſtreut. Die Spargelbeete verlangen
täglich zweimal unſere Aufmerkſamkeit. Nur
wer fleißig ſticht, hat lange Ertrag. Wenn
Spargeln ſtehen bleiben, verliert die Pflanze
den Anreiz, neue Stangen zu bilden. Die her
angezogenen Pflanzen von Weißkraut, Rot
kraut, Wirſing uſw. ſetzt man ebenfalls, wenn
ſie ſtark genug geworden ſind, gegen Ende des
Monats aus, man achte aber darauf, daß nur
ſtarke und geſunde Pflänzchen auf die Beete
kommen, die nicht von Kohlhernyie be
fallen ſind. Dieſe Krankheit erkennt man an
den dicken Knöllchen oberhalb der Wurzel.
Salat ſät man in regelmäßigen Abſtänden
in kleinen Mengen immer neu, damit man
über das nötige Pflanzenmaterial verfügt.
Salat darf in den Sommermonaten überhaupt
nicht ausgehen. Auch Radieschen wird man
immer wieder ſäen, wenn die Beete nicht zu
ſehr von Erdflöhen heimgeſucht ſind, ſonſt hat

man wenig Freude
Dingern.

Im Obstgarten
Jm Obſtgarten müſſen wir vor allem dar

auf achten, daß der erſte Fruchtanſatz nach der
Blüte erhalten bleibt. Dies kann man unter
ſtützen, indem die Baumſcheiben regelmäßig
feucht gehalten werden, nötigenfalls wird man
kleine Gräben unter den Bäumen ziehen,
damit das Waſſer beſſer eindringen kann.
Man achte auf das Ungeziefer! Raupenneſter
werden entfernt, Mehltaubefall wird mit
Schwefelkalkbrühe überſpritzt, für die
Schädlinge der Rinde genügt ein Abreiben mit
verdünntem Karbolineum. Treten Stachel
beerblattweſpen auf, die in manchen Jahren
ſehr zahlreich ſind und die ganze Ernte ver
nichten können, hilft nur gründliches Ab
klopfen mit einem Holz auf untergelegtes
Zeitungspapier, das man dann mit den Rau-
pen verbrennt. Mit dem Sommerſchnitt des
Kernobſtes kann am Ende des Monats eben
falls begonnen werden.

an den kleinen roten

Blumenpflanzen aussetzen
Jm Blumengarten heißt es jetzt für den

Sommer und Herbſtflor ſorgen. Die heran
gezogenen Blumenpflänzchen werden ausgeſetzt
und gut feucht gehalten. Dahlien und Gladi-
olen kommen anfangs Mai in die Erde, nicht
zu früh, denn ſie ſind froſtempfindlich. Som
merblumen, die gleich an Ort und Stelle
ſtehen, ſät man noch aus, je mehr Blumen ein
Garten zeigt, um ſo ſchöner iſt er.

Jetzt wird es auch Zeit, den Balkon und
die Fenſterkäſten zu bepflanzen, jedoch ſoll man
überwinterte Fuchſien, Geranien uſw. nicht
gleich in die ſtarke Mittagsſonne ſtellen ſon
dern ihnen einen leichten Schutz durch über
gelegtes Zeitungspapier gewähren.

Schädlingsbekämpfung
Von Gartenbauinspektor Demnig

Vorbeugen iſt beſſer als heilen Der Pflan
zenſchutz wird um ſo beſſer wirken, je mehr
man bei der Pflanzung ſelbſt die notwendige
Vorausſicht walten läßt. Darunter ſind die
ſachgemäße Wahl der Obſtarten und Obſtſorten
für den Standort und die Bodenverhältniſſe
zu verſtehen, ſowie die zweckentſprechende
Pflanzenentfernung, um Licht und Luft ge
nügend Zutritt zu gewähren. Ferner gehört
dazu eine richtige, den Bodenverhältniſſen an
gepaßte Ernährung und Bewäſſerung, und eine
ſachgemäße Pflege, die im Auslichten und
Schneiden beſteht. Obſtanlagen, die unter die
ſen Vorausſetzungen angelegt ſind, bieten
die beſte Gewähr für eine günſtige Wirkung
der Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen.

Die rein mechaniſchen Maßnahmen beſtehen
darin, daß man rechtzeitig loſe Rindenteile
entfernt. Raupenneſter abſchneidet, abge
ſtorbene Aeſte ausſägt und die ſo entfernten
Pflanzenteile verbrennt. Man vernichtet da
mit eine Anzahl Schädlinge in ihrem Ueber
winterungszuſtand und vermindert ſo den Be
fall der Obſtanlagen. Schädlinge, die dabei
der Vernichtung entgangen ſind, können mit
der Vorfrühjahrsſpritzung getroffen werden.
Es genügt, wenn die Vorfrühjahrsſpritzung alle
3 bis 4 Jahre vor dem Schwellen der Knoſpen
durchgeführt wird. Die Spritzbrühe kann Obſt
baumkarbolineum oder Schwefelbrühe ſein, die
bei Kernobſt gegen die Eier des Apfelblüten
ſaugers, die Blattlaus, die Blutlaus, ver
ſchiedene Raupenarten und die Eier des Froſt
ſpanners uſw. wirkſam iſt. Bei Steinobſt iſt
ſie gegen dieſelben Schädlinge und außerdem
egen die Spinnmilben, rote Spinne und
wetſchgenſchildlaus wirkſam.

Die Frühjahrs- und Sommer
ſpritzungen werden zunächſt beim Auf
brechen der Knoſpen, dann kurz nach der
Blüte, und ſchließlich im Spätſommer (etwa
JuliAuguſt) ausgeführt. Zur Spritzung vor
der Blüte benutzt man Arſenkupferkalk
brühe, die man nur bei Pfirſichen nicht an
wenden darf. Sie wirkt gegen Schorf, Froſt
ſpanner, Knoſpenwickler und gegen die Kirſch
blütenmotte. Die erſte Spritzung nach der
Blüte kann mit Arſenſchwefelkalkbrühe oder
Arſenkupferkalkbrühe und mit verſchiedenen
Handelspräparaten durchgeführt werden. Sie
wirken gegen dieſelben Krankheiten und Schäd
linge und außerdem noch gegen verſchiedene
Raupen, wie die der Geſpinſtmotte uſw. Arſen
ſchwefelkalkbrühe wirkt auch gegen die Kräuſel
krankheit des Pfirſiches. Die zweite Spritzung
nach der Blüte wird mit denſelben Brühen
durchgeführt, nur bei Steinobſt benutzt man
reine Schwefelkalkbrühe. Die Spätſommer-
ſpritzung ſchließlich ſoll gegen BVefall durch
Spät und Lagerſchorf ſchützen. Bei Steinobſt
werden Spätſommerſpritzungen im allgemeinen
nicht durchgeführt.

Saatfertige Kartoffeln
Das Verleſen und Sortieren
Saatfertig gemacht werden die Kartoffeln

durch Sortieren und Ausleſen. Handelt es ſich
um größere Mengen, dann werden zum Sor
tieren Plan oder Zylinderſortierer verwendet,
und im Anſchluß daran wird von Hand ver
leſen; bei geringem Bedarf an Pflanzgut
werden die Saatkartoffeln nur von Hand aus
geleſen. Von den drei Kartoffelſorten, die
man dabei bekommt Speiſe-, Saat und
Futterkartoffeln werden die Saatkartoffeln
Und die Speiſekartoffeln, die bis zur neuen
Ernte noch im Haushalt gebraucht oder noch
verkauft werden önnen, beſonders gelagert.
Alles übrige wandert in den Kartoffeldämpfer
und von dort möglichſt ſchnell in die Sauer
grube.

Worauf iſt nun beim Verleſen der Kar
toffeln, die zur Saat verwendet oder einge
lagert werden ſollen, zu achten? Alle kranken
und verletzten Knollen müſſen ausgeſchieden
werden. Allerdings ſieht man nicht allen
kranken Knollen an, ob ſie Träger von Krank
heitserregern, wie z. B. Bakkerienringfäule,
Blattrollkrankheit uſw. ſind. Jſt mit ſolchen
Krankheiten zu rechnen, dann hilft nur neues
geſundes Saatgut oder Ausleſe der kranken
Stauden bei der Kartoffelernte. Aber z. B.
von Phytophthora befallene Knollen ſind an
ihren eigentümlichen, unregelmäßigen dunklen
Flecken zu erkennen. Oberflächlich naſſe Knol
len, die in der Miete in der Nähe von Faul-
neſtern gelegen haben, müſſen zum Abtrocknen
in dünner Schicht, z. B, in der Scheune aus
gebreitet werden. Sie ſollen wöglichſt ſo lange
liegen, bis ſie angewelkt „nd. Aus wenn
Pflanzgutmangel herrſcht, müſſen beim Ver
leſen alle zweifelhafte Knollen ausgeſchieden
werden, jedoch können dann große geſunde
Knollen mit möglichſt viel Augen durch Schnei
den halbiert werden.

Das Schneiden muß mindeſtens 2 Tage vor
dem Legen erfolgen, damit die Kartoffeln an
den Schnittflächen noch eine Korkſchicht bilden
können, die ſie vor dem Eindringen von Krank
heitserregern etwas zu ſchützen vermag. We en
dieſer Erreger ſollte jedoch das Schneiden der
Sagatkartoffeln nur als letzte Notlöſung an
gewandt werden. Fehlt es dabei nur an Sagt-
kartoffeln, dann werden die Knollen mit einem
Schnitt durch den „Nabel“ halbiert, ſo daß
beide Hälften ungefähr greich viel Augen be
ſitzen. Beſteht dagegen Mangel an Saat-
und Futterkartoffeln, dann ſchneidet man die
Nabelhälfte von der Hauptaugenhälfte ab.
Die Nabelhälfte wird dann als Futterkartoffel
verwendet und wandert möglich ſchuell en
den Futterdämpfer,
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Mansfelder Kupferförderung steigt

Die Mansfeldscher Kupferschieferbergbau A. G. Eisleben im Jahre 1935

Wie wir vor kurzem über die oHV der
Mansfeldſchen Kupferſchiefer
bergbau AG, Eisleben berichteten,
ſchließt die Geſellſchaft das Geſchäftsjahr 1935

wie in den früheren Jahren ohne Gewinn und
Verluſt ab. Soeben wird nun der Bericht für
das vergangene Jahr vorgelegt.

Kupfererzeugung erhöht
Wie es darin u. a. heißt, haben ſich auch im

Jahre 1935 die ſchwierigen Verhältniſſe auf
den internationalen Metallmärkten nicht Weg
legend geändert. Für den Mangsfeldſchen
Kupferſchieferbergbau iſt der mit dem Deut
ſchen Reich geſchlöſſene, bis zum 31. März 1936
befriſtete Vertrag wegen Fortführung der
Hilfsmaßnahmen um 10 Jahre, das heißt bis
zum 31. März 1946, verlängert worden. Die
Beſtimmungen des bisherigen Abkommens ſind
grundſätzlich beſtehen geblieben.

Der Ausgleich der Betriebsverluſte erfolgt
weiterhin durch Zuſchüſſe der öffentlichen Hand
unter Beteiligüng der Mansfeld AG für Berg
bau und Hüttenbetrieb in Eisleben. Das für
Reich und Preußen vorgeſehene Optionsrecht
guf die Aktien der Geſellſchaft kann während
der Dauer des Vertrages, ſpäteſtens bis zum
30. November 1945 ausgeübt werden. Die Feſt
legung des Vertragsverhältniſſes auf die Dauer
von zehn Jahren gibt dem Unternehmen die
Möglichkeit, auf weite Sicht Maßnahmen zur
Sicherſtellung unſerer Erzeugung zu treffen.
Trotz Abbaues von Flözteilen mit ge

ringerer Metallführung hat es ſich ermöglichen
laſſen, die Kupfererzeugung durch ge
ſteigerte Leiſtung der einzelnen Schächte und
Hütten über das vertraglich feſtgeſetzte Er
zeugungsſoll von 1700 Tonnen auf 1957 Tonnen
im Monat zu erhöhen. Dieſe Entwicklung
führte dazu, das bis Ende 1935 gültige Soll
mit Wirküng vom 1. Januar 1936 auf monat-
lich 1869 Tonnen, d. h. 22 428 Tonnen Kupfer
jährlich heraufzuſetzen, wie es auch die
graphiſche Darſtellung am Fuße des Berichtes
Ligt Gleichzeitig wurde entſprechend der

teigerung des Erzeugungsſolls eine Er
mäßigung des Selbſtkoſtenſatzes
je Tonne Kupfer vorgenommen,

Der Kupferbergbau
Der Abſatz der Nebenerzeugniſſe hat

ſich reibungsloss vollzogen. Jnfolge der
erhöhten Nachfrage iſt es ohne Schwierigkeiten
möglich geweſen, den vermehrten Entfall von
Groß und Kleinpflaſterſteinen reſtlos abzu
ſetzen. Das Auslands geſchäft hatte
unter den bekannten Schwierigkeiten zu leiden
Die geſamte Erzeügung an Schwefelſäure
wurde durch die im vorjährigen Geſchäfts
bericht erwähnte Schwefelſäureber-
e e derdreimittel-deutſchen Metällhütten (Gieſche
Harz-Mansfeld)ertrieben.

Ueber die einzelnen VBetriebszweige wird
folgendes berichtet

Die Erzförderung konnte im Jahre 1935
wiederum erhöht werden und erteichte mit
1106410 Tonnen Minern gegen 1006370 Tonnen
in 1934 die bisher höchſte Jahresförderziffer.

Dank den in den letzten Jahren erheblich
verſtärkten Ausrichtungs- und Unterſuchungs
arbeiten ſind heute auf dem Wolf und Vitzthum
ſchacht für etwa zehn Jahre Flöz-
felder aufgeſchloſſen, die im Nahmen der
mit dem Deutſchen Reich und Preußen verein
barten Hilfsmaßnahmen als abbauwürdig
gelten können.

Steigerung der Minernförderung
Der durch den Abbau ärmerer Feldesteile

eingetretene Rückgang der Kupferführung im
Exz hat fy infolge Steigerung der
Minern förderung auf die Höhe der
Kupfererzeugung nicht ausgewirkt. Durch ent
ſprechende Maßnahmen wär es möglich, die
Hüttenleiſtung der geſteigerten Minernförde
rung anzupaſſen. Dadurch iſt es gelungen,
egenüber dem Vorjahr ſogar eine Erung der Erzeugung an Kupfer

ünd Silber zu erreichen. Dementſprechend
iſt auch der Entfall an Schwefelſäure geſtiegen.
Die noch nicht völlig abgeſchloſſene Umſtellüng
der Blei und Zinkarbeit hat bereits zu einer
weiteren Erhöhung der Produktion an Weich
blei und Zinkoxyd geführt. Der vermehrte
Anfall an Schlacke wirkte ſich in an
mit der beſſeren Schlackenausnutzung rech
günſtig auf die Höhe der Erzeugung an Groß
und Kleinpflaſterſteinen aus.
Ueber die Metallgewinnung uſw. wird
folgendes berichtet:

1. Kupfer: Erzeugt wurden ausMansfelder Erzen Raffinadkupfer
16 050 To. gegen 14 642. To. im Vorjahr,
Elektrolytkupfer 7437 To. gegen 7526 To. im
Vorjahr, insgeſamt 23 487 To. gegen 22 168 To.
im Vorjahr aus fremden Erzen
uſw. Raffinadkupfer 99 To. gegen 601 To.
im Vorjahr, Elektrolytkupfer 6 To. gegen 2 To.
im Vorjahr, insgeſamt 105 To. gegen 603 To.
im Vorjahr, in Lohnarbeit: Raffinad
kupfer 10 595 To. er 9111 To. im Vorjaghr,
Elektrolytkupfer 179 To. gegen To. im Vor
jahr, gelang 10 768 To. gegen 9111 To. im
Vorjahr, ſo daß die Geſamtkupfererzeugung

34 360 To. orjahrbeträgt.
gegen 31882 To. im

2. Silber Erzeugt wurden aus
Mansfelder Erzen 136412 Kilogramm
gegen 127 751 Kilogramm im Vorjahr, und in
Lohnarbeit 1725 Kilogramm gegen

Kilogramm im Vorjahr, insgeſamt alſo
138 137 Kilogramm gegen 127 751 Kilogramm
im Vorjahr.

Die Studiengeſellſchaft Deutſcher Kupfer
bergbau GmbH, Eisleben, führte in der Be
richtszeit die im Vorjahr begonnenen Unter
ſuchungsarbeiten im Bereich des mitteldeutſchen Kupferſchiefervorkom
mens außerhalb der Mansfelder Mulde in
verſtärktem Maße fort.

Neue Bohrungen

Jm Richelsdorfer Gebiet kamen
bergmänniſche Aufſchlußarbeiten in größerem
Umfang zur Ausführung. Die aus alten
Stolln entnommenen Proben haben ergeben,
daß das Flöz auf etwa 4000 Meter ſtreichende
Erſtreckung zu einem beachtlichen Teil bau
würdig iſt. Auf Grund dieſer Ergebniſſe
ſind außer dem im vorjährigen Geſchäftsbericht
bereits genannten Schnepfenbuſchſchacht noch
zwei weitere Angriffspunkte Lichtloch 20
und Anlage Gunkelrode geſchaffen und zu
Werksanlagen ausgebaut. Von dieſen drei
Stellen aus iſt eine bergmänniſche Erſchließung
des Richelsdorfer Flözes eingeleitet. Jm Nor
den des Richelsdorfer Reviers wurden in der
in der Gegend von SolzSontra gelegenen
geſonderten Kupferſchiefermulde vier Vohrun
gen geſtoßen. Die erfolgverſprechenden Ergeb
niſſe veranlaſſen die Geſellſchaft, dieſe Unter
ſuchungsarbeiten im laufenden Jahr verſtärkt
fortzuführen.

Bei Bottendorf an der Anſtrüt ſind
insgeſamt dreizehn Bohrungen mit Teufen
von 54 bis 400 Meter niedergebracht. Eine
Ausbeutung der Lagerſtätte kommt wegen des
ungenügenden Metallgehalts und der geſtör
ten Gebirgsverhältniſſe vorläufig nicht in
Frage. Jn der Umgebung von Sanger-
hauſen wurden fünf Bohrungen mit
Teufen von 158 bis 347 Meter niedergebracht,
von denen eine einen befriedigenden Metall
ehalt aufweiſt. Das Ergebnis der inzwiſchen
n Angriff genommenen weiteren Vohrungen
ſteht noch aus. Eine weitere Aufſchlußarbeit
mit Streckenbetrieb iſt ſeit dem zweiten Halb
jahr bei Wickerode-Queſtenberg zwi

Die Mansfeldſche

ſchen Sangerhauſen und Nordhauſen im
Gange. Ferner hat die Geſellſchaft in der
Gegend von Ohrdruf im Thüringer Wald mit
der Unterſuchung einer Mangan-Kupferlager
ſtätte begonnen. Zur Feſtſtellung der Flo
tierbarkeit des Kupferſchiefers iſt in Wans
leben eine Verſuchsanlage errichtet worden,
die im Laufe des Monats Mai dieſes Jahres
in Betrieb kommt.

Zahlreiche Neueinstellungen
Jn der Betrichtszeit konnten in den ver

ſchiedenen Betrieben zahlreiche Neuein
ſtellungen vorgenommen werden. Die
Zahl der BVeſchäftigten betrug einſchließlich
derjenigen der Studiengeſellſchaft Ende des
Jahres 13 473 und ſtellt ſich ſomit um rund
500 Mann höher als zu Anfang des Jahres.
Die Wiedereinführung der Wehrpflicht und
der Arbeitsdienſtpflicht hatten einen größeren
Wechſel der jüngeren Jahrgänge zur Folge,
der jedoch reibungslos durchgeführt werden
konnte. Löhne und Arbeitszeit blieben im
Jahre 1935 im weſentlichen unverändert. Wäh
rend im Jahre 1934 zur Streckung der Arbeit
auf den verſchiedenen Betrieben noch bis zu
zwei Krümperſchichten im Monat eingelegt
werden mußten, iſt es möglich geweſen, im
abgelaufenen Jahre die Krümperſchichten weg
fallen zu laſſen. Das Arbeitseinkommen hat
ſich in einem entſprechenden Verhältnis ge
hoben. Der zur laufenden Ergänzung des
Facharbeiterſtammes notwendigen Ausbildung
der Jugendlichen widmete die Geſellſchaft auch
im Berichtsjahre ihre beſondere Aufmerk-
ſamkeit.

Zur Behebung der beſtehenden Wohnungs
not wurden im Jahre 1935 rd. 60 Woh
nungen für Gefolgſchaftsange

hörige neu gebaut ſowie in einer An
ſapt von Fällen Darlehen zur Anſied-
ung gegeben. Angeſichts des großen Be

darfs iſt beabſichtigt. den Bau von Wohn
ſtätten fortzuſetzen. Dabei wird der
Eigenheimgedanke eine beſondere För-
derüng erfahren. Jm Laufe der nächſten zwei
Jahre ſollen rd. 150 Eigenheime in
den Wohngemeinden der Gefolg
ſchaft entſtehen. Zu dieſem Zwecke ſind vom
Reich insgeſamt 200 000 RM. zur Verfügung
geſtellt. Die
ierung des dann noch verbleibenden Geldbe

darfs ſoll durch Aufnahme von Hypothekar
krediten erfolgen.

Kupfererzeugung

In ben Fahren 1906 1955

26 a

2532 e

M 2 23 9

2283 S700 22e7 o
20

c e7wea v l
W ev a000

n 77

000 e
W 4 J o

72000 at h
e e

Wooo S t

000 SSedanS ne n a

Mansfeld AG hat weitere
400 000 RM. als Zuſchuß gegeben. Die Finan

Nr. 130

174000 Arbeitslose weniger
Der Arbeitseinſatz im April
Nach dem Bericht der Reichsanſtoll ſür

Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenver
ſicherung ſetzte ſich die frühjahrsmäßige Ve
lebung des Arbeitseinſatzes, die im März ju
der außerordentlich ſtarken Abnahme der
Arbeitsloſigkeit geführt hatte, im April weiter
durch. Die Zahl der Arbeitsloſen ging un
rund 174 000 zurück, ſo daß am Monatsſchluß
noch 1763 074 Arbeitsloſe vorhanden waren,
Damit iſt die winterliche Arbeitsloſenzunahme
faſt wieder ausgeglichen und der günſtigſte
Stand der Arbeitsloſigkeit des Sommers 1935,
der bei 1707 000 Arbeitsloſen im Auguſt lag
faſt wieder erreicht worden.

Der Rückgang der Arbeitsloſigkeit verteilt
ſich faſt gleichmäßig auf die Außenberufe: (Ab
nahme 94 070) und die übrigen mehr konjunk
turabhängigen Berufe (Abnaähme 79 976). Jn
den Außenberufen hemmten in manchen Be
zirken die ungünſtige Witterung und einige
Witterungskataſtrophen, die zu vorübergehen
den Einſchränkungen der Außenarbeiten
zwangen, den Arbeitseinſatz. Trotzdem iſt die
Aufnähmefähigkeit an Arbeitskräften größer
geweſen als dies in den Zahlen über den Rück
gang der Arbeitsloſigkeit zum Ausdruck kommt,
da für die 53 000 Notſtandsarbeiter,
die im Zuge der planmäßigen Einſchränkung
der Nolſtandsarbeiten zur Entlaſſung ge
kommen ſind, ebenfalls Arbeitsplätze in der
freien Wirtſchaft und hier überwiegend bei
den Außenberüfen beſetzt worden ſind.

Wie alljährlich brachte der April die Ein
gliederung der Jugendlichen in das Wirt
ſchaftsleben. Ein zahlenmäßig ſtarker Jahr
gang ſtand dieſes Jahr für den Eintritt in
das Wirtſchaftsleben zur Verfügung. Wenn
auch der größte Teil dieſer Jugendlichen unter
gebracht werden konnte, ſo ließ es ſich doch
nicht vermeiden, daß eine Anzahl bei den Ar
beitsämtern als arbeitſuchend vorgemerkt
blieb und, ſoweit eine ſofortige Vermittlung
in Arbeit nicht möglich war, am Monatsende
als arbeitslos mitgezählt wurde.

Trotzdem liegt die diesjährige Arbeitsloſen
ziffer üm faſt 500 000 unter dem Vorjahrs
ſtand bei einer um 150 000 niedrigeren Rot-
ſtandsarbeiterziffer, die eigentlich zu den durch
die Arbeitsämter untergebrachten 500 000 zu
zurechnen iſt.

Die Entlaſtung der Unterſtützungseintich
tungen entſprach der Abnahme der Arbeits
loſenzahlen. Die Zahl der Anterſtützungs
einpfänger ging um 166 000 zurück, und zwar
betrug die Abnahme in der Arbeitsloſenverſiche
rung und Kriſenfürſorge 143 000, bei den
arbeitsloſen anerkannten el ſen herigen
loſen 23 000. Jn der Arbeitsloſenverſicherunß
wurden am 30. April rund 283 000, in der
Kriſenfürſorge rund 707 000 Hauptüntet
ſtützungsempfänger betreut, während in der
öffentlichen Fürſorge rund 282 000 ar

Wohlfahrtsarbeitsloſe gezählt
wurden.

e

Börsen und Märkte
vom 14. Mai

Berliner Effektenbörse: Weiter fest
Steigerungen auf faſt allen Gebieten kennzeichneken

auch zu Beginn der neuen Woche das Kursbild an den
Aktienmärkten. Dabei haben die Umfätze weiter an Um
fang eingebüßt, da die Bankenkundenſchaft zäh an ihrem
Beſitz feſthält ünd auch der berufsmäßige Vörfenbandel
den wiederauftretenden Bedarf nur zum Teil befriedigen
konnte. Jnfolge der einſeitigen Auftragserteilung kamenin vielen Werken nur Mindeſtſchlüſſe zuſtande, veteingeit
mußte die Notierung auch ausgeſetzt werden. Die Kurſe
erfuhren dabei durchſchnittlich wieder 9,50 v. H. bis ein

prozentige Beſſerungen.

Mifteldeutsche Effektenbörse: Fest
Die Börſe eröffnete die Woche bei reger Umſah

tätigkeit, die auf anhaltend ſtärkere Betelligung des
Publikums mit zurückzuführen war, in feſter Halkung
ſo daß ſich am Aktienmarkt mehrprogentige Kursgewinne
ergaben. Der Rentenmarkt lag ruhig.

Berliner Produktenbörse e(Preiſe für 50 Kilogr. in RM. ab Station.) Lu
pinen, blaue 17,80 00. Seradella, neue 41— Roh
wäre (gereinigt). Uebriges unverändert.

Berliner Mefallnotierungen
Greiſe für 100 gitogr, Silber 1 Kitar, nan

Elektrolytkupfer 52,75. Original HüttenAlüminum, de
bis 99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in WalzVanta, Straits, Auſtraloinn 260

Feinſilber 88-41.
Drahtbarren 148.
AntimönRegülus

Gemahl. Mehlis per 10 Tage per Mat82,1216; per Juni Stimmung ruhig. Wetter W
Magdeburger minnetierungen. MalMagdeburger Zuckerterminn irrt 5 5

Dezember 4715 B., 4,05 G. immuüung: rubig.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe. Nicht notjert

Bullen: 1. 42, 2. 88. Kühe:
52, 4. 24. Zärſent 48, 2. 38. Klee

kaſſe andere Kalberbis 53, 4. 10 18. Lämmer und Kammel:
2—4 65. 12 146, 6. 98- 40. Saft

5. u. 9 2.Rinder be teilt Kalber ſangſam: Swvofe ſetle e l an
verteilt. Ueberſtand: 690 Schafe. Kinder geletit:

Presdner Schlachtviehmarkt 5m 38, Vullen
Lott zum e

Se e(Lebendgewicht). Ochſent i vierte
2 r
Kälber: Doppellender
2. 50--62. 3. 46 4. 35
l. 49-55, 2 6. 42. 35-40. Schwejne: 50, 2.
Sauen: 1. 58, 2.
Schweine 15.

Schat 5 5 50

s 82. Ucberſtand nMarttverlauft Rinder verteilt
ſangſam: Schafe ſchlecht; Schweine verteilt
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